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Vor der Entscheidungsschlacht .
Die Situation im Reiche der Revolution ist sehr ernst .

Die Reaktion holt zu einem letzten Gewaltstreich aus . indem

sie das ruhige und tiefernste schöpferische Werk der Revolution

gewaltsam zu unterbrechen und dem Proletariat die Schlacht

zu liefern sucht , bevor es selbst den für sich günstigen Moment

wählt . Die Ärbeiterklassc und die um ihren Kampf grup -
pierten Volksklassen : das Militär , die Marineinannschaftcn ,
die kleinen Staatsbeamten , die sogenannten liberalen Be -

rufe — alles ist mit Feuereifer in der Arbeit der O r g a n i -

s a t i 0 n begriffen . Berufliche Organisationen , politische Or -

ganisationen keinien und sprossen aus dem im Feuer der

Revolution aufgetauten Eisboden des Zarenreichs , wie Gras -

Halme im Frühling . Aufklärungsarbeit , Organisation — das

sind die zwei Aufgaben , oder vielmehr die eine Aufgabe ,
die alle revolutionären Kräfte in den letzten Wochen ver -

schlingt . Die Früchte dieser edelsten geschichtlichen Kultur -

arbeit abwarten , das arbeitende� Volk sich erst die unüber -

windliche Rüstung der Organisation geben lassen , das

will aber die verzweifelte Kamarilla des untergehenden
Zarenthrons nicht . Und da der im ganzen Lande organi -

sierte Kreuzzug der „ Schwarzen Hunderte " , des Lumpen -
Proletariats , im letzten Ende versagt hat , da aus der vom

Absolutismus angestifteten Verwirrung und Anarchie immer

und immer wieder der revolutionäre Gedanke und die

revolutionäre Organisation — auch im Militär — sieg -
reich hervorgegangen sind , so drängt die Konterrevolution

jetzt zum Blutbad und zur Militärdiktatur .

In diesem verantwortungsvollen Moment ist es wichtig ,
die Stimme derjenigen Partei zu hören , die an der Spitze
der Ereignisse in Rußland steht und die Leitung in ihren
Händen mne hat . Das „ R a t s ch a 1 0" , eine ? der beiden

offiziellen Petersburger Organe unferer russischen Bruder -

Partei , bringt folgenden Leitartikel über die jetzige Situation

in { Rußland :
Die Reaksion mobilisiert ihre Kräfte . AuS luxuriösen

Prachtpalästen steigt sie in dunkle Keller hinab und sucht sich
hier , in dem von der kapitalistischen Gesellschaft produzierten
Schlamm und Schmutz , ihre Verbündeten für die Verteidigung
der „heiligen " Rechte — der schrankenlosen Ausbeutung und

der schrankenlosen Willkür . Die Reaktion entwaffnet jenen
immer größeren Teil der Armee , dessen Herz im gleichen
Takte mit den Herzen der Volksmassen zu schlagen anfängt .
Die Reaktion überschwemmt die Hauptstädte mit Militär , zu
dem noch der heiße Odem des revolutionären Gewitters durch
die dicken Mauern der Kaserne nicht zu dringen vermocht hat .

Sie bedankt sich für den „ treuen Dienst " bei den Kosaken ,
die in ihren Raubzügen in der Mandschurei ein schmähliches

Fiasko erlitten haben und sich jetzt durch Raubzüge im

eigenen Vaterland schadlos halten wollen . Sic segnet mit

Weihwasser und Heiligenbildern die „ treuen Truppen " ein ,

die bereit sind , gegen die junge Freiheit Stunn zu laufen ,

um die alte Sklaverei wiederherzustellen . Sie wirft die

Trikolore des Absolutismus auf und schreibt darauf ihre

Losung : die Militärdiktatur !

Und das Schreckgespenst der Militärdiktatur geht im

ganzen Reiche um und macht den „ Bürger " erzittern , d. h.

diejenigen Schichten der bürgerlichen Gesellschaft , die ihre un -

mittelbaren materiellen Privilegien über alles schätzen und

deshalb die Revolution und die Gcivaltherrschaft der Reaktion

gleichmäßig hassen .
Doch mag sich die Reaktion noch so drohend auflichten .

mag sie die ihr noch treu gebliebenen Truppen mobilisieren ,

mag sie noch so freche Gewaltstreiche , wie die Verhaftung der

Führer der Arbeiterbewegung wagen , das Proletariat
kann kühn behaupten : ich fürchte die Reaktion .

ich fürchte die Militärdiktatur nicht im

mindesten !
Die Sachlage ist klar : die Reaktion kann jetzt nicht mehr

siegen . Und wenn es der Hofkamarilla , wenn es den Garde -

Offizieren , den tapferen Helden im Kampfe gegen Wehrlose

gelingen sollte , die Regierung zu dem wahmvitzigen Entschluß

zu bcivegen , eine Militärdiktatur jetzt über Rtißland zu ver -

hängen , — nach Tagen und nicht mehr nach

Wochen müßte alsdann die Existenz dieser

Regier unggezähltiv erden .

Die Reaktion kann nicht mehr siegen . Sie ist ja nicht

mehr imstande , jetzt in Petersburg oder in Moskau ein Blut -

bad anzurichten , wie sie es vor einiger Zeit noch in der

Provinz fertig gebracht hat . Gewiß , auch in Petersburg
oder Moskau finden sich noch schließlich Individuen a la

Neidhardt oder Kaulbars , die nur auf den Augenblick warten ,

um ihre Hände im Blute des wehrlosen Volkes zu röien .

Aber in der Bevölkerung Petersburgs und Moskaus

wird die Regierung eine ausreichende Anzahl Handlauger zur

Ausführung ihrer verbrecherischen Pläne nicht mehr vorfinden

können . Das gänzliche Fiasko der „patriotischen Denionstra -
tionen " der schiuarzen Hunderte , die tn Petersburg und in

Moskau unter der Führung des Metropoliten selbst organisiert
waren und doch weniger als 1500 Menschen im ganzen um

das „ schwarze Banner ' ' zu scharen vernwchten , hat es zur

Genüge bewiesen . Höchstens kann die Regierung eins unter¬

nehmen : eine direkte ' und brutale Riedermetzelung der ivehr -

losen Bevölkerung durch die Soldateska , vorausgesetzt , daß
sich d Militär Pctersburas und Moskaus dazu her -

geben würde . Aber eine solche Metzelei würde heute
sicher der letzte Tag der absolutistischen Regierung sein , ein

Tag , wo die Vertreter der Regierung ihre eigenen
Köpfe aufs Spiel setzen und — verlieren würden .

Die Reaktion kann ein Blutbad anrichten . Sie kann

nicht mehr siegen , sie hat nicht mehr die Kraft dazu . Ihr
entgegen steht das Proletariat , das bereits seine Interessen
begriffen , sein Ziel erkannt hat , das durch mächtige Baude
der Klasscnsolidarität nnd der Organisation zusammen -
geschweißt ist . Ihr entgegen steht das Bauerntum , das eine
radikale Lösung der Bodenfrage fordert , eine Lösung , die un -
denkbar ist ohne den Sieg der Revolution . Ihr entgegen
steht derjenige Teil der Demokratie , in dessen Händen gerade
all ' die Fäden konzentriert sind , die den Zusammen -
hang und die Funktion des staatlichen Mechanisinus be -

dingen : Eisenbahnen . Post und Tclegraphie , Telephon
werden dem Absolutismus in dem Moment den Dienst ver -

weigern , wo er vielleicht nach einer momentan gelungenen
Bartholomäusnacht den Sieg zu feiern sich anschicken würde .

Ihr entgegen steht ein immer wachsender Teil der Armee , und
immer häufiger und häufiger trifft es sich , daß ihr die ge -
dungenen Knechte der Reaktion , die zum Kampfe gegen die
Revolution zu dienen berufen sind , selbst die Polizisten , selbst
die Polizeispitzel den Dienst verweigern . Ihr entgegen steht
endlich jenes internationale Kapital , das in seiner Profitgier
und seinen ausschließlichen Sorgen um die Prozente nach
„ Ruhe und Ordnung " lechzt , das der Revolution zwar miß -
traut , aber noch mehr der Reaktion , die bereits ihre Ohn -
macht erwiesen hat , die „ Ordnung " wiederherzustellen und die

„ ordentliche " Entrichtung jener Abgaben zu garantieren ,
womit Rußland von der Raubwirtschaft des Absolutismus zu -

gunsten der internationalen Finanz belastet worden ist .
Der Kapitalismus hat die entlegensten und verschieden -

artigsten Teile deS russischen Reiches mit festen Banden zu
einem Ganzen gesilgt . Die Klaffenbewegung des Proletariats
hat diese materielle , ökonomische Verbindung in die lebendige
Form eines einheitlichen politischen Kampfes der Arbeiterklasse
gegossen . Die führende Rolle des Proletariats im Kampfe
um die russische Freiheit hat in die gesamten freiheitlichen
Regungen deS Reiches Einheit , Zielsicherheit und Organisation
gebracht .

Ein Blutbad in Petersburg würde heute das Signal zu einer

allgemeinen Erhebung in der Provinz sein . Ein Triumph der

Soldateska in Petersburg würde ihre endgültige Niederlage
in der Provinz bedeuten . Die internationale Börse würde

einen Petersburger „ Sieg " des Absolutismus damit quittieren ,

daß sie ihn aus der Liste der zahlungsfähigen Schuldner
streichen würde . Die von der internationalen Börse aus -

gehaltene Regierung wäre in dem Momente tot , wo ihre Nähr -
mutter ihr vollends ihr „ Vertrauen " entziehen würde .

Deshalb können wir um die Schicksale der Revolution

ruhig sein . Deshalb kann man auch — falls die absolu¬
tistische Regierung nicht gänzlich vom Wahusinn befallen ist ,
indem man sich selbst in den Abgrund stürzt — in bezug auf
eine Militärdiktatur und ein Blutbad ruhig sein .

Die Regierung kann in ihrer ohnmächtigen Wut der frei -
heitlichen Bewegung und dem Proletariat an ihrer Spitze
einzelne Schläge versetzen und sie kann darauf zählen , daß
die Arbeiterklasse mit einer sofortigen Autwort zögern wird ,

um sich in dem großen Werke der Selbstorganisierung und der

Vorbereitung zu dem nahenden Augenblick der offenen Schlacht
auf der ganzen Linie nicht stören zu lassen . Aber die

Regierung wird und kann es nicht wagen , die blutigen Pläne
in Verwirklichung zu bringen , die von der verbrecherischen
Phantasie der Hofkamarilla gehegt werden .

Und sollte sie es dennoch wagen . . . nun , dann wird sie
erleben , daß nicht die Revolution , sondern der Absolutismus
in dem vergossenen Blute ersticken wird .

Deshalb braucht das Proletariat die Reakion und ihre
Anschläge nicht zu fürchten . Und deshalb kann es allen

furchtsamen Seelen zurufen : Habt keine A n g st I Eilt

vielmehr aus allen Kräften dem Proletariat zu Hülfe , denn

so oder so — wir werden siegen ! ,

Fürst Bttlow und die Sozialdemokratie .
London , 17. Dezember . ( Eig . Ber . )

In seiner Rede vom 14. Dezember hat der deutsche Reichs -

kanzler eine Reihe von Anklagen gegen die deutsche und die englische

Sozialdemokratie erhoben , die sich als auf entstellten Informationen

beruhend und als ungerecht zurückweisen lassen . Er klagte die

deutsche Sozialdemokratie an , daß sie durch ihre Agitation und durch

ihre Auslegung der äußeren Politik Deutschlands den Engländern

den Glauben einflöße , die deutsche Flottenpolitik sei gegen England

gerichtet . Ferner , daß die Sozialdemokratie im allgemeinen gegen -

über Deutschland feindliche Absichten an den Tag lege . Als Beweis

führte der Reichskanzler eine angeblich von Hyndman in der

Londoner „Justice " in diesem Frühjahr gemachte Bemerkung an ,

England solle sich mit Frankreich verbinden , um die deutsche Flagge

vom Meere zu vertreiben .

Die angebliche Bemerkung des Genossen Syndman ist nicht

richtig wiedergegeben . Es soll gar nicht geleugnet werden , daß

Hyndman die deutsche Politik bekämpft , — aber gleichzeitig bekämpft

er die Haltung der deutschen Sozialdemokratie , die er als national

und patriotisch bezeichnet . ES ist dieselbe Klage , die auch die fran -

zöfischen Radikalen , ja — man darf sagen , der europäische Radi -

kalismus gegen die deutsche Sozialdemokratie erhebt . Aber die -

jenigen Leute , die dem deutschen Reichskanzler die angebliche Bc -

merkung Hhndmans denunzierten , hätten auch hinzufügen sollen .
daß Hyndmans Marokkopolitik von allen anderen Mitgliedern der

Sozialdemokratischen Föderation nicht geteilt wird . Belfort - Bax hat
dagegen protestiert ; ebenso Askew , der jede Woche für die „ Justice "
schreibt . Dann hat der Londoner Korrespondent des „ Vorwärts "
am 19. August in der „ Justice " gegen Hyndman Stellung genommen .
Schließlich hat ein deutscher sozialdemokratischer Arbeiter in zwei
trefflichen Artikeln der „ Justice " vom 24 . Juni und 1. Juli die

Politik Hhndmans scharf verurteilt . Der deutsche Arbeiter , der
„ C. V. " zeichnet , sagt u. a. :

„. . . Wie ist denn die wirkliche Sachlage ? John Bull , ein
weltbekannter Seeräuber , der ein hübsches Stück des Erdbodens
zusammengestohlen hat , kam mit Jacques Bonhomme überein , daß
dieser ihm freie Hand in Egypten lassen soll , wofür Jacques
Bonhomme Marokko „friedlich durchdringen " kann . . . . Nun
kommt ein dritter Mann einher , der in diesem Handwerk nicht
ganz unerfahren ist , und sagt : „ Hört ' mal , Ihr Kerle . Ihr sollt
nicht in allem Euren Willen haben ; ich bin im Begriff , an diesem
Geschäft teilzunehmen " . Schon dieser Vorgang gibt Ihnen den
Anlaß , über „ das Unheilstisten " , „die durchaus schlechten
Manieren " und „die groben Methoden " Deutschlands zu klagen .
Sehen Sie denn nicht , daß John Bull , Jacques Bonhomme und
Michel in demselben Boote sitzen , dieselbe Profession betreiben ,
und daß Sie als Sozialist kein Recht haben , zwischen den kapita -
listischen Schurkereien , mögen sie englische , französische oder
deutsche sein , einen Unterschied zu machen ? . . . Ich bin über -

zeugt , daß alle drei kapitalistischen Länder nicht ? anderes sind als
organisierte Räubcrsyndikatc . Aber ich bestreite entschieden , daß
Deutschland schlechter sei als andere Länder . Sie täten also
besser , Ihre eigenen Unheilstifter aufs Korn zu nehmen . "

Am 19. August hieß es in dem bereits erwähnten „Justice " - -
Artikel des „ Vorwärts " - Korrcspondenten : . . Die deutsche Sozial -
demokratie hat keine Sympathie mit den diplomatischen
Methoden des Kaisers , aber , sie kann es wohl begreifen , daß
er eine geeignete Gelegenheit ergreift , der Welt tundzutun , daß
Deutschland nicht gesonnen sei , sich ignorieren zu lassen . "

So schreiben deutsche Sozialdemokraten im Auslande i Aber
man muß es auch Hyndman lassen , daß er gelegentlich recht scharf
gegen die englische Politik und gegen die englischen Politiker zu
schreiben weiß . Seine Anklagen wider die britische Politik in

Indien , seine flammenden Reden gegen den Burenkrieg fanden den

größten Beifall der deutschen „ Patrioten " . Wenn ein deutscher

Sozialdemokrat so gegen seine Regierung auftreten würde , wie

Hyndman gegen die englische , dann würde er sein Leben im Ge -

fängnisse zubringen müssen . Wir machen dem Fürsten Bülow
keinen Vorwurf daraus , daß er die „ Justice " nicht kennt , — es gibt
wichtigere Dinge , die er nicht kennt , so z. B. den Geist Englands ,
wie die „ Morning Post " vom 7. Dezember hervorhob , Wohl aber

hätten seine Hintermänner so viel Klugheit besitzen sollen , ihren
Brotgeber nicht bloßzustellen .

Fürst Bülow kennt auch nicht die Ansichten Englands über die

deutsche Sozialdemokratie . Hier hält man sie nämlich für
patriotisch ! Der „ Outlook " vom 14. Oktober enthält einen Artikel
über „ Imperialismus und Internationalismus " , in dem gesagt
wird :

„ Die französischen Sozialisten , die stets bereit sind , ihr Vater -
land den Interessen der Menschheit opfern , sollten doch einige
Lektionen bei ihren deutschen Brüdern nehmen . Der deutsche
Sozialist ist ein „praktisches Geschöpf " . Er ist natürlich intcr -
national in der Theorie , aber da der Internationalismus noch
nicht durchführbar ist , so ist er p a n g e r in a n i s ch oder
i m p e r i a l i st i s ck in der Praxis . Er ist gerne bereit , mit

Jaures an der Solidarität des Proletariats ( und nebenbei am

Gelingen der deutschen Wcltpolitik ) teilzunehmen , aber er sagt
es rund heraus , er würde unter großem Bedauern auch aus
Jaures schießen , wenn der Kaiser eine » Angriff machen sollte .
Deutsche Liberale haben auf ihrem Kongresse die aggressive
Politik ihrer Regierung getadelt , aber die deutsche Sozialdemo -
kratie hat cZ in Jena abgelehnt , einem entsprechenden Antrage
Bernsteins zuzustimmen . " «

So der „ Outlook " , der das hervorragendste imperialistische

Wochenblatt Englands und auch das Leiborgan Chamber »
l a i n s ist . lind die „ National Review " , die hervorragendste

Monatsschrift des britischen Imperialismus , schreibt im

laufenden Heft in einem Artikel über „ Die deutsche Flottenliga " :
„Alle Partciunterschiede verschwinden , sobald cS sich um das Streben

Deutschlands nach der Seeherrschaft handelt ; obwohl die sozial -
demokratischen Abgeordneten aus Parteigründen gegen den Flotten -
Etat stimmen , sind in Wirklichkeit mit ganzem Herzen für die

offizielle Flottenpolitik . "
Auch der Nicht - Sozialdcmokrat kann daraus ersehen , wie aus -

gezeichnet der deutsche Reichskanzler über England und die Sozial -
demokratie informiert ist ! —

Nur die „ Times " enthalten zuweilen einige zustimmende Bc -

mcrkungen über Bebels EtatSrcden . aber diesem Beifall merkt man
nur allzu sehr die Absicht an , den Reichskanzler dadurch zu ärgern .

llebrigcnS sind die Zeiten vorbei , wo die „ Times " die englische

Politik machten .
Die englische Politik , wie sie sich nach manchen Experimenten

seit 1895 Deutschland gegenüber durchsetzte , ist — soweit wirkliche

Politiker in Betracht kommen — von Spenser , Wilkinson und Kapitän

Masan ausgearbeitet worden . Wer das politische England kenne »

lernen will , der soll diese Autoren studieren . Und wer die - offiziellen

deutsch - englischen Beziehungen seit 189S aufmerksam verfolgt , die

Wirtschaftsgeschichte und die strategische Geographie Englands und

Teutschlands studiert hat , der wird imstande sein , die Spannung

zwischen den beiden Reichen zu verstehen und die Möglichkeiten ihrer

Lösung vorauszusagen .



Die Sozialdemokratie ist an dieser Spannung ebenso im -

schuldig inte Fürst Bülow am Kampfe zwischen Volk und Krone in

Ruhland . Sie sagt nur , daß Gegensätze vorhanden sind und wie

sie nach ihrer Meinung beseitigt werden könnten . Aber die deutschen
Politiker , die noch immer in den persönlichen Faktoren die

Hebel der Geschichte sehen , können sich des Gedankens nicht ent -

schlagen , dah ein Artikel des „ Vorwärts " oder eine Rede Bebels
das ganze Unheil gestiftet habe ! Gewiß — persönliche Faktoren
spielen immerhin eine Rolle , und soweit sie in der deutsch - englischen
Spannung in Betracht kommen , ist Fürst Bülow der
Schuldige . �Wcnn er wirklich wissen will , seit wann in England
die deutschfeindliche Stimmung zu einem politischen Faktor geworden
ist , dann soll er über seine Behandlung des deutsch - englischen Ab -
kommens wegen China vom 16 . Oktober 1966 noch einmal nach -
denken . Ter Bruch dieses Vertrages und die Auslegung , die der
deutsche Reichskanzler diesem Vertrage im Reichstage — also vor
aller Welt — gab , haben in England einen viel tieferen und
schmerzhafteren Eindruck hinterlassen als die Krüger - Depesche des
Kaisers . Trotz der Krüger - Depesche war England geneigt , sich mit
Teutschland zu verbinden — Chambcrlain hat im Fahre 1898 und
1899 in zwei öffentlichen Versammlungen die Bereitschaft Englands
zu einem Bündnisse mit Deutschland kundgegeben — aber nach der
deutschen Auslegung des Chinavertrages erhob sich die ganze
öffentliche Meinung Englands gegen das Zusammengehen mit
Teutschland in Venezuela , wohl aber für eine Aussöhnung mit
Frankreich . Das Jahr 1961 ist das entscheidende Jahr in der Ge -
schichte der deutsch - cnglischcn Beziehungen — so entscheidend wie
das Jahr 196ö für die deutsch - französischen Beziehungen geworden
ist , und zwar durch die deutsche Behandlung der Marokkofrage .

Ebenso wie im Jahre 187S die Legende entstanden ist , daß
Rußland die Franzosen gegen einen deutschen Angriff geschützt habe ,
so hinterläßt das Jahr 196ö in Frankreich die Legende , daß Eng -
land die Franzosen gegenüber Teutschland in Schutz genommen habe .
Der deutsch - cnglische Chinavertrag und die Behandlung des deutsch -
französischen Marokko - Konfliktes sind zwei Taten , die vollständig
hinreichen , den Ruf eines Staatsmannes zu ruinieren . Die Be -
Handlung dieser beiden wichtigen Fragen beweist zur Genüge , daß
Fürst Bülow nicht das Zeug zu einem leitenden Staatsmannc be -
sitzt . Als Werkzeug in den Händen eines Cavour oder Bismarck
würde er seine ihm anvertraute und genau umschriebene Aufgabe
lösen können , aber zur Leitung einer so schwierigen und kom -
plizierten Politik , wie sie Teutschland jetzt betreiben will , muß man
einen viel stärkeren und reicheren Geist besitzen als Fürst Bülolv .

Toch zurück zum Jahre 1961 — zur deutschen Auslegung des
deutsch - englischen Chinavertrages . Damals hat in England das
Mißtrauen gegen Deutschland feste Wurzeln geschlagen , die nun -
mehr schwer auszurotten sind . Gleichzeitig begann eine Uebcr -

Prüfung der ganzen äußeren Politik , die sich vor aller Welt in der

„ Fortnightly " , „ Contemporary, , und „ National Review " vollzogen
und zu einem ganzen System von Bündnissen und Abkommen geführt
hat . Zu jener Zeit kümmerte sich die deutsche Sozialdemokratie aber
nur sehr wenig um äußere Politik und ' fast gar nicht um den eben

entstehenden deutsch - englischen Gegensatz . Erst dieser Gegensatz
selber und die Ereignisse in Ostasien überzeugten die Partei von
der Notwendigkeit , die weltpolitischen Ereignisse in ernster und

systematischer Weise zu beachten und zu registrieren . Daß diese
Registrierungen so oft zu Ungunsten der deutschen Politik ausfallen ,
ist sicherlich nicht die Schuld des Rcgistrators . Und nach der ganzen
Lage der Dinge zu urteilen , wird es nicht besser werden , solange
das Deutsch « Reich nicht de » engherzigen preußischen Nationalismus

abstreift . Eine erfolgreiche Weltpolitik verlangt ein freies , modernes

Reich , wo der Kritiker nicht vor dem Gerüche des AntiPatriotismus

zurückschreckt . In England konnte ein Campbell - Bannerman , der

während des Burenkrieges in „ unpatriotischer Weise " den Eng -
ländern „ Methoden des Barbarismus " vorwarf und dafür von den

Alldeutschen gelobt wurde , Premierminister werden ; in Deutschland
wäre er ins Gefängnis geworfen worden — siehe den Prozeß
Kunertl Es ist jene Unfreiheit , jener patriotische Dünkel , jenes
kleinliche Denken der deutschen Regierung , die dem deutschen Volke
überall Verachtung und Haß eintragen . Nur ein freies Teutschland
wird in der Weltpolitik eine ihm gebührende Stellung einnehmen
können . >—

politifche CUberricbt .
Berlin , den 20 . Dezember .

Wahlrechtskampf in Sachsen .
Die Stimmung der sächsischen Arbeiterschaft zeigt immer

deutlicher , daß sie keineswegs gewillt ist , sich durch die Drcs -

dcner Metzeleien von der Fortsetzung ihres Kampfes um das

allgemeine , gleiche Landtagswahlrecht abschrecken zu lassen .

Aehnlich wie die gestern von uns zitierte „ Leipziger Volks -

zcitung " schreibt auch die „ Sachs . Arbeiterzeitung " :
Die Reaktion möchte freilich , daß wir angesichts der Folgen

unseres Wahlrechtsprotestcs jetzt zurückschrecken und ins Ntauseloch

kriechen sollten . Dazu aber , das mögen sich die Herrschenden , mögen

sich Regierung und regierende Partei gesagt sein lassen , verspürt die

sächsische Sozialdemokratie keine innere Nötigung ! Der Kampf ums

gleiche Wahlrecht ist überhaupt keine Sache , die sich nach Belieben

abbestellen läßt . Er ist geboren aus dem Willen des Volkes heraus

und die Leitungen der Organisationen sind nur die Ausführenden .

Polizeigehirne mögen meinen , die Aufregung sei das Werk unserer

Agitation . Wer tiefer sieht , der weiß , daß die Herrschenden selbst

es find , die die Massen auf die Straße getrieben haben , daß die

Reaktion der große Agitator für die verschärfte Form des Wahlrechts -

kampfes war . Sie hat beständig Ocl ins Feuer gegossen und sie

sollte sich deshalb nicht wundern , daß ihr die Flamme entgegen -

geschlagen ist . Es gibt ein Maß für die Geduld selbst eines so be -

sonnenen Volks , wie das Sachsens ist . Und wenn das sächsische

Proletariat sehen mutz , wie in Ländern niederer Kultur das Recht

des Proletariers größer ist und werden soll als bei uns . wenn der

sächsische Arbeiter sehen muß . daß er hinter dem russischen , hinter

dem österreichischen Proletarier zurückstehen soll an Geltung im

Staate , wenn er sich den Unterschied in der Behandlung demon -

strierender Arbeiter in Wien und Dresden vergegenwärtigt , dann

müßte er allerdings ein Hundsfott sein , so ihm nicht das Blut zu

Kopfe stiege und die Faust sich ihm nicht ballte !

Was in den Straßen von Dresden blutig aufgegangen , das ist

Saat , die die Reaktion gesät hat . Wie sich ein Wahlfeldzug in im -

panierender Ruhe und Ordnung vollziehen kann , selbst wenn die

Aufregung wild im Volke gärt , das zeigt uns Oesterreich . Wären

unsere Herrschenden nur halb so einsichtsvoll und so kaltblütig , wie

jene innerhalb der schwarz - gelbcn Grenzpfähle ! Aber in Sachsen ,

in Deutschland ist man so wenig an Volksbewegungen gewöhnt , daß

man hinter jeder selbständigen und temperamentvollen Kundgebung

von Massen schon die Hydra der Revolution emporzüngcln ficht .

Unser Dresdener Varteiblatt geht dann auf die unrich -

tigen Behauptungen des amtlichen Berichtes über die Tres -

dener Vorgänge ein und schreibt :

Ter amtliche Bericht behauptet , daß die Demonstranten auf der

Wicnerstraße die Polizei angegriffen hätten , ehe die Plempen los -

gehauen hätten . Wir weisen demgegenüber darauf hin , daß die

Menge mit blanker Waffe erwartet , wurde , daß die Säbel schon vor

dem Erscheinen der Tcmonstranten gezogen wurden . Daß sich hinter -

her einige Leute gegen die angreifenden „ Schutz " Ieute durch Gegen -

wehr zu decken suchten , das wollen wir glauben ; von Würfen mit

Steinen und abgebrochenen ( ! ) Eisenstücken vor dem Polizei - Angriff

aber haben alle nichtpolizcilichen Beobachter nichts bemerkt ! lind

wie war ' s denn am Zeughausplatze ? Daß dort die bewaffnete

Macht auch nur in der leisesten Weise bedrängt worden wäre , kann

nicht einmal der amtliche Bericht behaupten ! Dort wurde auf die

ahnungslose Menge ein vollständig unmotivierter Angriff verübt ,

wenn nicht etwa das Demonstrieren an sich schon ein so todeswürdiges

Verbrechen sein soll , daß es mit Säbelhieben und Wunden gesühnt

ivcrden muß . Verschärft wird der sinnlose Charakter dieser Attacke

durch den Umstand , daß zeitweise Demonstrantenscharen von zwei
Seiten zugleich angegriffen wurden , so daß ihnen nicht einmal ein

Weg zum Ausweichen blieb !

Tatsächlich ergeben auch die Meldungen aus anderen

Städten , daß man dort die Gelegenheit gekommen wähnte ,
mit den ihr elementarstes Recht fordernden Arbeitern ab -

zurechnen und sorgfältig alle Vorkehrungen getroffen hatte .

um sofort „ n a ch d r ü ck l i ch st ", d. h. mit rücksichtsloser
Brutalität einzuschreiten . So wird uns von zuverlässiger
Seite aus Leipzig gemeldet , daß dort das Militär zum An -

griff bereit stand ; jeder Mann hatte 6 0 s ch a r f e Patronen

erhalten . Auch die „ Leipziger Volkszeitung " berichtet , daß

noch am Sonnabendabend das alte Leipziger Rathaus von

einer Kompagnie Infanterie mit scharfen Patronen bezogen

worden ist . Die eine Hälfte zog am Sonntaginittag unter

Führung zweier Offiziere lvieder ab . Die Wache am Nasch -
markt ' war auf das Doppelte verstärkt . Im Hofe der

Baracken , wo früher das 134 . Infanterieregiment einquar -

tiert war , stand am Sonntag eine kriegsstarke Kompagnie
( 250 Mann ) ebenfalls mit scharfen Patronen . Und auch

in den Kasernen in Gohlis war alles bereit , um auf den

ersten Wink zur Straßcnschlacht auszurücken . —

Wie der „ Franks . Ztg . " telegraphisch aus Dresden gemeldet
wird , haben die Straßendemonstrationen den Staatsminister
v. Metzsch veranlaßt , seine Familie von Dresden lvegzubringen .

Frau und Sohn befinden sich auf der Besitzung deS Ministers im

sächsischen Vogtlande .
Der Rücktritt des Ministers wird noch vor dem 1. Januar er -

wartet . Am Sonntag fand im Residenzschloß ein Ministerrat unter

Vorsitz des Königs statt . ( Ein anderer Berichterstatter will wissen ,
daß der König den Ministern dringend eine Aendcrung des Wahl -
rechts empfohlen habe . )

Ferner lvird aus Leipzig gemeldet : Die Chemnitzer Staats -

anwaltschast leitete gegen den Redakteur Noske , der für die

Neichstagseriatzwahl als Kandidat aufgestellt ist , ein Strafverfahren

wegen „ Anstiftung " zu den letzten Straßendemonstrationen ein .

Amazonenkorps gegen den Massenstreik .
Die reaktionäre Presse philosophiert eifrig über die geeigneten

Mittel , um einen evenluellen Massenstreik de » Proletariats unwirksam

zu machen . Das bekannte Weltblatt , der „Lübeckische Anzeiger " .

macht den Vorschlag , daß man Freiwilligenkorps organisiere ,
um im Falle eines Streiks den Post - , Telegraphen - und Eisenbahn -

dienst sowie die Versorgung der Städte mit Licht und Wasser auf -

recht zu erhalten . Für das Post - und Telegraphenwcsen eigne sich

vorzüglich ein Freiwilligenkorps von Damen . Beim Eisenbahn -
betriebe komme die arbeitswillige Weiblichkeit nicht in Betracht .

Hier müßten Maschineningenieure und Maschinentcchniker zu
solchen Arbeitswilligenkorps gedrillt werden . Auch die Städte

ihrerseits müßten ähnliche Organisationen haben , damit auch ihre
Betriebe nicht still gelegt werden könnten . Zum Schlüsse appelliert
das Blatt an den Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie , damit er die Durchführung des vorgeschlagenen Gedankens

in Angriff nehme .
Die „ Post " , durch die wir von diesen interessanten Projekten

Kenntnis erhalten , findet eine solche Art der Organisierung einer

Arbeitswilligen - Reservearmee gar nicht so übel , nur wirft sie die

Frage auf , ob in einer Situation , die der russischen

ähnlich sei , die Arbeitswilligen nicht durch die Streikenden ein -

geschüchtert werden könnten . Setze man den Fall , daß durch die Still -

legung des Eisenbahnbetriebes die Verwendung von Militär Schwierig -
leiten begegne , so müsse mindestens auch eine Art freiwilliger

Schutzmannschaft vorhanden sein , um da , wo die Polizeimacht

zu schwach sei , Ausschreitungen wirksam zu verhindern . Aber solche

Vorkehrungen kämen erst in zweiter Linie . Vor allen Dingen müssen
die Regierungen dafür sorgen , daß eine solche Art des poli -

tischen Bankrotts der Regierungen überhaupt aus -

geschlossen sei . man müsse endlich mit dem System des Gehenlassens

gegenüber der Sozialdemokratie brechen . Eine ihrer Pflichten sich

bewußte Regierung müsse handeln , ehe es zum äußersten

komme . Sie hoffe daher , daß die Regierung rechtzeitig für die

Ausfüllung der Lücken im Strafgesetzbuch gegen die

Inszenierung von politischen Massenstreiks Sorge trage .
Das Scharfmacherorgan vergißt dabei nur eine Kleinigkeit .

Wenn nämlich in Deutschland wirklich russische Z u st ä n d e

einreißen würden und wenn dann die Volksmasse zu dem

Kampfmittel des politischen Massenstreiks griffe , so würden auch die

drakonischsten Paragraphen des Strafgesetzbuches vollständig
wertlos fein . Die russische Regierung befand sich ja dem Volke

gegenüber noch in einer viel besseren Lage , als es die deutsche

Regierung dann im ähnlichen Falle sein würde : sie war nicht ein -

mal an daS Strafgesetzbuch gebunden , sie konnte ihre Polizeiwillkür

unbegrenzt schalten lassen . DaS Eigenartige eines revolutionären

Zustandes ist cS aber gerade , daß in ihm die R e g i e r u n g s -

gewalt versagt und das Recht des Stärkeren

gilt . Da das Volk nun an Zahl die besitzende

Klasse überragt , ist es auch in der Lage , trotz , oder

wie es sich in Rußland zeigt , sogar mit der bewaffneten Macht die

Herrschaft an sich zu reißen . Gegen revolutionäre Streiks und

gegen die Revolution gibt eS also schlechterdings kein anderes

Mittel , als ein rechtzeitiges vernünftiges Einlenken

der Regierung und der besitzenden Klassen ! Durch
ein provokatorisches Scharfmachertum beschwört man nur russische
Situationen und russische Katastrophen herauf !

Eine seltsame Stellung zu den Scharfinachereien nimmt die

„ Vossische Zeitung " ein . Sie weist zwar die Hetze der

reaktionären Presse zurück , kanzelt aber auch den „ Vorwärts " ab .

weil er auf die schließlichen Konsequenzen eines scharfmacherischen

Vorgehens , einer Etablierung russischer Regierungspraktiken
hingewiesen hat . Das sei nichts als „törichte fanatische Groß -

sprecherei " , die nur „alle Bestrebungen zur Verbesserung der sozialen
und politischen Zustände hindere " . In Wirklichkeit werde ganz und

gar kein russischer Zusammenbruch erfolgen , sondern die Sozialdemo -
lratie eine völlige Niederlage erleiden .

Das ist eine echt liberal - maimesmutige Taktik , die Regierung
zu freiheitlichen Maßnahmen zu drängen ! Eine Taktik , die ja auch
den Liberalismus glücklich zur absoluten Ohnmacht heruntergebracht
und dem Kindergcspött preisgegeben hat . Aber wenn der

Liberalismus sich an die Wand drücken ließ , daß er quietschte , so

braucht darum der schlafmützige Freisinn von sich noch nicht auf die
Arbeiterklasse zu schließen . Wir haben in unserem gestrigen Artikel
ausdrücklich betont , daß die Sozialdemokratie frei ist von aller
kindischen Revol n tionsrom antik ; aber wenn man dem

Proletariat den Fehdehandschuh hinwirft , so wird es sich wehren ,
wehren mit den der Situation angemessenen Mitteln . Das wurde

auch auf dem Jenaer Parteitage ausgesprochen . Und wenn es dem

Scharfmachertum infolge der Feigheit und Perfidie des liberalen

Bürgertums gelingen sollte , in Deutschland russische Zustände

zu schaffen , so wird auch der r u s s i s ch e Z u s a m m e n b r u ch
nicht ausbleiben . Das ist keine „ rrrevolutionäre " Renommisterei ,
sondern die nüchterne Konstatierung einer historisch unabwendbaren

Tatsache . Wenn das Organ des Berliner Philistertums deswegen
der Sozialdemokratie vorwirft , sie ergehe sich in „ düsteren

Drohungen " , so liefert es seinerseits gerade das Wasser für die

Schleissteine des Scharfmachertums ! —

DaS Wahlmanifest der Trades - UnionS .

London , 13. Dezember . ( Eig . Ber . )
Das Parlamentarische Komitee des Trades - UnionS - Kongresses hat

folgendes Wahlmanifest erlassen :

„ Gewerkschaftskollegen ! In den letzten zehn Jahren hat das

Eigcntumsmonopol ungestört geherrscht . Die Regierung , die auf
Grund ihres Versprechens , Alterspensionen zu gewähren , bei den

Wahlen gesiegt hat , tat alles , um das Volk zugunsten der reichen
Müßiggänger auszupowern .

Rücksichtslose Abenteuer nach außen , massenhafte Beraubung
im Innern — dies ist die Bilanz der Regierung . Durch kein

gemeinsames Prinzip verbunden, , ohne Ehrlichkeit und ohne
politischen Gemeinsinn , aber voller Mißtrauen gegen das Volk ,
klammerten sich die Minister an ihre Posten , so lange sie noch

irgend einen Stützpunkt finden konnten .

Jetzt ist die Zeit der Wahlen für ein neues Parlament

gekommen . Bis jetzt haben die Arbeiter einen sehr ungleichen
Kampf im Parlament geführt , da die Mehrheit des Unterhauses

ganz auf feiten des Kapitals stand .
Ihr seid die Reichtuniserzeuger des Landes , und da Ihr das

Wahlrecht besitzt , so sollt Ihr es in Eurem eigenen Interesse

gebrauchen . Die Unternehmer handeln immer so und be -

nutzen zudem allen ihren Einfluß , um die Arbeiterreihen zu teilen
und Euch zu überreden , für sie zu stimmen .

Der Trades - Unions - Kongrcß hat jedes Jahr Resolutionen an -

genommen , die aber nur dann Gesetzeskraft erhalten können , wenn
eine starke Arbeiterpartei im Parlament vorhanden ist . Der Kongreß
hat ferner verlangt , daß die Gewerkschaftskassen sichergestellt werden
und das Gciverkschaftsrecht so gestaltet wird , wie es vor dem

Taff - Vale - Entscheid war .
Wir ersuchen Euch , nur solchen Kandidaten Eure Stimme

zu geben , die ftir folgende Grundsätze und Maßnahmen einzutreten
sich verpflichten :

1. Die Grundsätze , die in der TradeS DiSputeS - Bill ( GeWerl -
fchastsvorlage ) niedergelegt sind ; 2. die Verbesserung des Unfall -
gesetzes ; 3. Verbesserung des Truckgesetzes , so daß Arbeitslose , die
bei Notstandsarbeiten beschäftigt werden , Gewerkschaftslöhne er -

halten ; 4. die Abschaffung der chinesischen Arbeitskontrakte in Süd -

afrika ; 6. die Gewährung von Alterspensionen an Arbeiter im
Alter von 66 Jahren ; 6. die Erweiterung des Bchausnngsgesetzes ;
7. Uebernahme der Wahlkosten durch den Staat ; 8. allgemeines
Wahlrecht ( Frauen eingeschlossen ) ; 9. die Einführung des Achl -
stundentages .

Jetzt ist die Gelegenheit da , für diese Reformen zu wirken .
Stimmt für keinen Kandidaten , der das gewcrkschaftiiche Programm
nicht vertritt . Stimmt für Arbciterkandidatcn und andere

Kandidaten , die sich bereit erklären , gegen den Schutzzoll zu
Ivirken , für eine Schulreform und für das GewerkschastSprogramiu
zu stimmen .

In allen Wahlkreisen aber , wo ein Arbeitcrkandidat aufgestellt
ist , da sollen die Gewerkschaftler einheitlich für ihn stimmen , ganz
gleich , welcher politischen Schule er angehört . Zeigt Euren

Gegnern , daß Ihr Männer seid , die fähig sind , ihre Pflicht zu
erfüllen . "

Dies ist das erste Wahlmanifest des Parlamentarischen Komitees
des Trades - Unions - KongresseS , also deS von den Gewerkschaften gc -
wählten Ausschusses oder der „ Generalkommission " . Das Wahl -
manifest des Labour Representation Committce ( der politischen
Arbeiterpartei ) ist noch nicht erschienen . Aber schon das Gewerk -

schaftsmanifest zeigt , lvie weit die englischen TradcS - Unionistcn fort -
geschritten sind . Der Gedanke einer politischen Klasjenpartei tritt
bereits mit einer gewissen Klarheit hervor . —

» » »

Deutfcbee Reich .

Zentrum und Flottenlaste ».

Gegen die Agitation des F l o t t e n v e r e i n S , der für eti . e
Erweiterung der Flottenvorlage Stininmng macht , wendet sich die
„ Kölnische V o l k s z e i t u n g ". DaS ZcntrumSorgan gibt dem
Flottenverein den Rat , erst einmal die Stcuerfragc zu lösen und
seine Anftufe folgendermaßen zu schließen : „ Mitbürger ! Vcr -
anstaltet Volksvexsammlungen und erklärt euren Rciibsboten , daß
ihr gern bereit seid , die durch eine Beschleunigung der Schiffsbantcn
eintretenden weiteren K o st e n in gerechter Verteilung je
nach der L e i st u n g s f ä h i g k c i t auf die verschiedenen
Schultern willig zu übernehnien . " Insbesondere , meint die
„ Kölnische Volkszeitung " würde es sich empfehlen , für eine eventuell
nötige Erweiterung der Erbschaftssteuer zu agitieren .
Diese Aufgabe sei freilich etwas schwieriger und dornenvoller , als
daS Geschrei nach rascherem Ausbau der Flotte .

Der Rat des Zentrums ist ja ganz schön , aber das Zentrum
hätte doch alle Ursache , zunächst einmal vorder eigenen Tür
zu kehren . Auch das Zentrum bat eS ja imcntschieden gelassen ,
wie die Kosten der neuen Flottenvorlage , für die ja auch das
Zentruni eintritt , aufgebracht werden sollen . Es hat zwar Kritik an
der Tabaffteuer geübt , aber noch keinen Weg angegeben , wie die Summen
anderweitig aufgebracht werden sollen . Sein Vorschlag , die
Erbschaftssteuer zu eriveiteni , wird , darüber kann sich ja auch das
Zentrum nicht im unklaren fein , keine Gegenliebe finden .
Wenn das Zentrum also nicht abermals schmählichsten Volksverrat
üben will , bleibt ihm nichts anderes übrig , als so lange gegen
die Flottenvorlage zu stimmen , bis die Erbschaftssteuer in einer
Form angenommen ist , daß die Kosten der Flottenverstärkungen
latsächlich aus ihrem Ertrage gedeckt werden ! Handelt das Zentrum
anders , so übernimmt es die volle Verantwortung für
die indirekten Stenern , die durch das Flottenrüstcn notwendig
werden ! —

_

ReichStagsdiätcn .
Die . Rhein - Westfälische Ztg . " wollte kürzlich wissen , daß es sich

bei der Unterredung , die in voriger Woche der Zentrumsfiihrer Spahn
mit dem Fürsten Bülow gehabt hat . um die Tiätenfrage gehandelt
habe . Angeblich sollte es dem Reichskanzler gelungen sein , die Be -
denken des Kaisers gegen die Rcichstagodiätcn zu zerstreuen .
Die landbiindlcrische „ Deutsche Tageszeitung " bestreitet , daß eS
sich bei der Konferenz um die Tiätenfrage gehandelt habe ;
doch fügt sie ihrem Dementi einige Sätze hinzu , die tatsächlich be -
ssätigcn . daß die Regierung in dieser Sache ihren Kurs gclv : chiclt
hat . Sie schreibt ;



Richtig ist ja , daß die Vedeicken gegen ReichstngSdiaten in
letzter Zeit sehr abgeschwächt zu sein scheinen ; und cS ist
nicht ganz ausgeschlossen , daß der Reichstag sich binnen
kurzem ans Grund einer Bnndesratsborlage mit der Angelegenheit
befassen wird . Wir halten aber nach lvie bor an der Anschanung
fest , daß der gegenwärtige Reichstag nicht für sich, sondern erst
für seinen Nachfolger Tagegelder beschließen kann . Die jetzigen
Abgeordneten sind unter der Voraussetzung der Diätenlosigkeit gc -
wählt worden ; es würde dem Geiste der Verfassung nicht ent -
sprechen , wenn diese Voraussetzung beseitigt würde .

Daß die Regierung , ohne irgend ivelchc Gcgcnzugeständnisse zu
fordern , sich dem Verlangen des Reichstages fügen wird , ist in
Anbetracht ihres reaktionären Charakters höchst fraglich . Wahrschein -
lich wird sie daran die Bedingung knüpfen , daß der Reichstag auf
einige seiner Rechte verzichtet . Nichts umsonst : erst die Selbst -
entmannung , dann die Fütterung . —

Flotte und Steuerprivilegien .
Unter diesen ! Titel erörtert die „ B r e s l a u e r Z e i -

t u n g " die Steuerfreiheit der kleinen
D y n a st i e n. Diese kleinen Dynastien , die in Teutschland ja
bekanntlich im Ueberfluß vorhanden sind , hätten seit dem Be -
stehen des Reiches niemals einen Pfennig zu den Kosten der

Rüstungen beigetragen . Diese kleinen Dynastien ver -
schlängen nicht nur unverhältnismäßig hohe Summen für die

Verwaltung , sondern auch die Zivillisten der regierenden
Herren repräsentierten eine außerordentlich stattliche Summe .
Die acht selbständigen thüringischen Fürstentümer umfaßten
zusammen nur zirka vier Fünftel des Flächenraumes der
kleinsten preußischen Provinz Hessen - Nassau und besäßen ins -
gesamt 662 000 Einwohner . Die allgenwine Verwaltung
dieser Kleinstaaten koste , die einzelnen Ressorts nicht einge -
schlössen , die Summe von 1 684 456 M. , also 2,38 M. auf
den Kopf der Bevölkerung . Preußen müßte unter solchen
Umständen für den gleichen Zweck mehr als 80 Millionen

ausgeben , d. h. nur für die allgemeine Staatsverwaltung ,
nicht für die einzelnen Ressorts .

An Zivillisten zahlten z. B. Sachsen - Meiningen für das

herzogliche Haus 394 286 M. , Wciniar - Eisenach 1 005 266

Mark , Schwarzburg - Rudolstadt 304 932 M. , Schwarzburg -
Sondershausen 520 600 M. , das seien 2 225 084 M. für vier

Fürstentümer von zusammen 384 859 Einwohnern . Auf den

Kopf der Bevölkerung entfalle also ein Betrag von 5 M.

Diese Zivillisten repräsentierten aber noch lange nicht das
volle Einkomnien der Dynastien , vielmehr komme noch un -

gefähr eben so viel an Erträgen der Domänen , ferner das

Privatvermögen in Betracht , dessen Höhe sich jeder Ein -

schätzung entziehe . Wie mit Thüringen , so stehe es auch mit

anderen Kleinstaaten . Der Großherzog von Oldenburg be -

ziehe außer seinen sehr bedeutenden Doniiuialeinkünften
400 000 M. Man könne also rechnen , daß die kleinstaatlichen
Dynastien mindestens 20 , vielleicht auch 30 Millionen Mark

jährliches Einkommen besäßen , ohne davon auch nur einen

Pfennig zu versteuern , ebenso sei das Privat -
einkominen allen Steuern entrückt .

Es ist dies sicher ein ungeheuerlicher Zustand , daß durch

diese Kleinstaaterei dem Volke so gelvaltige Lasten auferlegt

werden , und daß das Privileg der Steuerfreiheit sogar die

privaten Millioneneinkiinfte der Dynastien von jeglicher
Steuer entlastet . Aber diese Dynastien gelten den I u n k e r n

und K a p i t a l i st e n nur als nachahmenswerte
Vorbilder . Der Protest gegen die klägliche Erbschafts -

steuervorlage zeigt ja . daß auch die Großgrundbesitzer und die

Jndustriebarone es für ihr nodilo officium ( Ehrenpflicht )

halten , so wenig als möglich Steuern gerade für jene Reichs -

zwecke aufzubringen , die ganz allein in ihrem Interesse
liegen ! _

Eröffnung des hessischen Landtages . Nachdem gestern in beiden

Kammern konstituierende Sitzungen stattgefunden hatten , wurde

heute mittag im Thronsaale des Residenzschlosses der Landtag durch
den Großherzog mit einer Thronrede eröffnet .

Die Thronrede bespricht , wie der Telegraph meldet , zunächst die
in der vorigen Session unerledigt gebliebenen Gesetzentwürfe .
Die Regierung hält an der Revision des landstäudischen

Wahlgesetzes fest , ebenso an den Gesetzen betreffend die

Gemeindeumlagen und über die Gemeindeabgabcn . Ferner sollen

dem Landtage die Revision der Verwaltungsgesetze und Gesetz -

entwürfe über die Dienstverhältnisse der Staatsbeamten wieder zu -

gehen . Der Etat schließt auch wiederum gegen den Voranschlag

für die Verwaltung mit einem erheblichen , noch aus den

verfügbaren Resten
'

früherer Jahre zu deckenden Fehlbetrage
ab . Wenn die Regierung nicht gleichzeitig die unerläßlichen

Vorschläge zur nachhaltigen Herstellung des Gleichgewichts zwischeii

Einnahmen und Ausgaben der Staatsverwaltung unterbreite , so sei
dies lediglich veranlaßt durch den engen Znsamincuhang dieser Ans -

gäbe mit der eben in Verhandlung begriffenen dringend notwendigen

Veränderung des Reichshaushalts . An der Notwendigkeit solcher

Vorschläge kann auch die Tatsache nichts ändern , daß gleichzeitig
infolge der Entwicklung der Eisenbahngemeinschaft namhastc Rück -

lagen in den zur Ueberwindung unverhoffter Rückschläge gebildeten
Ausgleichsfonds erfolgten .

Zum Schluß weist die Thronrede auf die noch in Vorbereitung

begriffenen Gesetzentwürfe hin . Die Regierung ist unter anderem

mit der Prüfung der Frage beschäftigt , in wie weit das geltende

Bergrecht im Hinblick auf das gesetzgeberische Vorgehen Preußens
und im Sinne der im vorigen Landtage stattgehabten Erörterungen

abgeändert oder ergänzt werden soll . —

Gegen die Vier - , Tabak - und Bcrkehrsstencrn . Der Zentral -
auSschuß hiesiger kaufmännischer , gewerblicher und industrieller Ver -
eine hat nach zwei Vollversammlungen am Montag beschlossen , dem

Reichstage die schweren Bedenken , die gegen die von der Reichs -

regierung vorgeschlagenen Steuern auf Bier , Tabak und

Z i g a r e t t e ii sowie die V e r k c h r s st e u e r n seitens des

Berliner Handels und der Berliner Industrie erhoben werden , i »

einer eingehend begründeten Eingabe zur Kenntnis zu bringen .
In den beiden Versammlungen wurde nach einem General -

bericht und den eingehenden Ausführungen von vier Spezial -
sachverständigen durchweg dem Gedanken Ausdruck gegeben ,
daß durch diese Steilen, , die . wenn überhaupt , nur sehr
schwer auf die Konsumenten abwälzbar sind , einzelne Erloerbs -

zweige mit einer Sonderbelastung getroffen werden und hierdurch in

ihrem Gclverbe — besonders die kleineren und mittleren Betriebe —

außerordentlich geschädigt , zum Teil sogar völlig vernichtet werden .
Diese Steuern widcrst ' rccheu somit den Grundsätzen der Gerechtig -
keit und Wirtschaftlichkeit . Die Benninderung des Verbrauchs von
Bier und Tabak wird großen Arbeitennasien ihren Verdienst ent¬

ziehen , wobei es den körperlich leistungsschwachen in der Tabak -

indnstrie angestellten Kräften schwer werden wird , anderweitig
Unterkommen ' z, , finden . Auch aus sozialpolitischen Gründen darf

nicht zugelassen werden , daß der großen Masse der Bevölkerung

gerade jetzt . Ivo infolge der Zollerhöhnug die Preissteigerung
für die notwendigsten Nahrungsmittel unmittelbar bevorsteht , auch

noch die wichtigsten Genußmittel verteuert ivcrden . Noch größere
Bedenken machen sich gegen die geplanten Ouittungs - , Fracht -

Urkunden - , Gepäckschein - , Fahrkarten - , Postpaket - und Postanweisungs -
steuern geltend . Neben der Mehrbelastung , die der hierdurch be -

sonders betroffene Handel kaum lvird abtvälzcn können , wird diesen
der Zeitverlust , der mit dem jedesmaligen Kleben der Stempelmarken
perbunden ist , außerordentlich belästigen .

Die Ausschreitungen des „ Panther " werden rammehr offiziös
b e st ä t i g t. Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " mitteilt , hat die deutsche

Regierung durch ihren Gesandten in Petropolis auf die B e s ch w e r d e

der brasilianischen Regierung folgende Antwort geben lassen :
1. Steinhoff ist nicht an Bord des „ Panther " und auch

niemals dort gewesen .
2. Der Kommandant des „ Panther " hatte an Land be -

urlaubte Offiziere und Mannschaften beauftragt , unauffällig
den Verbleib eines der Desertion verdächtigen Matrosen fest -
zustellen . Da nach den stattgehabten Ermittelungen die Beteiligten
sich eine Ncberschreitung ihres Auftrages haben zuschulden komme »

laffc «, hat die kaiserl . Regierung der brasilianischen ihr Bedauern
über das Vorkommnis ausgesprochen .

Diesmal hat es also der „ Panther " nicht „ brav gemacht " , viel -

mehr hat sich Fürst Bülow veranlaßt gesehen , das überschneidige

Vorgehen des „ Panther " , dem wohl nach der Haitianischen Heldentat
der Kamm geschwollen ist , zu desavouieren und Abbitte zu leisten .

Hoffentlich sorgt aber auch die deutsche Regierung dafür , daß solche
Uebergriffe sich nicht wiederholen . Zwar ist Deutschland ja stets
nur ohnmächtigen Gegnern gegenüber so schneidig , allein solche
Episoden sind gleichwohl nicht geeignet , Deutschland in der Welt

Sympathien zu erwerben ! —

Die südwcstafrikanische » Verluste .
Die Verluste im zweijährigen südwestafrikanischen Kolonialkriege

betragen einschließlich der ermordeten Farmerfamilien 1997 Köpfe .
Die militärischen Verluste vom Beginn des Bondelzwarts -
aufstandcs bis jetzt belaufen sich auf 1775 Mann , davon tot 1109 ,
verwundet 666 . Wegen Krankheit oder in Rekonvaleszenz befindlich ,
resp . wegen Ueberttitt ins Heer sind heimgeschickt zirka 1000 Mann .
Der G e f e ch t Z v e r l u st der Truppe belauft sich auf 1172 Mann ,
davon 110 Offiziere , der zehnte Teil des Ganzen . Gefallen sind
vor dem Feinde einschließlich der Charget » 498 Mann , verwundet
wurden im Gefecht 634 Mann .

Zu diesen enormen Menschenverlusten koinmen die KriegSkostcn
in Höhe von nmd 400 Millionen hinzu ! —

Hueland *

Frankreich .
Ter Sozialismus auf dem Bormarsch .

Paris , 18. Dezember . ( Eig . Ber . ) Die günstigen Ergebnisse der
letzten Ersatzwahlen iverden durch das Resultat der gestrigen Wahl
im zweiten Wahlkreise von Toulouse noch übertroffen . Diese
Stadt war lange die eigentliche Hochburg des Radikalsozialismns ,
bis in der letzten Zeit die geeinigte sozialistische Partei mit einer
kraftvollen Agitation einsetzte , die den zweideutigen Demokraten
einige wichtige Positionen geradezu im Sturm wegnahm . Den
Erfolgen bei den jüngsten Kommunalwahlen entsprach allerdings das
gestrige Ergebnis nicht vollkommen . Doch gelang es , unseren Kandi -
baten , den Gymnasialprofessor Ellen - Prövot mit 4767 Stimmen
in die Stichwahl zu bringen . Sein Sieg ist wenig ivahrscheinlich ,
da der Radikalsozialist mit 6231 Stimmen an erster Stelle steht und
ein Progrcssist — d. h. ein Reaktionär — 4643 Stimmen er -
halten hat . Trotzdem bedeutet diese Wahl einen erfteulichen
Sieg der sozialistischen Propaganda . Seit der letzten
Wahl nämlich haben die Radikalsozialisten 2200 Stimmen
verloren , die Sozialisten um 3000 Stimmen zugenommen . Da der
von den Reaktionären verzeichnete Stimmenzuwachs von 700 durch
die Zunahme der Wählcrzahl und die stärkere Wahlbeteiligung voll -

ständig erklärt wird , bedeutet der Gewinn der Sozialisten , daß ein

großer Teil der ehemals radikalen Wähler zur sozialistischen Partei
abgeschwenkt ist . Es sind dies die A r b e i t c r iv ä h l e r , die sich
keine bourgeois - radikalen Flausen mehr vormachen lassen ivollen .
Es muß festgestellt werden , daß die Sozialisten eine prinzipielle
Wahlagitation mit dem Progranim des Klassenkampfes und des
Internationalismus betrieben haben , wogegen der Radikale mit
seinem „ wahren Sozialismus " hausierte und daneben die reaktionären
Märchen von „ Vaterlandslosigkeit " usw . nicht verschmähte . Das

gibt heute auch der „ Tenips " zu, dem es freilich in den Kram paßt ,
die Unfähigkeit des bürgerlichen Radikalismus , den Sozialismus
aufzuhalten , zu zeigen .

Ein großes Verdienst an dem Fortschritt der Partei kommt

jedenfalls dem jüngst gegründeten sozialistischen Tageblatt von
Toulouse , „ La Cito " , zu. das von Ellen - Prsvot geleitet wird und

Jaurös , Pressensö , Vaillant und Lafargue zu seinen
regelmäßigen Mitarbeitern zählt . Es hat die Alleinhem ' chaft der
radikal-sozialistischen „ Depeche de Toulouse " , die mit ihren
400 000 Exemplaren lange die öffentliche Meinung der republikanischen
Provinz machte , erheblich erschüttert . Wenn die Genossen von
Toulouse gleich jenen von Reims in ihrer Propaganda so fortfahren ,
ohne deswegen zu erschlaffen , weil die optimistischen Erwartungen .
die mancher an diesen ersten Sturmlanf geknüptt hatte , nicht in Er -

füllung gegangen sind , dann darf man für die Neuwahl im Früh -
ling ein noch weit besseres Resultat erwarten . —

Asien .

Der Chinescn - Aufruhr in Schanghai , zu dessen Dämpfung die
im Hafen liegenden fremden Nationen große Truppen - Landungcn
nötig zu haben glaubten , ist nun auch ohne ihr Eingreifen beendet .

Jedenfalls beweist dieses plötzliche Aufflammen , daß „die chinesische
Gefahr " um so größer ist , je mehr sich die europäischen Großmächte
in die Regelung der Dinge einmischen , zumal da nicht zu vcrkcnncki
ist , daß allmählich das chinesische Volk die Situation , in der es sich
befindet , als einer großen Nation , unwürdig zu betrachten beginnt .

Allerdings machen sich chinesische Beamte darum verdient , die

Erbitterung gegen die Fremden zu bekämpfen , nichtsdestoweniger
muß aber leider damit gerechnet werden , daß Erhebungen , wie der

Boxer - Ausstand — und schlimmere — sich leicht und aus scheinbar
geringfügigen Anlässen wiederholen könnten . Die verantwortlichen
Leiter der Großmächte haben da wieder einmal eine Suppe ein -

gebrockt , die sie natürlich nicht auslöffeln werden . —

Soziales .

Zum Kiiappschaftskasscu - Gcsctzcutwurf . Die Begründung zum
Knappschaftskassen - Gesetzentwurf ist dem Landtag zugegangen , liegt
aber noch nicht im Druck vor . Der „ Reichsanzeiger " macht in seiner
gestrigen Ausgabe längere Mitteilungen über die Grundzllge der
Resonnnovelle , deren wesentlichsten Inhalt wir nachfolgend wieder -

geben .
Die bestehenden Borschriften über die Knappschaftsvereine sind

aus dem Knappschaftsgesetz vom 10. April 1854 in das Berggesetz
übernommen . Sie seien , zumal der Bergbau damals im Verhältnis
zu seiner heutigen Ausdehnung noch in den Kinderschuhen steckte , in

vielfachen Beziehungen als veraltet zu bezeichnen . Hinzu trete , daß
der KnappschastStitel des Berggesetzes durch die Reichsgesetzgebung in
einem Maße geändert und beeinflußt ist . daß s e l b st unter den

zünftigen Juristen nur kundige Spezialisten
beurteilen können , ob und inwieweit eine Vorschrift noch zu
Recht bestehe . Am bedenklichsten sei es . daß die dauernde

Leistungsfähigkeit der meisten Knappschaftsvereine nicht ausreichend

sichergestellt fei, wiewohl es sich um einen Kreis von rund
660 000 aktiver Mitglieder handle und außerdem an Pensionen jähr -
lich rund 28V » Millionen zu zahlen waren . �

„ Der Gesetzentwurf , heißt es im „ Reichsanzeiger " , sieht es als
seine Hauptaufgabe an , auf tun lich st e Sicher -

stellung der den einzelnen Kn appschaftsvereinen
obliegenden Leistungen hinzutvirken . Das preußische
KnappschaftSweseil krankt in dieser Beziehung an zivci Hauptübel -
ständen : einmal an der ungemeinen Zersplitterung in eine über -

große Zahl von Knappschaftsvereinen und sodann an der T a t s a ch e ,

daß bei den meisten Knappschaftsvereinen ftühcr und zum Teil noch
jetzt Beiträge und Leistungen nicht nach sachgemäßen Grundsätzen be -

messen worden sind .
Was zunächst die Kranket , kassenleistungen anlangt , so schreibt der

Entwurf , dem Krankenversicherungsgesetz folgend , vor : die An -

sammlung eines Reservefonds im Mindestbetrage der durchschnittlichen
JahresauSgabe der drei letzten Jahre . Die hauptsächlichsten Gefahren
drohen den Knappschaftsvereinen indessen vor allem aus einer nnsach -
gemäßen Bemessung der Beittäge für die Pensionskassenleistungen .
In dieser Beziehung verlangt der Entwurf fortan eine derartige Be -

Messung der Beiträge , daß letztere unter Hinzurechnung der etwaigen
weiteren Einnahmen der Pensionskasse und unter Berücksichtigung
aller sonstigen für die Leistungsfähigkeit des Knappschaftsvereins in

Betracht kommenden Umstände die dauernde Erfüllbarkeit der Pension » -
kassenleistungen ermöglichen .

Das zweite Hauptübel unseres heutigen Knappschaftswesens ist
— wie bereits erwähnt — die Z e r s p l i t t e r u n g in eine über -

große Zahl von Knappschaftsvereinen und die dadurch verursachte
zu geringe Mitglicderzahl vieler einzelnen Knappschaftsvereine . Es

bestehen zurzeit im ganzen 72 Knappschaftsvereine . Von diesen
haben :

1 Verein eine Mitgliederzahl von 282 000
1 „ „ „ 113 000
1 . . „ „ 49 000
1 , , „ ,,32 000
5 „ „ „ zwischen 10 000 und 20000 .

Mithin haben von den 72 Knappschaftsvereinen nur 9 Vereine
eine Mitgliederzahl von 10 000 und mehr Mitgliedern . Von den

übrigen 63 Knappschaftsvereinen haben 27 Vereine eine Mitglieder -
zahl zwischen 1000 und 10 000 Mitgliedern und gar 36 Vereine eine

Mitgliederzahl von weniger als 1000 Mitgliedern , und zwar hinab
bis unter 10 Mitglieder . "

Trotz dieses Eingeständnisses der Zersplitterung auch des

Knappschaftskassenwesens gelangt der Entwurf nicht zu der allein
konsequenten Zentralisierung aller Knappschaftsvereine , sondern
begnügt sich dainit , der Aufsichtsbehörde folgende Befugnisse bei -

zulegen : X
„Ist die Leistungsfähigkeit eines Vereins derart gefährdet , daß

eine dauernde Abhülfe nicht mehr zu erwarten ist , so soll die
Aufsichtsbehörde den Verein auflösen und seine Mitglieder einem
anderen Verein überweisen können , letzteres naturgemäß mit der
Maßgabe , daß gegen den neuen Verein aus der bei dem aufgelösten
Verein verbrachten Beitragszeit Ansprüche nicht geltend gcniacht werden
können . Ferner soll die Aufsichtsbehörde befugt sein , im Interesse der
dauernden Sicherstellung der Ansprüche der Mitglieder die Ver -
emigung von zwei oder mehreren Pensionskassen anzuordnen , und
zwar in der Weise , daß entweder die vollständige Vereinignng der
Pensionskassen erfolgt , oder daß sie ihre Selbständigkeit behalten ,
aber sich zu einem Rückversichcrungsverband vereinigen . Diese Maß -
nahmen dürften eine ausreichende Handhabe bieten , die übermäßige
Zersplitterung des preußischen KnappschaftsweseiiS allmählich zu be -
seitigen . "

Als weiteren sehr erheblichen Mißstand bezeichnet der „ Reichs -
anzeiger " die Beeinträchtigung der Freizügigkeit der dem
Knappfchaftszwaiig unterworfenen Personen . Die so von den Bezg -
lenten schwer beklagte Ungerechtigkeit soll durch die von uns bereits
mitgeteilten Vorschriften beseitigt werden , die dem in einem anderen
Knappschaftsverein Uebertretenden die Rechte aus dem früheren
Verein sichern . Um dies ermöglichen zu können , sei in der Art der
Berechnung der Pensionskassenleistungen ein Weg
vorgeschlagen , der den geringsten Eingriff i>t die bestehenden Ver -
Hältnisse darstelle und die fast einstimmige Zustimmung des allgemeinen
deutschen KnappschaftsverbandcS gefunden hatte .

'
Danach werden

die Jnvalidcnunterstützungen und Witwenunterstützungen lediglich
nach in Zeitabschnitten eintretenden Steigerungssätzen , also unter
Fortfall der bisher meist jiblichen Grundbeträge , abgestuft : die ge -
nannten Unterstützungen bemessen sich alsdann auf die Summe der
von dein einzelneit Mitglied erdienten Steigernngssätze ; sind letztere
in verschiedenen Knappschaftsvereinen erdient , so fällt jedem einzelnen
Verein die Summe derjenigen Steigerungssätze zur Last , welche von
dem Mitglied in dem betreffenden Verein erdient sind .

Was die Reform der Rechtsmittel anlangt , so ist nachdem bis -
herigen Recht gegen alle Entscheidungen des Knappschaftsvorstandes die
Beschwerde an das Obcrbergamt und in weiterer Instanz die Beschwerde
an den Minister für Handel und Getvcrbe zugelassen . Daneben steht
aber hinsichtlich aller Entscheidungen über solche Ansprüche , für ivelche
an und für sich der Rechtsweg zulässig sein tvürde , auch der Rechtsweg
offen . Es liegt auf der Hand , daß die dadurch den Knappschafts -
Mitgliedern und ihren Angehörigen gegebene Möglichkeit , einen und
denselben Anspruch sowohl im Beschwerdewege bei den Aussichts -

behörden als auch im Klagewege bei den ordentlichen Gerichten
geltend zu machen , zu Unzuträglichkeiten ftihren kann , die namentlich
in der Rcchtsunsicherheit bestehen , Ivelche durch das Nebeneinander -
bestehen einander widersprechender endgültiger Entscheidungen
der Verwaltungsbehörden und der Gerichte notwendig her -
vorgerufen wird . Tatsächlich sind diese Unzuttäglichkeiten
in der Praris auch recht empfindlich zutage getreten .

Der Entwurf ficht daher vor , daß über die Ansprüche der Mit -
glieder und ihrer Angehörigen fortan nicht mehr Beschwerdeweg und
Rechtsweg nebeneinander zulässig , sondern daß für eine be -
stimmte Entscheidung stets nur eine Behörde zuständig ist .

Insbesondere sind die Rechtsmittel gegen Entscheidungen über
Krankenansprüche im Anschluß an das Krankcnverficherungsgesetz
dahin gcreegelt , daß zunächst die Beschwerde an das Oberbergamt und
nach dessen Entscheidung binnen einer AnSschlußfrist der ordentliche
Rechtsweg gegeben ist . Gegen die Entscheidungen über Pensions -
kassenansprüche wird dagegen ein schiedsgerichtliches Ver -
fahren unter Ausschluß des Rechtswegs zugelassen .

Der „ Reichs - Anzciger " erachtet die vorgeschlagene Reform des
Knappschaftswesens für erforderlich , uni das „ Knappschaftsivcsen auf
die Dauer leistungsfähig zu erhalten und zugleich den
Segen aus dieser Einrichtung zu ziehen , den sie unserer Bergbau treiben -
den Bevölkerung überhaupt zu verschaffen vermag . " Unseres Erachten »
genügt das vorgelegte Knappschaftskassengesetz trotz einiger Besse -
rungen , die es notgedrungen zur Aufrechterhaltung der Knappschafts -
vereine vorschlagen mußte , keineswegs den Forderungen , die die
Bergarbeiter zu erheben berechtigt sind und erhoben haben . Es sind
insbesondere die Leistungen für die Arbeiter nicht ausreichend und
die Selbstverwaltung ist den Arbeitern vorenthalten . Wir behalten uns
vor , auf den Inhalt des Gesetzentwurfes zurückzukommen , sobald
seine Begründung vorliegt .

Erhebungen über den Arbeitcrschutz in Supcrphosphatfabriken . Bei
der Fabrikation von SuperPhosphat sind die Arbeiter mannigfachen
gesundheitsschädlichen Einflüssen ausgesetzt . Hauptsächlich bietet die
Verbreitung des Mineralstanbs in den ArbeitSränmen und das Auf-
treten giftiger Gase und Dämpfe Anlaß zu gesundheitlichen Bedenken .
Die GewerbeaussichtSbeamten haben aber , wie ihre Jahresberichte
ergeben , die schädliche Wirkung der Arbeit in Superphosphatfabriken
wiederholt betont . Von sozialdemokratischer Seite wurde noch in
der letzten Session ein — unerledigt gebliebener — Antrag gestellt ,
den Bundesrat zu veranlassen , für alle Betriebe mit hoher Vergif -
tungSgefahr , in denen giftige oder infizierende Stoffe hergestellt oder
verwendet werden , auf Grund der 8Z 120 <z und 139 der Gewerbe -
Ordnung Vorschriften zu erlassen . Zum Schutze gegen Vergiftungen
durch schädlickie Gase sind von der Bcrufsgcnosienschaft der chemischen
Industrie besondere , aber durchaus unzulängliche Unfallverhüttnigs -
Vorschriften für Düngerfabriken erlassen . Behufs umfassenderer Be -
kämpfung der in jenen Betrieben obwaltenden Gesundheitsgefahren
hat neuerdings , wie der Reichsanzeiger mitteilt , der Staatssekretär
des Innern Dr . Graf von Posadowsky - Wehner die Bundesregierungen
um die Anstellung eingehender Ermittlungen über die Einrichtung
und den Betrieb der Supcrphosphatfabriken ersucht . Auf Grund des
Ergebnisses der Erhebungen soll geprüft werden , ob zum Schutze der
Arbeiter in Supcrphosphatfabriken einheitliche Vorschriften gemäß
§ 120 e der Gewerbeordnniig zu erlassen sind .



Gev ? erkfckaftlickes .
Gn Kampf gegen den Tarifvertrag

ist es , den die Direktion der „ Neptun " - Werft in Rostock
führt .

Sie ist jetzt bemüht , nach Unternehmermanier die Aus -
gesperrten für den von ihr verübten Akt der Unter -
nehmerwillkür verantwortlich zu machen . Dabei entschlüpft
aber der Direktion folgendes interessante Geständnis :

. Die kurze Zeit des Bestehens des Tarifvertrages hat zur
Genüge bewiesen , daß die Zeit für solches Uebereinkommen noch
nicht da ist . Es war ein Irrtum der Direktion , den Vertrag als
Friedens instrument zu begrüßen . "

Also dem unbequemen Tarifvertrag gilt der Kampf ,
nicht einer einzelnen Arbeiterkategorie ! Die Direktion der
Werst meint , daß die Zeit für ein solches Ucbcreiiikommen
noch nicht da ist . — Der Direktion kann geholfen werden !
Die Zeit für den Vertrag wird auch für sie kommen , wenn
die Organisation der Arbeiterschaft einmal derartig machtvoll
geworden ist . daß sie der Direktion ohne Vertrag
unangenehmer ist als mit demselben . Wo d a s der Fall ist .
vergessen auch die schlimmsten Scharfmacher den Hohn und
begrüßen den Tarifvertrag gern und ohne Vorbehalt als
„ Friedensinstrument " .

Der Vorgang wirft übrigens wieder ein grelles Schlag -
licht auf die Vertragstreue des Unternehmertums . Wenn die
Scharfmacher einsehen , daß sie einmal eine anständige Hand -
lung begangen haben , quält sie hinterher die Reue . Nur die
Macht der Arbeiterorganisation imponiert ihnen ; kein „ Stück
Papier " , das sich zwischen sie und „ihre Arbeiter " drängt ! "

Berlin « na Clnigcgend .
Die Forderungen der Berliner Straßenbahner , wie sie unlängst

in einer stark besuchten Versammlung der im Transportarbeiter «
Verbände organisierten Angestellten der „ Großen Berliner Straßen -
bahn " aufgestellt wurden , hat die Direktion in der ain Dienstag
stattgefundenen Vertrauensmännerkonferenz sämtlich abgelebn ».
Direktor Micke tat sehr verwundert darüber , daß die Angestellten
kurz nachdem ihnen erst eine Gehaltserhöhung bewilligt worden ist ,
schon wieder mit Neuforderungen knnien . Er glaubte , die Ein -
rcichung der vermehrten Forderungen lediglich auf die „ Hetze " der
Hintermänner in der Organisation zurückführen zu könne » , denn die
Straßenbahner selbst seien im Grunde genommen mit den Verhält -
nisten völlig zufrieden . Welche Fürsorge die Direktion für ihre An -

gestellten an den Tag lege , beweiie allein schon die kürzlicki
erst durchaus freiwillig zugebilligte Lohnerhöhung , die
der Gesellschaft eine jährliche Mehrausgabe von rund
MO 000 Marl verursache . Was aber die Zugehörigkeit
zur Organisation anbelange , so lasse die Direktion jedem An -
gestellten freie Hand , sich zu organisieren wo er wolle . Kurz , es
ging auch diesmal wie schon immer : Alles , was mit weiteren Geld -
koston verknüpft schien , wurde abgelehnt , im übrigen wurde „ wohl -
wollende Prüfling " zugesagt . — Die organisierten Straßenbahner
nehmen von der Zusicherung der Organisationsfreiheit auch diesmal
wieder Notiz ; sie erwarten jedoch , daß von nun an aber auch
niemand mehr wegen seiner Zugehörigkeit zum Transportarbeiter -
Verbände direkt oder i n d ir e k t gemaßregelt werde . Mit der Frei -
Willigkeit der jüngst erfolgten Lohnerhöhung dürfte es aber doch
seinen Haken haben . Die Sache stand doch einfach so, daß die
Direktion der allgemeinen Unzustiedenheit der Angestellten recht -
zeitig Rechnung getragen hat . bevor es möglicherweise zum Streik
kam . Dadurch aber , daß die Direktion vor der offiziellen Ein -
reichung der Forderungen einen Teil derselben bereits bewilligte ,
wird die Unzufriedenheit der Angestellten noch keineswegs aus der
Welt geschafft .

Acht , mg ! Dachdecker ! Die Sperre über die Firma Kinze ,
Steglitz . Lindenstraße 7, ist . da der Tarif anerkannt und das Fahr -
geld gezahlt wird , aufgehoben .

Zentralverband der Dachdecker Deutschlands .
Ortsverwaltung Berlin .

DeitkMu » Reich .

Die Tarifbcwcgung der Notenstrcher Leipzigs ist beendet . Eine

Verkürzung der Arbeitsreit von S auf 8 Stunden und eine ent -

sprechende grundsätzliche Erhöhung des Lohnes konnte nicht durchge -
setzt werden , dagegen wurde eine Erhöhung einiger Tarifpvsitionen
und die Regelung des Lehrlingswesens von der Prinzipalität zuge -
standen . Die Gehlllfenschaft will sich vorläufig mit diesem Zuge -
ständniste begnügen , will aber den neuen Tarif nicht , wie die

Prinzipalsvorlage , bis zum 30 . Juni 1ö09 , sondern nur bis 30 . Sep -
tember 1SV3 gelten lasten .

HueUnd .

Ein Generalstreik der französischen Postbediensteten in Sicht .

PariS , 18. Dezember . <Eig . Ber . ) Die Unkcrbeamten der Post -
und Telegraphenverwaltung sind durch die fortdauernden Drohungen

gegen ihre gewerkschaftliche Vereinigung und nicht minder durch
die provozierende Geringfügigkeit der Zugeständnisse , die man ihnen

gemacht hat , nachgerade in eine Erbitterung geraten , die ohne die

Bemühungen der Vertrauensmänner sicher schon dem Konflikt die

schärfsten Formen gegeben hätte . Gestern fand hier eine von

taufenden Briefträgern und anderen Unterbeamten besuchte

Versammlung statt , in der der Sekretär der neuen Ge -

werkschast. Genosse Prangt er , referierte . Er protestierte

gegen die Verschleppung der Reform deS Gewerkschafts -

gesetzcs und gegen die Einschüchtcrungsversuche der höheren Beamten .

Ein Redner sagte : Wir haben nicht die Absicht , in Streik

zu treten , aber wir werden nicht zögern , zu diesem
Mittel zu greifen , wenn man die Grunder der

Gewerkschaft maßregelt und wenn sich die Verwaltung

nicht beeilt , uns andere Zugeständnisse als die bisher mitgeteilten

zu machen . Die Versammlung nahm diese Erklärung mit dem Ruf :

„ Es lebe der Streik ! " auf . Eine Resolution , die den Willen der Beamten

ausspricht , ihre Forderungen mit allen Mitteln durchzusetzen
und den Gewerkschaftsvorstand beauftragt , die geeigneten

Maßnahmen zu treffen , wurde einstimmig angenommen .

Zahlreiche Delegierte aus der Provinz überbrachten Versicherungen
der Solidarität und eine Menge Telegramme und Schreiben

bewiesen , daß die große Mehrzahl der Unterbeamten hinter der

Gewerkschaft steht und bereit ist , ihr Koalitionsrecht nötigenfalls
mittels des Ausstandes zu verteidigen . Die Versammlung schloß

mit dem Gesang der „Internationale " . Die Proletarier der Post -

Verwaltung wissen jetzt , wohin sie sich zu stellen haben — trotz der

patriotischen Wassersuppe , die die politischen Köche der Bourgeoisie
jetzt wieder aufbrodeln lassen . _

Väterchen Minister .

Ausständige Pariser Erdarbeiter wollten sich gestern nach dem

Ministerium des Innern begeben , um dort ihre Forderungen vor -

zubringen . Sie wurden von der Polizei zurückgetrieben . Dabei

kam cS zu einem Handgemenge , bei dem mehrere Ausständige und

mehrere Polizisten verletzt wurden .
Die Arbeiter hatten sich mit Stühlen auS den benachbarten

CafoS bewaffnet und griffen damit die Polizei an Von den

Polizisten wurden zehn schwer verletzt , fünf mußten ins Hospital ge -

bracht werden . Vor der Oper kam es nochmals zu Zusammenstößen .
AlS Verstärkungen eintrafen , zerstreuten sich die Arbeiter .

Amerikanische Streitvorbcrcituiige ».

Die Bergleute in den Anthrazit - Bergwerken von Pennshlvanien
treffen bereits ungewöhnliche Vorbereitungen für den Ausstand im

Verantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantw . :

?rllhjahr 1906 , der als unvermeidlich gilt. Der gegenwärtig in
raft befindliche Arbeitstarif erlischt zu diesem Zeitpunkt , und dann

wollen die Bergleute höhere Löhne fordern . Auch die Bergwerks -
besitzer rüsten sich. Tnusende von Tonnen Kohlen über den äugen -
blicklichcn Bedarf werden gefördert und in nächster Nähe der Berg -
werke aufgespeichert , um bei einer Betriebsunterbrechung eine Reserve
zu bilden . Die Bergiverksbcsitzcr werden dadurch noch vor dem

Frühjahr die größte Menge Kohlen über Tag verfügbar haben , die
sie je auf Vorrat hatten . Um die Bergwerke herum einschließlich
der Kohlenlagerplätze werden vier Meter hohe Zäune angelegt , die
durch Stacheldraht gesichert werde » . Außerdem werden noch weitere
Vorsichtsmaßregeln gegen etwaige Ueberraschungen getroffen .

Versammlungen .
Sechster Wahlkreis . Am Dienstag hielt der Wahlverein eine

außerordentliche Generalversammlung ab , welche die in der General -
versaimnliing am 5. d. M. »iitil erledigte Tagesordnung fortsetzte .
Zur Diskussion stand der Bericht der Preßkoininission . Der erste
Redner , Genosse D a » n e n b e r g e r , besprach den „ Vorwärts " -
Konflikt . Er verurteilte das Verhallen der ausgeschiedenen Redakteure ,
billigte das Vorgehen des Parteivorstandes und der Preßkommission
in dieser Angelegenheit und meinte , die Parteigenossen hatten schon
längst eine Aenderung im „ Vorwärts " verlangen müssen , denn sie
seien mit dessen Schreibweise schon lange unznkrieden gewesen .
Schon zu Anfang des Jahres habe eine Generalversammlung des
Wahlvereins beschlossen , eS solle die Haltung des „ Vorwärts " im
Verein besprochen ivcrden und Ledebour solle darüber referieren .
Er beantrage , den Vorstand zu rügen , weil dieser Beschluß nicht
ausgeführt ivorden sei .

W i e s e n t h a l hält es nicht für angebracht , jetzt noch über die
„ Vor >oärts " - Augelegeuhcit zu reden , weil ja die ausgeschiedenen
Redakteure durch die Erklärung Gradnauers ihre Sache selbst auf -
gegeben haben und dieselbe damit als erledigt gelten könne . Weiter
beschäftigte sich der Redner inil der im Bericht der Preßkoininission
erwähnren Beschwerde des Genossen Cohen wegen der vom Redner
veröffentlichten Einsendung . Er bemerkte hierzu , er habe mehr
Anlaß , sich gegen den „ Vorwärts " zu beschweren , wie Cohen , denn
seine Einsendung sei erst nach mehreren Tagen abgedruckt worden .

M e tz k e erklärt sich in der „ Vorwärts " - Angelegenheit mit
Dannenberger einverstanden , er sei überzeugt , daß auch die Mehrheit
der Genossen des Kreises derselben Meinung ist . Ueber die von
Dannenbcrger beantragte Rüge des Vorstandes würden die Ansichten
ivohl auseinander gehen . Ausführlich besprach der Redner eine von
ibm an die Vreßkommisfion gerichtete Beschwerde , die in seinem
Sinne entschieden wurde . Er habe einen Artikel über sanitäre Miß -
stände aus dem Neubau des Patentamtes eingesandt , die Redaktion
habe den Artikel nicht gebracht . Weiter rügte der Redner , daß die
Redaktion zu einer Einsendung über den Konflikt der Maurer auf
dem Bau Kaiserhof eine die Verlragsbcstiinmungen über die

Arbeitszeit , um die sich der Konflikt drehte , betreffende Be -

uierlung gemacht habe . Derartige Konflikte solle man durch die

Beteiligten allein ausfechten lassen , ohne daß sich die Redaktion da
hineinmische .

Handle wandte sich gegen eine Ausführung Wiesenthals , welche
sich auf dessen Konflikt mit Cohen bezül l.

Weber ging auf die Beschwerde MetzkeS ein und führte aus ,
dieselbe sei durch die Verhandlung der Preßkommission , an der Metzle
teilnahm , erledigt . In dem anderen Fall handele eS sich um eine
die Leser informierende redaktionelle Bemerkung , die man der Re -
daktion nicht untersagen könne .

B i t t o r f legte die Gründe dar , welche die Preßkommission
bei ihrem Entscheid in der Beschwerde Cohens gegen die Ein -

fendung Wiefenthals bestimmten . Weiter rechtfertigte er die
Funktionäre gegen den Vorwurf Dannenbergers , welcher meinte ,
sie hätten hinsichtlich der „ Vorwärts " - Angelrgenhcit schon früher ein¬

greifen sollen .
K a b i tz ki stimmt der Beschwerde MetzkeS wegen Nichtaufnahme

seines Artikels zu ; weiter fordert er . daß der „ Vorwärts " gegen
diejenigen Gelverkschaftsführer vorgehe , welche gegen die Interessen
der Partei arbeiten , und daß die Redaktion in Fragen der all -

gemeinen Politik radikaler und herausfordernder schreiben solle .
Ledebour ging in längeren Ausführungen auf den „ Vor -

wärts " - Konflikt ein . Er empfinde ein getvisscs Unbehagen , wenn er
sich mit dieser Angelegenheit jetzt noch beschäftigen müsse . Das Ver -
halten der ausgeschiedenen Redakteure mache es schwer , diese Angelegen -
heit zu behandeln , denn es sei unmöglich , einer Molluske die 5ftiochen im
Leibe zu zerbrechen . Ein Irrtum sei eS. wenn die Genossen meinen ,
die Angelegenheit wäre durch die Erklärung Gradnauers erledigt .
Das sei nicht der Fall . Der nächste Parteitag werde sich mit der

Sache beschäftigen müssen , schon deshalb , weil sie im Bericht des

Parteivorstandes erwähnt werden müsse . Hätten die Redakteure alles

zurückgenommen , dann würde sich der Vorstandsbericht auf eine kurze
Erklärung beschränken können . Durch die Erklärung Gradnauers fei
aber nur die Einleitiing und der Schluß der grünen Broschüre
zurückgenommen , aber nicht der Inhalt selbst . Robert

Schmidt , der mit den ausgeschiedenen Redakteuren persönlich
in Verbindung stehe , habe in deren Namen erklärt , daß der Inhalt
des Grünbnches nicht zurückgenommen werde . Dieser Inhalt aber

bringe schwere Anschuldigungen gegen Parteigenossen . Eine Nichtig -

stellung in dieser Hinsicht sei notwendig . Der Redner ging auf

einige in der Broschüre gemachten Ausführungen ein , stellte ihnen
die bekannten Tatsachen , welche sich im Laufe des Konflikts ab -

gespielt haben , gegenüber und meinte , eS sei durchaus ungerecht¬
fertigt , wenn die Verfasser der Broschüre behaupten , der

Parteivorstand wollte sich auf parteigenössischeS Verhandeln mit
den Redakteuren nicht einlassen . Ferner werde in der

Broschüre gesagt , eS sei eine ehrlose Verleumdung , wenn
der Parteivorstand sagte , der Weg , auf dem die Kontroverse Ströbel

gegen Eisner in der Fünfzchiier - Kommission des Parteitages in die

„Bcrl . VolkSz . " gekommen ist , sei aufgedeckt ivorden . — In der Tat

sei dieser Weg . auf dem die sensationell entstellte Angelegenheit in die

„Verl . VolkSz . " kam , aufgedeckt worden . Der Reichstagsabgeordnete
Haase habe dem Redner mitgeteilt : Eisner habe jene Geschichte un -

gefähr so , wie sie in der „ Bcrl . Volksztg . " stand , am

Jonrnalistentische deS Parteitages zu einem unserer

Parteijournalisten laut und vernehmlich erzählt , so daß eS
die in unmittelbarer Nähe befindlichen bürgerlichen

Berichterstatter hören mußten . — Damit fei also der Weg in die

„ Berliner VolkS - Zeitung " aufgedeckt . — In seinen weiteren Aus -

führungrn legte der Redner dar , das ganze Verhalten der aus -

geschiedenen Redakteure lasse erkennen , daß sie. um ihre eigene Sache
im Gegensatz zu den Partciinstanzen zu betreiben , es darauf an -

gelegt hätten , das Erscheinen deS „ Vorwärts " unmöglich zu machen ,
indem sie es als eine ehrlose Handlung hinzustellen suchten , daß
andere Genossen an ihre , der angeblich Gcmaßregelten , Stelle
traten . Das fei da « schlimmste an der ganzen Sacke . Wer so

handeln könne , der habe nie watzreS parteigenössischeS Empfinden

gehabt . Der Parteitag werde dafür sorgen niüsfen , daß derartige
Literatenrcvolten unmöglich gemacht werden .

Ein Schlußantrag , der damit begründet wurde , daß über die

„Vorwärts ' - Affäre schon genug geredet worden sei , fand Annahm « .
Es folgten versönliche Bemerkungen .

Dannenbergcr zog seinen Antrag , dem Vorstand eine Rüge zu
erteilen , zurück. In der Angelegenheit des „ Borwärts " - Ko» flikts

stimmte die Versammlung der bereit « veröffentlichten , von der Kreis -

konferenz angenominenen Resolution einstimmig zu.
Hierauf gab H e n s ch e l einen kurzen Bericht von der Lokal -

kommission . Daran schloß sich eine Debatte , in der einige Redner

für Freigabe der Philharmonie eintraten , während andere die Auf -

rechterhaltung der Sperre befürworteten mit der Begründung , daß
uns verschiedene Versammlungslokale entzogen werden würden , wenn

große Vergnügungen , die jetzt in anderen Lokalen stattfinden , in der

Philharmonie abgehalten würden .

LH. Glocke , Berlin . Druck u . Vcrlag : Vorwärts Buchdr . u . Vcrlagsanstalt ?

In die Schiedskommission wurden gewählt : Krause ( Moabit ) ,
Rieß ( Wedding ) , Heine ( Oranienburger Vorstadt ) , Stakehn ( Rosen -
thaler Vorstadt ) , Brunner ( Gesundbrunnen ) , Wehle ( Schönhauser
Vorstadt ) . — Die Abteilnngsführer und - Kassierer wurden nach den

Vorschlägen der betreffenden Abteilungen bestätigt .

Eine Bcrtraucnsmäimcrvrrsammlung für die Musikinstrumenten -
arbeiter deS Holzarbciterverbandcs beriet über die Anträge zu der
am 30 . und 31. Dezember stattfindenden Klnvierarbeiterkonferenz in

Zeitz . Aus verschiedenen Orten waren Anträge gestellt , durch welche
teils eine planmäßige und bessere Agitation unter den deutschen Klavier -
arbeiter » betrieben werden soll , teiis einheitliche und geregelte Arbeits -
Verhältnisse im Berufe angestrebt werden sollen , teils auch die Einführnng
eines Zentralarbeitsnachweises bezweckt werden soll . Bestimmte Beschlüsse
zu diesen Fragen wurden nicht gefaßt . Soweit nicht bei den Be -
ratungen in früheren Versammlungen die Ansichten der Berliner
Klavierarbeiter zu diesen Fragen festgelegt worden sind , soll es den

dazu gewählten Delegierten überlassen bleiben , welche Stellung sie zu
diesen Fragen einnehmen . — Dann wurde berichtcr über den Streik
in der Pianomechaniksabrik von Geiiz u. Co. Tort hatte der Unter -
nehmer , weil die Arbeiter und Arbeiterinnen dieser Firma die ver -
langte Ueberstundenarbeit verweigerten , zwei Kollegen entlassen .
Um weitere bevorstehende Entlassungen abzuwehren , legten die dort

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit nieder . Jede
Verbnndlnng wurde seitens des Unternehmers in sckroffer Weise
zurückgewiesen . Das rigorose Verhalten desselben wurde scharf
kritisiert , zumal der Fabrikant , wie er selbst angibt .
durch seine Leute , welche in ihrer Mehrzahl als die tüchtigsten
Arbeitskräfte der ganzen Branchen gelten , w wenigen Jahren reich
geworden ist . Die Branchen leitung erhielt den Auftrag , in den
Pianofabriken darauf hinzuwirken , daß die Verarbeitung von
Mechaniken der Firma Gcnz u. Co. , da es nur Streikarbeit sein
kann , verweigert wird . Von mehreren Seiten wurde empfohlen ,
für einen Teil der Streikenden , welche noch nicht unterstützuiigs -
berechtigt sind , freiwillige Sammlungen unter den Kollegen zu ver -
aiistalten .

Die Rammer Berlins und Umgegend beschäftigten sich in ihrer
letzten Mitgliederversammlung unter anderem auch mit der „All -
gemeinen Steinsetzer - Zeitung " Nr . 23 vom 12 . November , in welcher
der Redakteur K n o l l einen Artikel über den Konflikt im „ Vor -
wärtS " gebracht hatte . Gegen diesen Artikel wurde Stellung ge -
nommen , und die Versammlung stimmte einstimmig folgender Re -
solution zu : „ Die Mitgliederversammlung der Filiale Berlin II
des Verbandes der Steinsetzer und Berufsgenossen Deutschlands
protestiert gegen die Schreibweise des Redakteurs des FachorganS
in der „ Vortoärts " - Angelcgcnheit . Die Versammelten erwarten , daß
die Redaktion der „ Allgemeinen Steinsetzer - Zeitung " alles vermeidet .
was Zwietracht zwischen Partei und Gewerkschaft erzeugen könnte .
Weiter aber verurteilen die anwesenden Mitglieder auch die Stellung -
nähme deS „ CorrespondenzblatteS " der Generalkommission der Ge -

werkschaften Deutschlands , da dadurch verschieden « Gewerkschafts -
blätter als Nachtreter desselben eine einseitige Darstellung dieser
Angelegenheit und damit eine Diskreditierung der Partei in weite
Kreise getragen haben . "

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . ) )

Der Fachvercin der Musikinstrumentenarbeiter hielt am Montag
seine ordentliche Generalversammlung ab . In den Borstand wurden
neu - resp . wiedergewählt : zum 2. Vorsitzenden D a r s o w , t . Kassierer
H e n s e l , 2. Schriftführer D r a b n i ck , Beisitzer B a s ch i n , zu
Revisoren Böttcher und K a m e n z. Unter Vereins -
angelegenheiten wurde folgende Resolution angenommen : „ Bezug -
nehmend auf eine Notiz der Branchenkommission des
Holzarbeiter - Verbandes in Rummer 203 des „ Vorwärts "
erklärt die Versammlung : Es ist unwahr , daß von uns mitgeteilt
wurde . eS werden in den meisten Betrieben Ueberstunden gemacht .
Wahr dagegen ist , wie wir in Nr . 277 deS „ Vorwärts " berichteten . ,
daß in einer ganzen Reihe von Betrieben tatfäcklich Ueberstunden
gemacht werden . In den letzten Jahren hatte die Ueberarbeit nahezu
aufgehört und wurde nur von wenigen Kollegen , die eben
einer besseren Ueberzeugung nicht zugänglich waren , aus -
geftihrt . Bedauerlicherweise ist es in diesem Jahre anders

geworden . Da die betreffenden Kollegen zu den Werkstatt -
Versammlungen nicht oder nur sehr spärlich erschienen , mußte der

Weg in die Oeffentlichkeit angetreten werden . Daß ein Teil der

Kollegen die Ueberstunden ablehnte , ist von unS an anderer Stelle
berichtet worden . Wir halten dafür , daß Mißstände in
einem Berufe nur dadurch beseitigt werden , daß man

sie zur Sprache bringt und nicht vertuscht . " Im Bericht
betreffs der Kollege » vo » Bechstein in der Johannisstraße muß es

heißen : „ Wegen Uneinigkeit unter den Kollegen , welche durch das

Längerarbeiten verursacht wurde , verfügte der Werkführer , daß alle

Kollegen länger arbeiten sollten . Dieses „ Verfügen " war die Ursache ,
daß die Angelegenheit den Organisationen gemeldet wurde . " —

Sodann hielt Dr . Buek einen beifällig aufgenommenen Vortrag
über : » Die direkte Aktion " .

Verband deutscher GastwirtSgehLlfen . „ Was verstehen wir
unter sozialem Kampf " war das Thema cincS Vortrages , den Genosse
Düwell in der letzten , bei Kolltvig , Große Frankfurtcrstraße OO,
tagenden Mitgliederversammlung hielt . Eine Dis¬

kussion fand nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor

trag nicht statt . — Ter Vorsitzende Bonkatz gab noch bekannt , daß

seitens der Zentralkommission für die Beseitigung deS Kost - uns

LogiSzwangcs eine zweite Publikation erschienen ist und zwecks

statistischer Erhebungen dicsbczüglchc Fragebogen zur Ausgabe ge -
langen werden . Eine Mitte Januar einzuberufende öffentliche Ver -

sammlung aller im Gastwirtsgewerbe Angestellten wird sich damit

beschäftigen . Ueber die Wiederaufnahme eines auS dem Verbände

ausgeschlossenen Kollegen entstand eine rege Tislussion , welche mit

der einstimmigen Ablehnung des Antrages endete .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Letzte IVachrichten und Depefeben .
Opfer des Kapitalismus .

Reusattel ( Oesterreich ) . 20 . Dezember . ( W. T. B. ) In dem

Helencnschacht sind heute vonnittag 19 Arbeiter infolge Einatmens

von Brandgasen ornmglllckt . Die RcttungSarbeiten sind bisher er -

folglos gewesen . _

Für brn Achtstundentag .

Böckstein ( Salzburg ) . 20 . Dezember . ( W. T. B. ) Von den bei

dem Bau des Taiieriitunnels beschäftigten Arbeitern sind WO in den

Ausstand getreten . Ihr » Haiiptf » rdrrung ist der Achtstundentag .

Aufruhr im Kaukasus .

Koustantiuopel , 20 . Dezember . ( B. H. ) Gestern auS TifliS über
Batum hier eingetroffene Reisende berichten , daß sich das Gebiet
deS Kaukasus in voller Anarchie befindet . In Tiflis hat das

armenische Element die Obeichand . Vor der Abfahrt von Batum .

die am Somiabeiid erfolgte , fing die Stadt z » t >rcunr » an . Auch wurden

in der Sonnabend nacht iiinf russisch « Frachtdampser auf der Reede

in Brand gesteckt . Der türkisch « Generaltonsiil , der über Teheran

telegraphieren konnte , bestäligt oa » wüste Bild . Das Leben des

Generalkonsuls selbst ist i » höchst «; * Gefahr . Die letzten Berichte auo

Tislis und Batum lauten fortgesetzt recht ungünstig . �Massakers von

Muselmanen finden im ganzen Kaukasus statt . Polizei und Behörde »

fordern zum Morden auf .
_

aul Singer LcCo. , Berlin L1V . Hierzu 3 Beilagcnu . Unterhaltungsblnll
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Die Revolntion in Richland .
Die Regierimg des Tumowo - KurseZ fährt fort , zu Pro -

dozieren . Verhaftungen namhafter Führer der Arbeiter -

bewegung werden fortgesetzt . Der sterbende Absolutismus
spielt va banque und will gewaltsam die Entscheidungsschlacht
herbeiführen , bevor die Arbeiterschaft sich zum Siege stark

genug fühlt . Trotz all dieser Provokationen bleibt die Haltung
der leitenden Organisationen fest und ruhig . Die von den

bürgerlichen Blättern kolportierten Gerüchte über einen bereits

mißlungenen Versuch des Generalstreiks sind alle erlogen ,
genau so wie die Gerüchte über die von den Arbeitern in

Riga verübten Greuel oder über die „ rote Garde " in Finn -
land . Die Leser werden unten aus eigenen Zuschriften der

betreffenden Genossen ersehen , daß das Chaos und die Anarchie
durch offiziöse Telegramnie und bürgerliche Korrespondenten
aus freien Stücken dem Publikum vorgeniacht tverden . Es

handelt sich vielmehr überall um ganz zielbewußte politische
und ökonomische Bestrebungen , die der Absolutismus
allerdings in einen ? allgemeinen Chaos der Metzelei und der

Plünderungen ersticken möchte .

Alexandrvw » , 20. Dezember . ( Von einem Privatkorrespondenten . )
AuS Warschau wird gemeldet : Der Vorsitzende des Warschauer
EisenbahnerverbandeS Moracewicz ist heute verhaftet worden ;
der Verband hat deshalb bcschlofien , daß am Freitag ein Ausstand
der Beamten der Weichselbahnen beginnen soll .

Kiew , 20 . Dezember . Neuerdings wurden mehrere Mit -

glieder des Kongresses der südrussischen Re -
volutionäre verhaftet . Alle Versammlungen , mit AuS »

nähme deS christlichsozialen Verbandes wurden von der Polizei ver -
boten . Seitens der . Schwarzen Hundert " wird zu neuen Juden -
Massakers aufgefordert . Aus verschiedenen Ortschaften Bessarabiens
verlautet , daß die Polizei selbst zur Verfolgung der Juden auf »
fordert . In Odeffa sind neuerdings Unruhen ausgebrochen .

Organisation im Heere .
Petersburg , 19. Dezember . � Die heute erschienene neue sozial -

demokratische Arbeiterzeitung . Sewerni Golos " veröffentlicht einen
Aufruf deS Zentralkomitees des allrussischen Ver -
bandeS von Militärpersonen aller Waffen -
gattungen , in denen die Offiziere , Mannschaften und
Beamten der Garde , Armee und der Flotte aufgefordert werden ,
dem Verbände beizutreten . Dieser bezwecke die Unter -
slützung der freiheitlichen Bewegung und als Endziel die
Einberufung einer konstituierenden Versammlung auf Grund¬

lage des allgemeinen , direkten und geheimen Stimmrechts und die
Verwirklichung einer von dieser Versammlung ausgearbeiteten
Staatsordnung und Armeeresorm . Die Taktik des Verbandes werde
bestehen in der Nichtanwendung von Waffengewall gegen die
Freiheitskämpfer , Aufrechterhaltung der Ordnung , Schutz der Bürger
gegen Gewalttätigkeit , Verhinderung von Hetzen und Verwirklichung
eines allrussischen Armeestreiks . Als Schlußakt seiner Tätigkeit ver -
spricht der Verband allen denen Hülfe , die wegen Beteiligung an
demselben leiden müßten .

Enie Ente .

Eine Laffan - Meldung aus London besagt :
Unter den von der Polizei in Petersburg verhafteten Arbeiter -

delegierten sollen sich , wie . Daily Telegraph " meldet , u. a. befinden :
Wera Sassulitsch , die beinahe ein Bierteljahrhundert im Auslande
zubringen mußte , ferner der bekannte Revolutionär Burtzew ,
Plechanow und Tschernow , einer der glänzendsten Redner der Partei .

Genosse Plechanow ist überhaupt im Auslande , nämlich in der

Schweiz , von der Genossin Sassulitsch ist eS sehr zweifelhaft , ob sie
im Rate der Arbeiterdelegierten teilnahm . Die ganze Nachricht sieht
nach einer Ente aus .

Borbereitnuge « zum Generalstreik .
Petersburg . 20 . Dezember . Die Eisenbahnangestellten

m Moskau beschlossen , sich dem allgemeinen Ausstand
anzuschließen . Infolgedessen ordnete der hiesige Arbeiter -
deputiertcnrat , wie versichert wird . an . heute mittag um 12 Uhr den
Ausstand zu beginnen . Die Meldung bedarf indessen
noch der Bestätigung .

Wie der . . Nowoje Wremsa " ( einem reaftionären Blatt ) aus
Moskau gemeldet wird , verfaßten gestern die Vertreter der revolu -
tionären Parteien ein Manifest , das die Arbeiter und die Truppen
zur Gründung einer demokratischen Republik auftnft . Der Ton
dieses Manifestes soll derartig „ herausfordernd " sein , daß selbst
radikale Blätter sich entschlossen , es nicht zu veröffentlichen .

Petersburg , 20 . Dezember . Der Generalaus st and soll
hier morgen um 12 Uhr »nittagS beginnen . In Moskau streiken seit
heute früh die Angestellten der elektrischen Straßenbahn .

Petersburg , 20. Dezember . In der gestrigen Sitzung deS Ver¬
bandes der Verbände wurde mitgeteilt , daß in Sewastopol
lviederum Unruhen stattfinden . Charkow soll in den Händen
des aufrührerischen Volkes fein , das eine neue Duma
gewählt habe ! die letztere habe fiir die Ausständigen
10 000 Rubel angcwieien . Nach einer Meldung auS
Slowo ging aus TifliS eine amtliche Meldung ein , daß
dort seit dem 12. d. M. abermals blutige Zusammenstoße zwischen
Armeniern und Tataren stattfinden , nachdem der Statthalter den
Armeniern auf deren Gesuch öOO Gewehre zur Bildung einer Miliz
bewilligt hat . Die Truppen und die Gesellschast fordern die Eni -
waffnung der Miliz . Die Truppen haben aus eigener Initiative
mit dieser Enlwaffuung begonnen . I » der Stadt herrscht Panik .
Dasselbe Blatt berichtet auö JaroSlawl , daß S00 bewaffnete Arbeiter
sich der Korsinkinscheu Fabrik bemächtigten und sie als Eigentum des

Proletariats erklärten .

Petersburg , 20 . Dezember . Die Antwort der Arbeiterführer in

Moskau ist gestern hier eingetroffen . Sie lautet für den General -

ausstand günstig , so daß derselbe unverzüglich verhängt werden

dürste .
*

Warschau . 20 . Dezember . Die Leiter des Post - und

Telegraphen - Aus st an des sind verhaftet worden ; die tele -

graphische Verbindung zwischen Moskau und Petersburg ist wieder

hergestellt worden .

Die „Vossische Zeitung " schreibt :
Bürgerkrieg in Finnland ? Sonderbare Dinge bereiten sich , wie

ein uns aus Helfingsorö zukommender Brief berichtet , in Finnland
vor . Die die Arbeiterschaft vertretende „rote Garde ' und die vom
Bürgertum organisierte „ weiße Garde " stehen einander be -
waffnet gegenüber . Tie Waffenpreise find stark gestiegen und
kaum ist in ganz Finnland heute »och eiu Revolver käuflich
zu haben . ES ist nicht ausgeschlossen , daß schon heute , am Tage
der Eröffnung des Landtages , ein Brnderkampf sich entfpiniit
und daß , wenn die Arbeiterpartei siegen sollte , die finnische Republik

ausgerufen wird . Schon vor einigen Tagen fand sich in dem
Arbeiterblatte „ Tuoinier " die geheimnisvolle Bemerkung , daß die

„ role Garde " nicht zum Schutze für den Landtag oder zur Ausrecht -

erhalümg der Ordnung in der Stadt , sondern „ für ander « Zwecke "
bestimmt ist . Es handelt sich darum , daß die Arbeiter den finnischen
Landtag , der bekanntlich aus Ständewahleil hervorgeht , nicht als

Volksvertretung anerkennen wollen .

Eiu Anfruf der Sozialdemokratie Finnlands .
Wir erhalten den folgeudeu Brief :
Tie sozialdemokratische Partei in Finnland sendet hiermit den

Parieigenosicii aller Länder ihren Gruß .
Dem politisch gebildeten Publikum kann es nicht unbekannt sein ,

daß trotz aller Reklamationen von selten der oberen Klassen eine
tiefe Spaltung unter dem Volke Finnlands herrscht . Dieselbe droht
sogar die Bestrebungen für die Eroberung der politischen Freiheiten ,
für die olle Kräfte hätten zusammenwirken sollen , fruchtlos zu
machen . Nicht nur , daß der Kapitalismus jeden Tag bedrohlicher
wird und die in Lohnsklaverei und ArbeilSlosigsKit schmachtenden
Arbeiter immer mehr bedrückt , auch herrscht die größte politische
Unterdrückung , die nur in einem Lande deutbar und auch natürlich
ist , wo die überwiegende Mehrheit des Volkes nicht
mittels einer zuverlässigen Majorität einer wirklichen Volks -

Vertretung ihrem Willen Ausdruck geben kann . Die Unzuftiedenheit
mit diesen unerträglichen Zuständen hat sich während der letzten
Jahre in immer gewaltigeren Demonstrationen Ausdruck zu ver -
schaffen gewußt . Als letzten Frühling der Landtag Finnlands , eine
iit miserabel st er Weise zusammengesetzte Vier «
k a m in e r r e p r ä s e n t a t i o n sich weigerte , daß allgemeine Stimm -
recht zu den Bürger - und Bauernständen anzuerkennen , drohten die
Demmistrationen in offenen Tumult überzugehen , was nur dank
der festen Haltimg der Arbeiterorganisationen verhindert wurde .

Die letzen Ereignisse in Rußland haben unterdessen unsere po -
litische Entwicklung bedeutend beschleunigt und im Laufe des im Oktober

durchgeführten Generalstreiks wurde gleichzeitig vielfach die Ein -

bcrusung einer konstituierenden Nationulversammlung gefordert . Die

Jntriguei » der herrschenden Klasse und der Mangel an Solidarität

verhinderten jedoch die Verioirklichung dieser Forderung , aber dann
kam das famose Zareninanifcst vom November , daS wieder die Frage
des allgemeinen gleichen direkten Stimmrechts auf die T. - ges -
ordiluilg setzte . Nachdem ist auch kein Vorschlag gegen das Prinzip
des allgemeiueu Stimmrechts hervorgetreien und die herrschenden
Parieieir haben sämtlich in großen Parteiversammlungen mit be -
deutender Majorität sich für das Einkamniersystem erklärt . Aber trotz -
dem kann man beunruhigende Symptome bemerken , besonders innerhalb
der altschwedischen Fraktion , welche durch große , reiche Stimm -

berechtigte einen entscheidenden Einfluß ausübt bei der Zusammen -
setzung des Adels - und Bürgerstandes , teilweise auch des Priester -
und Baneruslandes . Immer deutlicher läßt man uns verstehen , daß
die herrschende Klasse die Absicht hat . durch das Zweilamniersystein
eine Schutzmauer für ihre KlasseiiprivUegien zu retten , wodurch
unsere proletarischen Interessen und deinokratrscken Fortschritts -
reformen natürlich in empfindlichster Weise beeinträchtigt würden ,

Um das Boll aus dieser drohenden Gefahr zu retten , bereitet

sich die sozialdemokratische Partei vor , einen neuen General -
streik zu proklamieren in dem Augenblick , da diese Lebens -

frage unseres Volkes wieder durch Verschulden des Klasseiiparlainenls im

volksfeindlichen Sinne entschieden werden sollte . Im Vertrauen darauf ,
daß die Mitglieder der internationalen sozialdemokratischen Organi -
satiouen in alle » Ländern verstehen werden , daß wir uns auf eine

vollständig prograiummäßige und unvermeidliche Rraftanstreiigung
vorbereiten , wendet sich die finnische Parteivertretung hiermit an daS
internationale Sekretariat in der Hoffnung , daß wir durch Ver >

mitteluiig desselben Uiuerslütziing für eine vielleicht bald erforder

liche , berechtigte Anstrengung erhalten , damit Finnlands Proletariat
die elementarston Freiheiten und politischen Rechte bekommt und
dann besser ausgerüstet sich mit der großen intenlationalen Armee
der Sozialdemolratie zu weiteren Kämpfen vereinigen kann .

HclsiiigforS . 13. Dezember 1Y05 .
Emil P e r t t i l a i . A u g u st Rissanen , Schriftführer .

Urj o E. Sirola , Parteisekretär .

Die revolutionäre Erhebung in Livlaud .

Mitau , den 15. Dezember 1005 . ( Eig . Ber . ) Die Rachrichten
über die von den hiesigen Revolutionären verübten „ Greuel " , die

geflissenilich von der reaktionären Presse ausgestreut werden , sind

völlig erlogen . Es handelt sich um eine von der Sozialdemokratie
geleitete ganz ruhige Generalstreiksbewegung der hiesigen Arbeiter

schaft . Nur auf einzelnen Dörfern oder GutShöfen kommen Aus -

schreitnugen gegen die Gutsbesitzer seitens der Bauern vor wie
überall im russischen Reich , als unausbleibliche Folge der brutalen

Haltung der Gutsbesitzer wie der Regierungsbeamten .
Der Streik begann in Mitau am Sonnabend , den V. Dezember .

Er war in der Voraussicht angesagt worden , daß der allgemein
russische Massenstreik beginnen sollte — eine Boraussetzung , die sich

vorläufig nicht bewahrheitet hat . DaS Gerücht , daß die streikenden
Arbeiter das Mitausche Schloß gestürmt hälten , ist . wie alle anderen

gruseligen Geschichten , freie Dichtung . Desgleichen ist Dichtung , daß
hier von den „ Revolutionären " Livland als „fteie Republik " pro
klamiert worden sei . Das Programm der hiesigen Arbeiter ist genau
dasselbe , wie im übrigen Rußland , eine den , akratische Republik im

ganzen russischen Reich .

Knjaseiv , der uelie Gouverneur von Kurland , ergriff die alt -

bekannten „energischen Mittel " . Am Sonnabend und Sonntag hieben
die betruiikeilei , Kosaken auf daS demonstrierende Volk ein und am

Montag , den 11. Dezember wurde aus das Volk bloß aus dem

Grunde geschossen , weil die Leute gelacht hatten , als
ein Kosakenoffizier vom Pferde gefallen war . Als der Offizier
sich erhob , rief er seinen Kosaken „ Pli " ( das Schuß - Kommando ) zu
und unverzüglich begannen die Schüsse . Einige Personen wurden

getötet , 20 bis 30 verwundet . Die Kosaken hieben unbarmherzig

auf die Menge ein , tvelche sich in den Höfen der umliegenden
Häuser hatte retten wollen , umringten die Höfe und zielten nach
den Häusern , in denen sich jemand am Fenster blicken ließ .

Die hiesige » zarcntreueu Deutschen sind bis zur Verzweiflung
erbittert . Sie tragen den Kosaken Bier und Eßwaren zu und

freuen sich unbändig , endlich den „rechten Schutz " gefunden
zu haben .

Die Juden befürchten , daß der neue Gouverneur nach berühmten

Mustern eine Judenhetze inszenieren wird , doch dürste ihm dieses

hier Wohl kaum gelingen , da die revolutionäre Arbeiterschaft ein zu

gewichtiges Element der Bevölkerung ist , um sich etwas DcrarttgeS
ungestraft gefallen zu lassen .

DaS Militär ist gereizt . eS hat nämlich keinen Moment Ruhe
und wird von einem Ort zum anderen gehetzt , um die immer mehr

anwachsende Bewegung im Lande zu ersticken .

Hus der Partei .
Aus den Organisationen .

Wir erhalten die folgende Mitteilung :
Das GewerkschaftSkartell Bretzenheim nahm am 24, November

folgende , den bekannten Artikel im „Correfpenden - blatt " bettcffende

Resolution an :
„ Die heutige Kartellsitznng verurteilt auf daS entschiedenste den

Artikel betr . „ vorwärts " - Konflikt in Nr . 45 deS „ Correspondenz -
blatteS " . insbesondere verurteilt eS die Herabsetzung der jetzigen
Redaktion als Streikbrecher und erklärt das Vorgehen deS Partei -
Vorstandes als einzig mögliche Lösung deS Konflikts . "

KB . Diese Resolution wurde bereits am 26. November dem

„ Corrcspondenzblatt " übermittelt , jedoch bis heute noch nicht ver >
öffcn Nicht . Deshalb ersuchen wir , im „ Vorwärts " darüber zu be -

richten .
18. Dezember 1905 . DaS GcwcrkfchastSkartell Bretzenheim

Zum . . Vorwärts " - ' Konflikt hat auch die Gencralversammluitg der
Ortsverwaltung LeipzigdcsA llg emei ne n d e uts ch en Gärtner -
Vereins Stellung genommen , indem sie sich beschwerdeführend an
den Hauptvorstand des Verbandes wendet wegen eines Artikels in
der „ Allgemeinen deutschen Gärtnerzeitung " , der den Persoiienwechsel
in der , . VorwärtS "- 3iedäktiol , zu einer Angelegenheit gewerkschaft -
lichen Charakters zu mache » suche . Dadurch werde Verwirrung in
die Reihen der Kollegen hineingetragen , indem man die Leitung der

einzigen Partei , welche die Jntercffen der Gärtner ernsthaft und

nachhaltig verficht , als „ brutale Arbeitgeber " hinstelle . Die Resolu -
tioir ersucht den Hauptvorstand , künftig eine derartige Stellungnahme
nicht zuzulaffen .

In den „ Mitteilungen des Vereins Arbeiterpresse " finden wir
das folgende Protokoll :

Die Berliner Mitgliedschaft des Verein ? Arbeiterpresse setzte die
t » einer vorausgegangenen Versammlung unterbrochene Diskussion
über den „ Vorwärts " - Konflikt am 26 . November fort . Parteivorstand
und Berliner Preßkommisfion waren der Einladung nicht gefolgt ,
desgleichen waren die Kollegen der Versammlung ferngeblieben , die
die Maßnahmen des Parteivorstandes vollständig billigten . Nach
längerer Aussprache gelangte folgende Resolution zur Annahme :

Resolution .
Die Versammlung von Berliner Mitgliedern deS Vereins

Arbeiterpresse erklärt :
1. Daß sie eS als ein schweres Unrecht erachten , Redafteure oder

andere in aintlichen Bertraueltsstelluitgen der Partei befind -
liche Genossen ohne deren vorherige Anhörung zu entlassen :

2. daß es unwürdig ist , zu versuchen , durch Entlassung minder
verantwortlicher Genossen aus einem Umwege eine künstliche
Mehrheit in der Redaktion elnes Parteiorgans zu schaffen .

Die Versammlung erklärt ferner , daß die Stellungnahme des
Parteivorstandes und der Berliner Preßkommisston zu der in Nr . 52
der Mitteilungen des Vereins Arbeiterpresse bekannt gegebenen
VermittelungSresolution des Vorstandes deS Vereins Arbeiterpresse
als eine Anerkennung der nach sozialdemokratischen Grundsätzen
siir die Parteiredakteure anzustrebenden Rechtsstellung mcht
betrachtet werden kann , daß vielmehr die von den bezeichneten
Parteiinstanzen jener Resolution gegenüber gemachten Vor -
behalte , bezw . die von ihnen verlangten Abänderungen die An -
erkennung der Parteiredakteure als vollberechtigter , nach demokratisch -
genosseilschaftlichen Grundsätzen zu behandelnder Parteifunktionäre
vermissen lasse ». Sie erklärt eS unter diesen Umständen für Pflicht
des Vereins Arbeiterpresse und aller seiner Mitglieder , durch jedes
ihnen zu Gebole stehende Mittel loyaler Aufklärungsarbeit
fiir die Anerkennung dieser demokratischen Rechtsstellung
der als Redakteure oder in ähnlicher Tätigkeit in
der Partei angestellten Genossen zu wirken und weist
die in der Sitzung der Berliner Parteifunktionäre er¬
hobenen Vorwürfe , als vertrete der Verein ein Parteijourilalistentum ,
das Sonderinteresien verfolge , als unberechtigt und dem Geist der
modernen Arbeiterbewegung widersprechend mit aller Energie zurück .
Wie jeder Berufsgruppe muß auch den in der Arbeiterbeweguna
tätigen Schriftstellern das Recht zustehen , dafür zu wirken , daß
ihre Angehörigen in ihrer Berussstellung nicht nach Herrenrecht ,
sondern nach genoffenschaftlichen Grundsätzen behandelt werden .

_
Ed . Bernstein .

Genosse Bernstein sieht sich endgültig gezwungen , mit den ,
neuen Jahre die Herausgabe der von ihm redigierten historisch -
kriiischcn Zeitschrift „ Dokumente de § Sozialismus " ein -

z u st e l l e n. Ein letzter Versuch , die finanzlellen Schwierigkeiten
zu beheben , ist gescheuert . Mt dem demnächst erscheuiendeit De -

zentberheft findet das Unternehmen im fünften Jahrgange seinen
Abschluß . _

Gegen die Tabaksteuer .

Im Gewerkschastshause in Breslau fand am Montag eine

firofee
Demonstration der Breslauer Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen

tatt , der sich auch Zigarreufabrikaiiten . Händler und sonstige Jnter -
esienten angeschlossen hatten . Der Besuch war ein starker . Mehr
als 800 Personei » waren anwesend . Nach einem Referat des
Genofieit Antrick aus Berlin wurde die folgende Resolution an -

genommen :
Die heute am 18. Dezember im Gewerkschaftshause tagende

Proteswersaminlung erklärt sich ganz entschieden gegen jede weitere

Erhöhung deS Tabakzolles und der Tabak - und Zigarettenpapier -
steuer . Sie erblickt hierin eine ungeheure Schädigung der ganzen
Tabakindustrie , worunter hauptsächlich die jetzt schon sehr schlecht
gestellten Tabakarbeiter am meisten leiden müßten . Sie fordert
alle Beteiligten der Tabakiudustrie auf , mit allen Kräften am
Kampfe gegen jede Mehrbelastung des Tabaks teilzunehmen .

„ Zehn Gebote für die Männer . '

Die letzte „ Gleichheit " schreibt :
Unter dieser Uebcrschrift veröffentlichte kürzlich daS Dessauer

Parteiblatt in seiner Unterhaltungsbeilage die folgenden Regeln :
1. Bedenke stets , daß du wohl der Herr deines Hauses fein

sollst , aber nicht sein Tyrann .
2. Vergiß nicht , daß deine Frau kein Engel , sondern ein

menschliches Wesen mit allerlei Unvollkommeuheiten ist , die du mit
derselben Geduld ertragen mußt , wie sie die deinigen .

3. Denke daran , daß die Frau meistenteils körperlich viel
schwächer ist als der Mann und unter den täglichen angreifendeit
Pflichten des Haushaltes oft nur mit geduldiger Ueberwinduug
ihrer körperlichen Schwäche arbeitet .

4. Wenn du diese Pflichten nicht bis in ? kleinste kennst , so
giebt dir daS noch kein Siecht , sie geringer zu achten als die

deinigen : F r a n e n a r b e i t sieht man meisten » erst
dann , wenn sie liegen bleibt .

5. Halte dir öfter den Spruch vor :
„Leicht überschätzt der edle Mann
DaS , was er selbst nicht machen kann .
Verkleinernd unter das seine
Herabziohps der Gemeine . "

0. Gib deiner Frau gesondertes Geld für dir

Wirtschaft und für ihre persönlichen Bedürf -
nisse . Laß sie die Sorgen für die täglichen Lebensbedürfnisse
nickit ganz allein tragen , sondern besprich hin und wieder

freundlich mit ihr , Iv o etwa Einschränkungen
möglich sind . Gebt dann , wo eS nötig ist , beide etwas von
teuren Gewohnheiten auf und bedenkt , daß der eigene Herd uns
immer lieber wird , mit je größeren Opfern wir seinen Besitz
erkaufen müssen .

7. Habe hin und wieder ein freundliches Lob
für die Geschicklichkeit deiner Frau im HauS -
halt und eil , zärtliches Wort für sie . Es tut
ihr unbeschreiblich wohl , wenn sie es vielleicht auch
nicht sagt . Ihr Sorgen und Mühen siir dein Wohl geschieht dann
mit doppelter Freudigkeit und hilft ihr über manche Stunde hin¬
weg , wo du im Geschäftsärger und unter sonstigen Sorgen dich
einmal wenig gerecht zeigst .

8. Laß die Gcrecknigkeit auch im Hause deine vornehmste
Tugend sein und habe keine Lieblinge unter deinen Kindern , die
vielleicht das Schmeicheln bester verstehen als die zurückhaltenden .
Das kränkt das Mutterherz sehr .

0. Frage deine Frau nach dem Grundeihrer
H a n d l n n g ü tv e i s e . e h e d u t a d e l st. Tadle sie aber
ui em als iit G eg cuwart deiner Kinder , sondern sei
dan » stets einig mit ihr . Du machst ihr sonst die Erziehung sehr
schwer , die bei deiner häufigen Abwesenheit fast ganz auf ihren
Schulten , liegt .



10 . Habt ihr einen Streit oder ein Mißverständnis gehabt ,
so denkt an das alte schöne Wort : Lasset die Sonne nicht unter -
gehen über euren Zorn ! Versöhnt euch beizeiten , che
es oft zu spät wird , und niacht unter euch aus , abwechselnd das
erste Wort zum Guten zu sprechen I

Mit Recht bemerkt dazu Genosse Heinrich Schulz :

„ Der leitende Redakteur des betreffenden Parteiorgans , Ge -
nosse Peus , hat vor Jahren einnial die amüsante Ansicht ver -
fochten , der erste Teil unseres Erfurter Programms könne eigent -
lich gestrichen werden , der zweite Teil sei die Hauptsache . Genosse
Pens scheint jetzt auch auf den zweiten Teil kein besonderes Ge -
wicht mehr zu legen . Sonst mußte er wissen , daß in der ersten
Forderung des Erfurter Programms das allgemeine , gleiche , ge -
Heime und direkte Wahl - und Stimmrecht ohne Unterschied
des Geschlechtes für alle über zwanzig Jahre alten Reichs -
angehörigen verlaugt wird , daß es ferner in der fünften Forderung
heißt :

„ Abschaffung aller Gesetze , welche die Frau
in öffentlicher u n d privat rechtlicher Beziehung
gegenüber dem Manne benachteiligen . "

Alles in allem : die zehn Gebote des „ Dessauer VollSblattes "
mögen für Spießbürger passen , zu Sozialdemokraten stehen
sie in demselben Verhältnis wie die Eugen Richterfchen Irrlehren
zu Marx ' Kapital . " _

Sozialdemokratischer Zcntral - Wahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis Kalau - Luäau . Ortsvcrein Berlin . Donnerstag ,
den 21. Dezember 1905 , abends 8' / , Uhr Versammlung beim Genossen
Georg Weihnacht , Grünstraße 2t . Tagesordnung : 1. Bericht von der
Kalender - Verbreitung . 2. Verschiedenes . Gäste willkommen .

Verband der Friseurgehülfen Deutschlands . Zwcigverein Berlin .
Versammlung am 21. Dezember , abends 10 Uhr , Rosenthalerstraße 11/12 .
Zahlreiche Betelligung erwünscht .

Verband de » Friseurgchulfen Teutschlands . Zwcigvcrem Rixdorf .
Donnerstag , den 21. d. M. , abends 10 Uhr , bei Schmidt . Berlinerstratze lt .
Mitglieder - Versammlung . Erscheinen nötig .

ßneffcaften der Sxpedltlon .
M . K. 14 . Hannemanns Buchhandlung , Berlin SW. Friedrichstr . 208.

Wttie , » » asiibertiwt von , 20 . Dezember niQJ . » lorgens « » he .
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Wetter - Prognose für Donnerstag , den 31 . Dezember 1803 .
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sind die alleinigen Fabrikanten von Ingenlosen
Traaringen am Flatze .

trüber wurden dieselben so hergestellt
und zusammengelötet , wobei last immer

beim Tragen die Lötstelle zum Vor¬

schein kommt .

Fertig 2 Lnkat . schwer

21 . 00 M.
14kar . ▼. 7 . 50 M. an

8kar t . 5 <>0 M. an

jetzt so geprägt , ohne Naht in
allen Stärken .

Achten Sie bei
unser . Geseh äft

Königstxasae
i ; en«u aut

Hausnummer ,
da häufig Ver -
vecbselunKon
vorkommen .

Leipzisststr. 35 Dplmnnfp Pn
Ecke Charlollenstrasse MK U ■

und Xöiiigstiasse 48, Fabrikation mit elektrischem Krattbetrleb . — Gold - und Sllbor - Wals - nad Prägework , —

Atelier für Jnweieaeehmnok nad Koastarbelten . — Eagrras - Export nach allen Ländern .

Königstr. 4E
Ecke Hoher Steinweg

i leipzigüslr. 35.

Achten Sie bei
unser . Geschäft

KöniKstrasse
genau aar

Hausnummer ,
da häufig Ver¬
wechselungen
vorkommen .

Grösste Answabl in Juwelen , Diren , Gold - nnd Silberwaren sowie silberplattierten Geiegenbeits - Gescbenken , als :

Tafelantsätze , Bowlen , lardinieren , Pokale , Bestecke , Stand - nnd Wanduhren .

14 hl. Bm dsmii-iidsiiAlZ.
ÜSSflOOOgesetelich gestempelt . Das Gold - Gewicht in Gramm ist auf jedem Etikett »nfeearuckt .

Goldene Bemontoir - Uhren von 14 M . an .

Goldene Brocoes . . . . von 4 NT . an .

Goldene Erawattennadeln von 4 ? m . an .

Alt Gold , Silber nad Edei . telne werden zum
häoh . ten Tageskurse In Zahlung genommen .

SO Tagfe zur Probe
daher Risiko au >*Kescb >o*sea . v*etkflufen wir unsere
Patent - Anker - Bemont . - Kavailer - Stalxl - Ühr Nr. 1806
für nur M 9. — unier 3iänr »cunftlichcr ( THiantie und
verpfiirtilen uns jnnerbaib 30 Tagen die Uur anstands¬
los zurür - kzunehn en und den bezadlten Betrag ohne
joden Ab/ . ug «. urüekxazahlöD , wenn dicselne nicht
gefällt oder den gestellten An' orderunoen nicht ent -
snneut uiesolne ist ein Meisterwerk vollendeter
Uürenfabnka ' ion . ist «ntimagnot arh und htt hochfein
vertoldet es Sc nwei rar Schablonen werk mit Runrngängen
und Patentitnzeicers . tel ' ung uurch die Krone .

Eine e' eicbe Unr kostet im Siloergohäuse Bassio -
form 8:)0/i<»o Heichsstempel M. 18 . —, desgL im Silber -
gehäaae mit Spruugueckel M. ttH . —.

14kar . goldener Bing

Spaziersiöcke mit echtem silb .
Oriö

von 6 M. an .

von 3 M. an .

Xleht gefallende .
wird bereitwilligst

nmeetaascht .

Bei n . s pekaarte
Brillaaten werden
. am vollen Kanl -
preie In Kahlaos

genommen .

Kettenarmbänder in echt Silber , von M . 1 . 50 — 8 . —, auch mit reizenden Anhängern in Gold plattiert , von M . 3 — 15 .

Ein Wort betreffs der Garantie . Die Garantie für ein
Juwel oder irgeml einen Schmuckgcpegenstand ist absolut wert¬
los , weun sie nicht von einer Firma gegeben wird , deren Hut

jeden Zweite ! ausschliesst .
Das lang ährige Renomtnä aber , welches unsere Firma ge

nlesst ist die beste Bürgschaft tür eine reelle Garantie .

Donnerstag , freitag , Sonnabend sind beide Gesohftffe bis 10 Uhr , Sonntag bis S Uhr abends geöffnet .

Wir suchen auch nicht durch scheinbar billige Preise zu
blenden , da in den meisten Fäden der Freie ohne Prüfung des
Faörikates keinen Massstab tür den Wert desselben absehen
Kann . Denn das Notieren niedriger Lockpreise , welches schlechte
Arbeit und Material voraussetzt , führt nicht zum Erfolg und
gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch den Vertrieb reeller Waren « u

billigsten Preisen ein grosses Geschäft aufgebaut , nnd

man kann sich darauf ver assen , dass die Ware von solcher

Qualität und so hergestellt ist , dass sie in jeder Weise empfohlen
weiden kann .

jlfiir den Inhalt der Inserate
iideruimmt die Nedattio » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verauiwortuiig .

3

Hbcatcr .

Donnerstag , 21. Dezember .

Ansang VI , Uhr :

Cperuhaus . Bajazzi ( Pagliacei ) .
Cavalleria rustioana ( Bauern -
ehre ) .

Schnuspielbaus . Die Räuber . ( An-
sang 7 Uhr. )

Deutsches . DaS Käthchen von
Heilbronn .

Neues . Ein Sommernachtstraum .
Westen . Undine .

Nachm . 3 Uhr : Torquato Tasso .

Ansang 8 Uhr :

Schiller « . ( » ullner - Theater >
Gyges und sein Ring .

Schiller N. l Friedrich Wilhelm .
slädliiches Thealer ) . Wanjuschins
tiinder .

Lessiug . Die Frau vom Meere .
Zentral . Musette .

Nachm . 4 Uhr : Schneeweibchen und
Rosenrot .

Kleines . Marquis v. Keith .
Komische Lper . Die Boheme .
Residenz . Ter Prinzgemahl .
Drianou . Die herbe Frucht .
Lustipielvaus . Der Familientag .
Thalia . Bis jrüh um Fünsel
( Larl Weist . Gejchloisen .
Linien . So sind sie alle .
Deittsch - RiiierikauischeS . Hebern

grotzen Teich .
Meiropo « 7lui ins Metropol .
Kasino . Geschlossen .
Vl>ol ! o. Prinzetz Rosine . Em bell -

kateS Menu .
Walhalla . Unser Doktor .

Herrnseld . Familienlag im Hause
Prellstein . . » .

Wintergarten . Eugeme Fougere .
— Spezialitäten .

Folie ? Caprieeö . Soll und Haben .

Räch dem Zapfenstreich .
Reichshallru . Stettiner Sänger .
Passage . Spezialitäten .
llexiii ». Tauveuiieaste JN/IO .

Abends 8 Uhr : Im Lande der
Mitternachtssonne .

Sternwarte . Jnvalidensw . 157/62 .
Tägliw geöfinei nun 7 vis l llar .

Neues Theater .
Ansang VI , Uhr.

Sin Smernachtstvaum .
Freitag , Sonnabend :

Ein Soiiimcritcirijtistramn .
Sonntag : Geschlossen .

Montag , Dienstag , Mittwoch :
Ein Sominernachtstraum .

Nleiiies Theater .
Freitag abend 8 Uhr :

Alisrquis von Keith .

ZetitvaX - ThesLter
( Operette ) . 4 Uhr :

Schneeweistchen und Rosenrot .
Abends 8 Uhr : Zluütitt «- .

Komisclie Oper.
Fried richsitr . 104 — 104a .

Donnerstag , den 21. Dezember ,
abends 8 Uhr :

Die llolieme .
Freitag zum 25. Male :

HofTmannH ErzNIiluiigen .

Walhalla Theater
Volkstümliche Preise .

Unser Doktor .
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von

L. Treptow und L. Herrmann .
Ansang 8 Uhr .

Rauchen in allen Räumen gestattet .

Urania . ' „' "v,; Luisen - Theater .
Zum e r st e n m a l :

Im Lanäe der itlenisetoiiDe . So sind sie alle .

StSI ' N WSI ' tS
lavalwc .
Ztr. 57,62 .

Freitag : Der neue Herr .
toonuabend nachm . : Sneewittchen .

Abends : So sind sie alle .
Sonntag nachm . : Sneewittchen .

Abends : Geschlossen .
Montag nachm . : Die Waise aus

Lowood . Abends : Der Kausmann
von Venedig .

Dienstag nachm . : Faust . AbendS :
öo sind sie alle .

Mittwoch nachm . : Tell . SlbendS :
Der neue Herr .

Frledrlekisrtr . 105 .

Ohne 8xU a - 8ntree .
Heute und folgende Tage :

Zum ersten Male
in den Räumen der I. Etage ;

Trianon - Thealer .
Heute und folgende Tage :

Die herbe Frucht .
Ansang 8 Uhr .

An beiden Weilniachtsfeiertagen
3 Uhr :

�

. . . . .

8 Uhr :
Das Ende der Liebe .
Die herbe Frucht .

65 Eingeborene
Männer , Weiber und Kinder .

Fintritt 50 Pf .

Melropol - Thealer
Anfang 8 Uhr .

Große Jahresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jnl . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Bauchen in alL Räumen gestattet .

Beile -Alliancel
Theater - Varldtd .

Anfang 8 Uhr .

Sosephine feüt
Flammen - und Radium - Tanz , j

Seppl Werner
Charakter - Komiker .

Rebusas
lustiger Bauernhof .

14 hervorragt . DcbUtä .

Sonnabend , 23. u. 30. Dezbr . ,
nachmittags 3 Uhr :

Prinzessin Tausendschän .
An den 3 Feiertagen nach der ]
Vorstell . Konzert . Entroe frei

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Hieran der .

Heule und selgende Tage 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Satirischer Schwank in 3 Akten von

L. Zianros und I . Ehanccl .
Montag , den 25. Dezember , nachm .

3 Uhr : Oer Scbiaiwagenkontrolleur .
Dienstag , den 26. Dezember , nach¬

mittags 3 Uhr : Denisa . _

Folies Caprice .
Budapestcr Possen - Theater

- 132 Linienstr . 132 = =
Ecke Friedrichstraße .

Zum 03 . Male :

Kach dem Zapjenstreieh .
Vorher ;

Soll und Haben .
u. d. ausgezeichn . Spezialitätenteü .

Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf täglich b. A. Wertheim

und an der Theaterkasse v. 10 Uhr
vormittags an .

Stadt-Tlieater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernb . Rose - Theaters

Schauspiel in 5 Ausz . v Shakespeare .
Ans. 8 Uhr . Kassciicröfstiung 7 Uhr .

Preise der Plätze wie gewöhnlich .

Carl Weiß - Thealer .
CSr. Franksurterstr . 132.

Bis inklusive Freitag geschloffen .
Sonnabend 4 Uhr Kindervorstellung

(kleine Preise ) : Frau Holle . Abends
8 Uhr (alle Plätze 60 Pf ) : Kabale
und Liebe . Sonntag 4 Uhr Kinder -
vorstell , (kl. Pr . ) : Klei » Däumling .
Vom 4. Feierlag ab täglich 8 Uhr :
Die lebende Brülke auf . Kuba .
1. Feiertag nachmittag 3 Uhr ( halbe
Preise ) : Maria Stuart .

lleut� - jlM - iMw IWss .
KOpenickerstr . 07 .

Abends 8 Uhr zum 595. Male ;

„ üeber ' n grollen Teich "
Sonnabend , 23. Dez . , 8 Uhr :

Premiere

,ER « t ICH4
4 Bilder mit Gesang aus dem
Leben der Deutsch - Amerikaner

von ADOLF PHILIPP .
Billetts ( ohne Vorverkaufsgebühr )
jetzt an der Theaterkasse , bei A.
Werfcheim , Invalidendank und

Kosmos zu haben .

Fröbels Allerlei - Theater
Schönhauser Allee Str . l4K .

Feiertag ' : (fr. MMfZÄtIg .
Neue erstklassige Spielsolge .

Wrihnachtsglocken .
Lebensbild von Eitzner .

Nach der Vorstellung : Fest - Tanz .

V. Noacli8 Thealer .
Dlrelliuu : Rob. Dill . Brnmienstr . 16.

Heute :

Geschlossen :

An allen drei Feiertagen :

Große Fest-Zlorstellmigen!
Der Billett - Vorvcrkgus findet schon

jetzt tägl . von ll Uhr vorm . ab statt .

8c! iönedksgös Wintergarten
Goltzstratze 9.

Täglich Theater , und Spcziali .
tätenvorstettung .

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen .
Jede erwachsene Person hat ein Kind
srei . — Abends 7st,Uhr Grotze Gala -
Vorstellung . Die Direktion .



ScMller -
SchMIer - Thealer 0. ( Wallner - Theatcr ) .
Donnerstag , abendsS Uhr :

Ciygea und sein Ring .
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel .
Freitag , abends 8 Uhr :

Der VeileKenkresser .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
�npfensteeiell .

Theater .
Schiller - Thealer N. ( Friedr . - Wilh . Th. )
Sonnerstag . abciids8Uhr :

�nnjn�eliins liinder .
Drama in i Zilien v. S. Ll . Naidjonow .
Deutsche Bearbeitung v. Hans Kaus -

niann und Max Lie.
Freitag , abends 8 Uhr :

Reimg ' innden .
Sonnabend , abends 8 U h r :

i Zum erstennial : Rnns .

reib Voüizdiitiiie .
Dienstag , Sil . De « enii » er (2. Feiertag ) ,

Anfang S' /a Uhr :

Metropol - Theater .

15. /16 . Abteilung

Die Wölfin

Carl Weiß - Theater .
6. /7 . Abteilung

Amphitryon
und

Die Frage an das

Schicksal .

und

Fräulein Freschbolzen .

S . Serie im Metropol - Theater vom 1 . Jannar 1000 ab :

Maria Magdalena
Ein bürgerliches Trauerspiel in drei Aufzügen von

Friedrich HebbeL

12 . Kunst ' Hbend im ftathaus
Dienstag , den 16 . Januar , abends 8' / , Ihr :

Mozart , s -
230/10 Der Torstand . I. A. : G. Winkler .

Zirkus Albert Schumann .
Heute Donnerstag , den Sl . Dezember , abends präz . ?>/ , Uhr :

ÜT Premiere - WE
_

der diesjährigen großen ZlusstattungS - Pantomime

Femilla
Das neue ? ranenreieh .

Gräfte Ausstattungs - Pantomime in 7 Abteilunge » . — Entworfen
und in Szene gesetzt vom Dir . Alb . hjebumann .

Einstudiert vom königl . italienischen Hosballettmeister 0. Orales ! . Musik vom
Kapellmeister Oominik Ertl . — Sämtliche Dclorationen , Kostüme und
Requisiten aus dem Atelier der Hoslicserantcn ttugo Baruch & Cie. — Die
elektrischen Lichteffekte von Schwabe <£ Co. , Hoflieferanten . — Die Perücken

aus der Fabrik von Ooörg Anton .
1. Abt . : Ein Polterabend . 2. Abt . : Das Meeting der Frauen .

3. Abt . : Die Hauptstadt Emanzipatoria . 4. Abt . : Im Eoiffeur »
Laden . S. Abt . : Das Sportfest der Damen . g. Abt . : Waffen
und Liebe . 7. Abt . : Die eroberte Festung — Amors Driuoipf .

DM - Vorher : Gala - Programm und sämtliche Spezialitäten . " 96
Sonntag , den 24. d. M. : DM - Nur eine Vorstellung . " Mß

Gala - Fest - Programm . Große Ueberraschungen . Ein Kind frei .
AviS ! Der Billettverkaus zu sämtlichen Feiertags - Vorstellungen beginnt

beute Donnerstag und dann täglich von II —2 Uhr .

JTz
Die neuest

XI. Berliner Saison .

Zirkus Busch .
Gala - Abend .

Zum 33 . Male :
neueste und gröBte Sehens¬

würdigkeit Berlins !

♦ liulteii . ♦
Orig . - Pantomime des Zirkus

Busch in 8 Bildern .
Besonders hervorzuheben :

KM - Eine Tigerjagd in
den Dschungeln Indiens .
Forner : Eine Witwenverbrennung .
Außerdem : Elefanten - Kämpfe .
Sensationell ! Sensationell !

Mr . Norton Smith ,
Amerikas berühml . Pferriebändiger .

Lusispielhaus .
Abends 8 Uhr :

Der �amilientag .
Morgen : Nemesis .

�eichskallen .
r ) e u I e :

Stettiner Sänger .
Zum Schi,, »!

Fräulein Doktor .
Zeitburleske von Mensel .

Außerdem : Weihnachts - Lrogranim
Dienstag . 2S. Dez. , 2. Feiertag .

mittags 12 Uhr : Gr. Weihnachts -
Fest - Matinee zum Benefiz für die
Herreu Britten . Pietro , Böhme ,
Waiden , Bockmann , Seidel ,
R. und O. Schräder . _

Golosseum
Dresdener - Str . 97 .

Heute :

IS
Heitere Szenen v. Leopold Ely,
Musik von Rudolf Nelson , vor¬
kommende Tänze vom Ballett¬

meister Eugen Chlebus .

Hauptdarsteller :
Fortunatus Biedermann

Martin Bondix .
Anastasia , seine bessere Hälfto

Alice Düring .

Eduard } beider

Trudy Truth , Gustav Waldau .
Theodor Steiner Fred Carlo .
Rudel v. Brillwitz

Littke Carlsen .
Marion Prelu Puuletto v. Roy .
Pauline , modernes Dienst¬

mädchen Martha Wald .
Johannes Bliemchen

Hugo Hochgemuth .
Anf . 8 Uhr . Sonntag 8I/j Uhr .

Dazu ;
Lotte Sebus , der kleine Gabrun ,

Lucia Ravello , Oskar Fürst etc .

Konzertsaal .
Fest - Dekoration .

llntdk u . Oes . b. 1 Uhr nachts .

Sonntag nachm . 3 Uhr :

Volks -SpezialitHtenvopstellBng .
1 Kind frei . Jeder Platz 30 Pf.

SS33SSS1S

KasinosTheaier
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Bis Sonntag geschlossen .
An allen drei Feiertagen : Jiachm . 4
und abends 8 Uhr : Fest - Vorstellung .

Das Opferlamm
einzig öasteli . Festpropm

und
das

Montag (t . Feiertags tiachm . 4 Uhr :
Hotel Klingebuseb .

Dienstag (2. Feiertag ) nachm . 4 Uhr :
Arbelt schUiidct nielit .

Mittwoch (3. Feiertag ) nachm . 4 Uhr :
Ein Kölln des Volkes .

Billettvorverl . zu allen Vorstellungen
vormittags v. lv ' / . — olme Gebühr .

CJebrllder

Herrnfeld -
Theater .

Heute präzise 8 Uhr :

i

Komödie in 3 Alten
mit den Autoren

Anlon und Donat Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverk . 11 —2 Uhr . ( Theaterkasse . )

Bipie Fougere
Pariser Excentrique - Sängerin .

C. Bernardl , Verwandlungs¬
künstler .

Mc . Banns , Keulenjongleur .
Rosa Vaj non , dressierte Vögel
Per/Jim , Hundopantomime .
Ecnc Eand , Parodistin .
Siegwart Gentes , Humorist .
de Grcy , Barfußtänzerin .
Im Pensionat , Ballett¬

divertissement .
Die 3 ( My nipicr , Bronzestatuen
Blograpb .

palast - Theater
Burgstr . 24, 2 Min . v. Bh. Börse .

Vom

18 . bis inkl. 24 . Dez .
bleibt das Theater wegen umfassender
Vorbereit , für d. Weihnachtsprogramm

geschlossen .
Am 1. , L. , u. 3 . Feiertage :

Das einzig dastelienlie Programin .
U. a. :

Die 3 Härders
Berliner Hochturner , ehemalige Mit¬

glieder der Hagelmanntruppe .
Unerreichter Luftakt d. Gegenw .

Variete Elysium
Kontniandaiitenstra0c3/4 .

Täglich :
Auftreten von 36 erstklassigen

Internationalen SpeziaüiätEii .

iPassasie-Tlißater. 1
Anfang abends 8 Ehr . p

Das sensationelle Dezember -
Programm .

Eudias Tafel
(die Schrist aus dem Jenseits ) .

Pamiaratta die berühmte
rdqUdlBIltJ , franz . Exeentric .

14 neue erstklassige Nummern . �

andSberger Allee
Nr. 40- 41.

Jnh . C. Eisermann .
Heute Donnerstag :

Keine Soiree .
Äm2. Feiertag : Gr. Matinee

der

ilysiuni

Karburger Sänger.
C. Frick und

F. Kasche - Krause .
Anfang mittags 12 Uhr .

Nächste Soiree am 28. Dezember er .

Sansso!iei,SeRreime4ra
Sonnt . , Moni . , Donnerst . :

Hoffmanns

Norddeutsche Sänger
und Tanzkränzchen .

Sonnt . Bg. S, WochenI . SUhr
Dienstag und Mittwoch :

Eastsp . d. Löwe - Ensembles .
Der kl. Saal ( ISO Pees . ) ist
noch einige Sannab . z . verg .

Lllslsv

Lelireiis

SpEzialitälEn -
Itetei '

Frankfurter -
Allee 85.

Das

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

Neu ! Miss Enita ,
"

Neu ,
einzig existierende Haaraihleiin .

Neu ! Mi- . Dai - don , Neu !
Fesselfünstler und Muslelmensch .

Neu ! Von Südtoest - Asrika zilrürk ,
oder : Stille Nacht , heilige Nacht !

Weihnachts - Lebensbild
mit Gesang in einem Akt.

. Mio Pn' kltowo . . . .
Berliner

ioilitilil
MiiiiKstr . 14t ,

Riesen - Weihnachts • Programm !

Barniiniu.Bai!ajsÄhnorffiit' äten.
Wunderhahn Pluto , geboren mit

4 Beinen , 2 Körpern , 1 Kopf .
Der Welt - KoloB , schwerste Dame ,

die je gelebt .
Die fliegende Venus ? ?
DerSkeletfmensch,27 Kilo schwor
Die Hellseherin Armida . — Riesen ,
Zwerge , Phänomen , Fakire , Hell¬
seher , Feuerkünstler , Gedanken¬
leser etc . — Entree wie immer . -

Keine Nachzahinng .
�SMFWWWW�v

ml
Slorltsplatz ,

Täglich
� in den untere » Sälen

Gottschalk - Konzert .

Artus = Hof
Perlebergerstr . 26. Stendalerslr . 18.
Säle von 100 —1200 Pers . strhen den

geehrten Vereinen zur Verfügung .
Jeden Sonntag , Dienstag u. Freitag :
tir . Theater • Vorstellang .
Jeden Montag : Omartettsänger und

liiimoristische Soiree .
Jeden Donnerstag : « r . I4oa » ert .

Aohfuog !Maurer ! Achtung !

Wir machen Hiermit bekannt , dah am kommenden

S' Wääbtäd, dtiil 23 . Dtstiubtr,
die Arbeitszeit um 2}/2 Uhr beendet ist .
>70/6 _ _ _ Die Vcrbaiidsleitnng .

Haupt - Bureau : Eiigcl - Uscr 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV 9673
Slrbcilsiiadnveis Zimmer 34. Ami IV , 3353 .

Der Feiertage wegen bleibt das Bureau an folgenden Tagen
geschlossen :

Montag , den 25. Dezember , den ganzen Tag ,
Dienstag , den 26. Dezember , den ganzen Tag ,
Mittwoch , den 27. Dezember , nachmittags ,
Montag , den 1. Januar , den ganzen Tag .

Der Arbeitsnachivcis ist an allen diesen Tagen nicht geöffnet .
168/17 _ Die OrtSverwaltnug .

ipjjlfttr .
Täglich 8 Uhr :

Die glänzende » erstklassigen
Dezembcr - Speziaiitäten .

9,20 Uhr :

prinxek Rosine
von Paul Linoke .

Im letzten Bild : Ein deiikaios Menu.
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertagc ,

nachm . 3 Uhr , bei ermäßigt . Preisen :
Fron L « » a und das unverkürzte
Spezialitäten - Programm .

lfirekt aus der Fabrik .
= Kein Laden . - - - - -

Nach beendeter Engros - Saison

enorm billig
Ulsters

Havelocks

Capes
Jacketts
Paletots

Kostüm -

Röcke
Mädchen -

Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hausvogtci - Platz Ii, , 2. Etage

( an der lerusalcmerstraBe ) .

Bei Vorzeigung d. Inserates
an der Kasse werden 5 Proz .

Rabatt vergütet .

Sonntag bis 8 abends geötfnet .

Nathan Mancl
129 Skalitzerstr . 129 .

Die schönsten 54962 *

Herren - Winter - Paletots

und Anzüge fow"
Monats - Garderobe
von Kavalieren getragene Sachen ,
fast neu . für jede Figur passend .
speziell Bauch an z üg e sind in
großer Auswahl stels zu staunend

billigen Preisen zu haben . __

Nathan Manci
129 Skalitzerstr . 129 . T

Hochbahnstation KottbuserTor . 1
Bitte ausHausnummer zu achte ». Il

Spar - Aitonai
für 10- und SO-Pf. - Stilcle schiieist von

selbst , zeigt den Be¬
trag an u. ötliiet sich
erst bei 3 . — bezw.
SO. - M. Iiih;ilt . Nach
Leerung wieder Ver¬
ne diar . Der kleine
Kiekelautomat weckt
den Sinn zur Sparsam¬
keit bei Jung u. Alt
per Stück 0 . 80

6 SUK k M 3 . BO
12 Stück At

franko Nachn. 30 Pf.
Anweisung gratis .

Fabrik - AngesteUte können
sich durch den Vertrieb dieses

E
faktischen Artikels einen
üb sehen Nebenverdienst er¬

werben , in diesem Falle be¬
sondere Vergünstigung .

txottli . Hayn , Breslau 81.
Tauenzien - Straße 60.

Achtung !
= Fleisch billiger ! !

Schlächterei
Veterancnstra�e 15 offeiicvt :

Schabefleisch

. . . . . . .

85
Rinderbrust . . . . .. . 65
Schmorfleisch

. . . . . . .

70
Fehlrippe

. . . . . . . .

70
Roulade . . . . . .. . 85
Filet im Ganze »

. . . . .

85
Rumsteak ohne Knoche » . . . 90
Kalbsichnitzel

. . . . . .

1,20
Kalbskeule

. . . . . . .

70 —80
Kalbsnicrenstück . . . . .70 — 80
Kalbsbrust

. . . . . . .

60 —70
Hammelkeule . . . . . . . 80
Dlcke Rivpc

. . . . . . .

75
Hammelbrust

. . . . . . .

65
Schweins - Schinkcn

. . . . .

85
. Kotelett

. . . . . . . . .

1,00
Kamm m. Fett it. Schulterblätter 85
Schlackwurst u. Salami Psd . v. 1,10 an
Zungen - , ff. Leber - , Braun -

schivcigcr Landwurlt und ge»
süllien Schinken , Psd . . . . 85

Hochfeine Grützwurst , Stück . , 10
Knobländer , 2 Paar . . . . 15
Bockwurst , 2 Stück

. . . . .

25

SozinliIeiokratiscliJalilvereiDi
für den

ßierliiierReielistaoswaliikreis .
Todes - Anseeige .

Den Genossen zur Nachricht , datzj s
unser altes Mitglied

Ludwig Hahn ,
Restauratenr ,

Neue Hochstr . 23,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenkenl

Die Beerdigung findet Freitag -
nachmittags 3ff . Uhr , von der !

I Leichenhalle deSZentral - Friedhoses !
1 in Friedrichssclde ans statt .

Ilm zahlreiche Beteiligung ersucht >

1269/8 Der Borstanb . �
Allen Freundcn und Bckatuiieii I

die haurige Nachricht , daß mein j
lieber Mann , der Restaurateur

Ludwig Hahn ,
Neue Hochstr . 23,

nach kurzem , aber schwerem j
Leiden verstorben ist. 1358b J

Die Beerdigung findet Freitag -
nachmittag 3ff . Ilhr , von der I
Leichenhalle deSZentral - Friedhoses j
in Friedrichssclde aus statt .

Um stille Teilnahme bittet
Die traucmde Fanlilie

Frau Dahn mit Kindern .

Veran Berliner Haustlieaer .
Todes - Anzeige .

Hierdurch den Mitgliedern zur l
Nachricht , daß Kollege 1346b I

( Zutsckei
Görlitzerstraße 60,

nach langem Leiden an derl
Proletarierlrankheit gestorben ist. j

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am «
Freitag , den 22. Dezember 1905,1
nachmittags 3 Uhr , aus dem
Emmaus - Kirchhofe , Nixdorj , s
Hcrmannstraßc , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Verljaiül der Schneider,
iSehiieiderlnnen und verwandten !

Bernlsgenossen Deutschlands.
( Filiale Berlin . )

Xachrut .

Den Mitgliedern geben wir !

\ hiermit bekannt , daß der Kollege �

tlnÄ Franke
1am 17. Dezember 1905 im Alter j
| von 35 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
164/16 !

wohnt jetzt :'
er -

II .
Homöopath und Spezial - Arzt

sllr . Haut- , Harn - und Geschl . - Leide ».
11 —2 u. 5 - 8 . Sonnt . 11 —3 . *

flr I all wohnt jetzt :
r I ß Rosenthate

Uli L. UII Strasse 26 ,

Soeben erschien :
Künstler postkartc IM

Bebel spricht
im Reichstage zum Etat .

Nach Originalzeichnung auSgiführt .
Neue , sarbensrohe , künstl . auSgef .
politischc ? Veu�aI » - sposthartea
Preis 10 Ps. Verkäufer aiierorten
gesucht . Rieh . Eipiashi , Ver¬
lag , Leipzig . Rendnitzerstr . U .

Wert ZlAMsrü
Berlin, tiösudössis . 36

einphehlt seine gut gepfiegtsn

Bordeanx - , Khein -

und Moselweine
sowie

Medic . Fii garwein
unter Garantie der Reinheit .

Femer

feinet . RllID per Ltr . t, 50- 5,50

„ 1,50- 3,50

„ 1,50 - 6,00

Burgunder-, Rum- u. Arrak- Punsch

per I - tr . »5,00 u. *3,50,

feinen Punsch - , Grog- und

Glüliwein - Exlrakl

per Etr . 1,6 ©— c*1 ,50 .

s Goldwaren - Gescliätt Älexander - Str . 34
bietet seit 16 Jahren in seinen Artikeln eine grossartige Auswahl und

hervorragend billige Preise

Taschen - , Wand - u . Wecker Uhren * Juwelen * Gold- ,
Silber - , Alfenide - u . Wickelwaren . * Eigene Werkstätten .

Gutschein
für eine reizende

Nickel - Butterdose
bei einem Einkauf

von 10 Mark an .

mwiwi



I
Achtung !

4. Berlin
Achtung !

4. Berliner Reichstags - Wahlkreis . !
- y- w�- y

.. /ä - . u

Dienstag , den 26. Dezember (2. Weihnachts - Feiertag ) ,
Koppenstr . 20 ;

Louis Kellers Fcstshlcn ,

Gr . Matinee ,
arrangiert von den

Genossen cle� Mreiises
unter Mitwirkung der Berliner Volkssänger - Geselischaft CnSrich • Balze und des Neuen Berliner

L

Sinfonie - Orchesters unter Leitung des Direktors Herrn TieU .
Kassen - ErSffnung II Uhr. - VC Anfang pQnktllch 12 Uhr .

■ Billetts 25 Pf . , an der Kasse 30 Pf .

. . . . .
254/12 * Dus Komitee .

4. Berliner Reiclislags-Waliüsreis
- Süd�Ost . = = = =

Dienstag , den 26 . Dezember 1905 ( 2. Weihnachtsfeiertag ) , •

Große Matinee
veranstaltofc von don Parteigenosson des 4. Berliner Reichstags - Walilkreises Süd • Ost

unter Mitwirkung der

Mssänpr-Gesellscliaft Strzelewiez uoil des Berlifler Eonzert-Oreiigsieps
. . . . . . . . . . . ... 1 . Kapellmeistor : Otto Runge .

- - - - - -

254/13 *
Anfang mittags 1 £ Chr . Billett SO Pf . - TSflQ

Das Komitee .

Stukkateure !
Heute , 21 Dezember, abends pünktlich 8 Zlhr, bei ssrüllke , Zebastianstr. 39 :

Oeffentliche Versammlung .
TageS ' Ordnung :

i . Die Tarifbrüche in den Firmen Bissing , Schirmer , Zerer A Drechsler und
Karl Schnitte . — 2. Diskussion .

Kollegen I Da eS sich um maßgebende , prinzipielle Verletzungen unsere « TartfocrtrngcZ handerf , die unsere
gesamten Abmachungen in i�rage stellen , so ist das Evscheimm aller , besonders der Kollegen von oben genannten
Firmen , dringend notwendig ! Ganz besonders seien alle arbeitslosen Kollegen eingeiaden 1 131/15 *

Zur Deckung der Unkosten sindet Tellersammlung statt . Der Einherafer .

Max Kliems großer Fest - Saal i
■ Hasenheide 13 —15 . ,

Montag , don 25 . Doaemhcr ( 1. Feiertag )

Weihnachts - Feier ü
des Gesangvereins „NflflldßUtSCllß �liKIöifü",

JGtgl . d. Arb . - Sängerhundcs . — Direktion ; Herr H. Bosch .
1 1 Bern Tage entsprechendes Programm . s =

Anfang abends 6 Uhr. Q Programm • 30 Pf, zu haben :
Restaurants : Wilh Erbe , Hasenbeide 9; Hob. Schaller , Orüfe -
straßel ; Max Richter , Adalbertstr . 5 . — Zignrrengeschiirtc :
C. Brodoweki , Keicbenbergerstr . 73 ; A. Hoffmann , Pucklerstr . 30;

0. Hentecher , Wrangelstr . 107 ; C. Wolff , Gubenerstr . 29.

Zum Feste :

Saal »

Solan »

ISptist -

Herren-

Sofa-

Sett -

Teppiche " 59, Bö 90 m

Teppiche a 30, 40 »>. 65 m«

Teppiche a 25, 30 »i , 50 m

Zimmer - Teppiche a 20. 25 � 35 «>-

Teppiche a 15, 18 « . 25

Teppiche • 6, 8 « . 14

Teppiche a I. 25, 2. °° »- » 5 * *

Mk.

Mk.

Ansterdem offeriere zirka vdtO Stück prima echt BelonrS ,

echt Axminster , echt Tournay , echt Vriisiel , echte Perser
nud Orient , sowie echte Schmiedcbcrger Sinyrna - Teppiche ,
handgeknüpft » in allen ( » röfsen und reicher Musterwahl ,
mit kleinen , unmerkbaren Musterfehler »» jetzt zum Feste

für die Hälfte d « S regulären Wertes .

VeziptvIt - IUaiis 53092 »

B . Hurwitz , Roles Schloß ,

Die Froftltution
au

soz' mlkKlllsstnrrschenlllng
« nd ihre sozialpolitische
— Debämpsung —

Von Paul Hampffmeytr

preis 1,J0 hlarh
Heitations - Husgabc 73 pfg .

Der Verfasser wende « sich in
erster Linie an da « kämpfende
Proletariat , dessen wetdllwen
Mitgliedern s» häufig da «
Schandmal der össentllchen Pro -
stltutlvn aufgedrückt wird . Die
ArdeiterNasse dekämpft die Aua -
deutung ln jeder «eftalt . Sie
Ist also auch derufen , gegen diese
ftorm der «nechtung und linier .
drlickung die Stimm « zu erheben .
Der Verfasser zeigt die Mittel ,
die «hm geeignet erscheinen zur
Eindämmung der Prvfrinition
und die Wege , die schließlich zur
lleberwindung diese « Kreb «.

schaden « führen müssen .

kuchhancklung vowärtl
Berlin SW. 68, Llndenstr . 69

? elz - Stolas
Kolliers
Üluff eti

Kindergaraltur .
nur streng reelle Ware !
gebe nach beendeter
EngroSsaison zu sehr
billigen Preisen auch

im einzelnen ab.
SehrEMsse�iizvni,, !

Oa IM
Hüte , Mützen , Pelzwar .

Ctn gros ! Qrportl
Dresel on er - Miras se 116 .

Dr . Simmel « ISf -
öpezinlgrzt (ftr 29/14 «

Bant - und Harnleiden .
10 —2 . 5 —7 . SoiintagS 10 —12, 2 - 4

In katf m Mknßtdnst .
In nachfolgenden Geschäften ivci ' dcn Eehülfen mit der

weißgrüuen Kontrollkarte

beschäftigt und sind die Fordcnmgen der Gehülscn durchgeführt . Die Karten sind nur gültig ,
wenn die laufende Woche gestempelt ist . Da die Karte nachgeahmt ist zum Zwecke , die

Erfolge der Lohnbewegung illusorisch zu machen , ersuchen wir , darauf zu achten , daß die

gültigen Karten untenstehenden Titel , hellgrün und die Unterschrist Paul Liere trage ! : .

Außerdem ist mit der Freien Vereinigung selbständiger Barbiere . Friseure ic . vor dem

Gewerbcgcricht ein Tarifvertrag abgeschlossen . Diese Mitglieder sind kenntlich durch Plakate .

TS.

Genossen ! Hast „ Voran " , Pankstr . 32d .
Witte , Gropiusstr . 7.
Ziegclsfi , Lullmannstr . 1.
silces , Exerzierstr . 11.
Leonhardl , „ 21a .
Pölhke , Troiilheimerstr . Sd.
Hohman » , Prinzcn - Allee 11.
Hübner , , 20.
Kühner , Koloniestr . 127.
Schmidt , Badslr . 18.
Elte , Stctlinerstr . 39.
Bock, Soldinerstr . 10.
Grass , „ 06.
Äoy , Nuhcplatzstr . 18.
Bcrnlugcr , Users tr . 18.
Hoppmuim , Lüdcritzslr . 59.
schwanebeck . Hochslädlerstr . 2b.

Mcnde , Schulstr . ll7 .
Leopold , Liedenwalderstr . 5.
lllieliling , Ulrcchlerstr . 5.
Knwalsti . Planlagenstr . S.

chcnf , Wiescnslr . lS ».
Brandt , Müllerstr . 53.
Lasetzfi , „ 108.
Kleinerl , Togostr . 80.
Esser , Nazarelhfirchslr . 40.
Papensuh , Lynurslr . IS.
Kolberg , Grüiithalerftr . 11.
Lange , Wcddingslr . la .
MarfS , „ 8.

Holz , Reinickeiidorscrstr . 01.
Heinrich , Scheringstr . 12.
Knast , Hussilensrr . 29.
Kotzmann . Hussilenstr . 45,
Lorenz , Uscdomslr . 9.
Bull , HermSdorserstr . 6.
Kappe , Garlenstr . 54.
Schimming , Wallstr . 18.
Borges , Kolbcrgcrstr . 12.
Krause . „ 30.
Ebel , Sfralsunderstr . 51.
Heese , Ackerslr . 47,
Z- Ibell . . 81.
Laich , Neue Hochstr . 16.
Eberländer , Neue Hochstr . 44.
Barczhnski , , , 25.
Willmann , Hochstr . 48.
BarowSki , Ruppincrftr . 24.

eck. '
°

46. '

Scnsfert , Demminerstr . 9.
Lomack , Putbujcrstr . 2.
ZciSle , . IS.
Linfe , . 38.
Bcccard , „ 47a .
Kosch, Bernanerstr . 18.
5tunze , „ 49.
Kelni , Voltastr . 41.
Schivandt , Lortzingstr . S.
Winfops , . 8.
Schulz , lssamlerstr . 9.
Kellner , . 16.
Dahlte , . 33.

Neumann , Graunstr . 14.
Boy . Gleimslr . 5.
Blldfe , Rügencistr . 25.
Pahnfe , Schwartzfopssstr . iL .
Seüiicr , Wohlerlslr . 1,
Schobert , Schröderstr . 7.
Slier , /sürslenbergerstr . it .
Palm , Wollinerslr . 7.
Jeetze , . 13.
Neimann , , 31.
Hinz , Brunnenstr . 11.
Wirlh , . 92.
Buch . » III .
Lutze . „ 128.

Freihube , Gertchlstr . 46.
Berlncr , ZionSklrchslr . 49.

Frcnztf . JUcmmcncrftr . 14.
Bunge , Chorinerstr . 28.
Boddw , sSiulncmimbetstt . 84.
Ahl . Vinelaplatz 8.
Lehmann , Schwedterstr . 48.
«oelitz , „ 238.
Luchholz , Oderbcrgerstr . 31.
Deichsel , Pappel - Allee 9.
Daunerl , , 33,
Goede , Korsörerstr . 12.
Brandl . Dunckerstr . 20.
öiicl , Slargarderstr . 14.
Scholz , „ M-
Mühlert , Danzigerstr . 87.
Buda , SchUematmstr . 1.
Neye , , 20.
Mietzner , . 23.
Fleischer . „ 45.

Melzhetmrr , Zlaumerstr . 54.
Stesti «, Kopenhagenerstr . 7.
Marquardt , . 3i .
Warney , . 76.

Schade , Ähinowerstr . 3.
Greyc , Knglerslr . 1.
Borowlack , Bclsorterstr . 27.
Bill , Hagenauerstr . 10.

JSW .

Fleier , Fennstr . 53.
Wecke, Pcrlebergerstr . 42.
Giese , Roslockerstr . 1.
Herbst , „ 42.
Rast , . 46.
Peters , Beusselstr . 80.
Cichy , „ 04.

„ Huttenstr . 33.
Arll , sickingenslr . 7.
Schneider , „ 44.
Reiche , Berlichingenslr . 6.
Oehlfe , Willslockcrstr . 2.
Röhl . , 8.
Weitz . Zwinglistr . 10.
Däumchen , Emdenerstr . 24.
Borf , „ 32.
Müller , Westlslr . 21.
Voigt , Jagowstr . 22.

C. u. XO .

Burmeister , Dircksenstr . 35.
Wenzfc , Mulackstr . 26.
Lorbeer , Gormannstr . 12.
Schrolle , Landwebrslr . 3.
ZacharSki , Höchstcftr. 41.
Wölsling , Kochhannstr . 5.
Marschkc , Eberlyslr . 4.
Scholle , „ 44.
Kaiser , BraunSbergerstr . 32.
Braun . HousburgsN ' . 3.
Herzberg . Friedenstr . 60.
Henkel , Heidenscldstr . 2.
Anders , Pintschstr . 5.
Geelhaar , , 21.
Jacob . Sttatznmnnstr . 27.
Mysowski , Eckerlslr . 7.
Genossenschast „ Voran " , Jnsterburger -

strotze 2.
Schubert , Slrauhbcrgcrstr . 35.
Geelhaar , Fruchtstr . 43.
Hein , Weidenweg 80.
MaykowSki , Gubenerstr . 1.
Grützke , „ 4.
Ellcr , „ 47.
Morgenstern , DIsiterstr . 08.
Tutzmer , „ A.
Manigt , Memelerstr . 6.
Eichberg . „ 18/19 .
Reftel , Warschauerstr . 63.
Neubauer , Franksurler Allee 157.
Schmidt . Koppenstr . 48.
Bredenhagen , FriedrichSseldcrstr . 15.
Neck, Münchebergerstr . 11.
Biaun , lütauerftr . 25.
Nowacki , Langestr . 8.
Baerwinkcl , „ 80.
Töpser , Blnmenstr . 46.
Wenzel , Adalbertstr . 4.
Nickel , „ 96.
OlschewSki , Grüner Weg 46.

« . o. » 0 .

Rodensce , Skalitzerstr . 18.
Zaubert . , 60.
Heidenkamps , 141a .
Gemoll , Pncllerstr . 40.
Mücke. Manleusselstr . 4.
Fabian . „ 9-
Sohle , „ 71.
Genossenschast „ voran "

slratze 65.
Schmidt , Nannhnstr . 22.
Wille , Wrangelstr . 26.
Schwke , . 67.
Bunzel , Eppelnerstr . 11.

f enuing , Forsterftr . 43.
ehnieger , Grünauers� . 28.

Nlcoleit » » 35.

Kohle , , 4.
Rehrke , Glogauerstr . 18.
Konow , , 32.
Okupnlck , Dienerstr . 58d .
Ficlitz , Lausitzcr Platz 12a .
Priemann , Lausitzcrstr . 11.
Goltz , Cuvryslr . 8.
Kanoiv , . 20.
Schritlgte , Mnskaucrslr . <

Zachwey . Reichenbergerstr . 155.

Kuschkc , „ 471.
Prenzcl , Sngel - User 13.
Robde . Köpenicker - str . 48.
Klcmk , Stallschreiberstr . 40.
Schreiber , Britzcrstr . 14.

Soppe,
Kottbuser User 56.

totpe , Kotlbuserstr . 10a .
SkarzynSki . Schönlelnstr . 18.
Scharnke , Müllcnhossstr . 10.
Kathen . Grösestr . g.
Bolljahn , . 33.
Ttschtatschke , Zossenerstr . 2.

Rlxdork .

Beutel , Kottbuser Damm 91.
Manzelniann , Lenaustr . 7.
Vogel , Berlinerstr . 89.
Baude , Münchencrstr . 44.
Rabe , Jägerstr . 41.
LiccielSki , , 75.

Waldemar »

Pukall , Ziekenstr . 31.
Klein , „ 40.
Malick , Mainzerslr . 5.
Erdniann , Eldcslr . 8.
Siedle . Allerftr . 1.

Henning , Wartcstr . 69.
Lcich . Sleinmetzstr . 2l .
Vogel , „ 33.
Becker , Berlinerstr . 79.
Grünthal , Folkstr . 25.
Strchlke , Waltcrstr . 3.
Schmidt , Hermannstr . 35.
Ron , „ 207.
Neumann , „ 210.
Müller , „ 229.
Jungmam, , Prinz Handjerystr . 54.
Stöbe , Hobrechistr . 6.
Uter , Reuterstr . 47.
Fütterer , „ 77.
Kahlbach , Richardstr . 18.
Schröder , Witzmannstr . 12.
Nagel , . 22.
Ecümchm , Kaiser Friedrich str. 77.
Wisocki, . 244.
Max . Pannierstr . 5.
Stcmkc , . 33a .
Schachler , „ 15a .
Pawlicki , Hermannplatz 4.

Bummelshurg .
Münster , Neue Bahnhosstr . 22.
Tauchnitz . „ 31.
' ' '

Wühlischstr . 26.
Gärtnerstr . 14.

Frledrlchsberg - Llohten -
berg .

Kenke , Frankfurter Alle « 172.
Glends , Friedrich Karlstr . 16.
Krötzner , Gürtelstr . 29.

Vrepte » « « .
Hecht , Elsenstr . 3T.

Beiolckendorf .
Tost , Provinzstr . 82.
Straube , Ernststr . 22.
Lemke , Eichhornstr . 71.

Weißensee .
Arndt , Langhansstr . 9.
Heimlich , „ 150.
Simon . Stratzbnrastr . 24.
Koch, Gustav Adoisstr . 24a .
Junke , Streustr . 4.
Olschock, Lehderstr . 6.

« ro0 - Qlehterlkeld « .
Scheeler , Jägerstr . 14.

Schhneberg .
Räbke , Grunewaldstr . 45.
Apltz , HoHensriedberastr . 1.
Hertel , „ 27.
Hankel , Alazienslr . 21.
Badjchtc , Gotheustr . 40.

Charlottenburg .
Hübner , PotSdamerstr . 44.
Messerknecht , KnobelSdorffstratze .
Stummer . Spreestr . 5.
Laute , Rückerstr . 3.
Wartmann . Seesenheimerftr . 4.
Kürschner . Krummcstr . 33.
Grunewald , Pestalozziftr . 67.
Kanz , „ 83.
Schaser , Osnabrüaerstr . 3.
Beyrend , „ 27.
Nietsch , Kantstr . 6a

Köpenick .
Schwach , Müggclheimerstr . 2.
Rother , Grünauer Itr , 71.
Eclctier , Kaiser Wilhelmstr . 103.
Kubisch , Kaiserin Anguste Viktoria -

stratze 24.
Kerber , Rudowerstr . 2?.
Leuchtenberger , Schönerlwderstr . 15.
Pohl . Müggelheimerstr . 33.

Hädecke , Elisabcthstr . 2.

Adlershek .
Preutz , BiSmarckstr . 17.
Heinrich , , 53.
Tressehn , . 50.
Müller . Hackenbergstr . 7.
Donner , Radickesir . 33.

Oher - Sehöuewelde .
Lananer . Waliflr . 12.
Kelch , Frischcslr . 1.

Frledrlchshagcn .
Willemann , Friedrich str . 59.
Klook , Lwden - Allee 7.

ischer , Kurzestr . 1.
chwarzkop s, Kirch str. 18.

Auü der Liste find zu streichen :
stricke , Schwedenstr . 19.
Kncgel , Hochmeisterstr . 19.
Kichl , Oderbergerstr . 31-
Secle , Kottbuser User 59.

Anfragen und Beschwerden sind schriftlich nach dem Bureau Kosen -

thalerltr . 57 » 9 —12 , 2 —4 Uhr, zu richten . Telephon Amt 3, 1296 .

Nrrliandder Frisenrgehnlfen Deutschlands
( Ztvcigvcrcin Berlin und Bororte ) .

S) er Vorstand . 209/19

NB , Zwecks Kontrolle , ob am zweiten Wethnachthfeiertage nicht gearbeitet tvird ,

melden sich die M' tolieder obigen Verbandes am genannten Tage vormittags von 9 —11 Uhr

im Bureau .

vls - h - vls dem Xationnl - Dcnkmal .

_ __ _ _ _ _T «lephon Amt I, 6311 .
_ _ _ _

' Keranttpprtlicher t ' stjaftcur : Hnns ZZeber , Äerlin . Für den Jnstratenteil verantw . : Th . Glocke, Airljn� Tnick ü. LerlaL : BottvärtD Istichdruslerci u. Verlcighqnjtast Zaul Sing » & 5 » Knlm SIST



8t. 298 . 22 . Z- htMi . 2. MWIltS Atlülltt llöltelllfltt . 21 s- i - °' b« *

Hus Induftrie und Handel .

WcihnachtSpräsent . Den QcIdciIcn deS VcrglverlS . Hcrcyma "
tvird außer der laufenden MonatSauSbcute von IVO M. pro Kux
noch eine WechnachtSausbeute von 600 M. präsentiert . Damit er -

reicht die Gesamtausbeute pro Ivos daS hübsche Sümmchen von
tSOO M. gegen 1500 M. im Vorjahre . Die Geiverke werden mit

solcher Ordnung gut zufrieden sein . Und die Arbeiter ?

Faule Zahler . Wie der „ Confektionär " erfährt , sind von
russischen Pelzfirmen — namentlich in Südrußland — verschiedene
fällige Zahlungen ausgeblieben . Auch in den größeren Städten ,
wie z. B. Petersburg , machen sich Schwierigkeiten bemerkbar , da die
Banken mit der Kreditgewährung zurückhalten . Im allgemeinen
dürfte der Leipziger Ran' chwarenmarkt nicht allzu stark in Mitleiden -
schast gezogen werden , da die Kreditgewährung an russische Pelz -
firmen in letzter Zeit sehr eingeschränkt worden ist . Eine nachteilige
und störende Folge der Unruhen in Rußland ist aber daS Ausbleiben
der Berichte über neue Ware , so daß über Quantitäten und Preise
völlige Ungewißheit herrscht . _

Der Eisenbahnverkehr im Jahre 1905 .

Die Einnahmen der deutschen Eisenbahnen auS dem Güter -
berkehr weisen im laufenden Jahre eine kräftige Steigerung gegen -
über 1004 auf und spiegeln den Aufschwung des gewerblichen
Beschäftigungsgrades im Jahre 1005 deutlich wieder .

'
Die Ein -

nahmcslcigerung ist umso bemerkenswerter , als zwei Momente
im laufenden Jahre bei einem Vergleich mit 1004 ungünstig
ins Gewicht fielen . Gleich zu Beginn des Jahres »rnterband
der Bergarbeiterstreik im Ruhrrcvicr den Gütcrvcrfand sehr stark .
Als dann diese Störung wegfiel und die Versandtätigkcit all -
mählich immer kräftiger zunahm , trat im Juni und besonders im
Herbst ein so scharfer Wagenniangcl ein , daß die Eisenbahnen nicht
imstande waren , die außerordentlich günstige Konjuii ' tur auszu -
nutzen . Schließlich ist noch in Betracht zu ziehen , daß 1004 infolge
der Einstellung der Binnenschiffahrt� im Sommer die Eisenbahnen
stärker in Anspruch genoinmen waren , während im laufenden Jahre
der Wasserstand der großen Flüsse sehr günstig war .

TroA all dieser für den Eisenbahnverkehr im Jahre 1005
ungunstigen Umstände war die Zunahme der Erträgnisse
von 1004 aus 1005 weit größer als in anderen Jahren .
Die absoluten Einnahmen aus dem Güterverkehr betrugen im ersten
Quartal 302,90 Millionen Mark oder 0,9 Proz . mehr als im Vor -
jähr , im zweiten 317,73 oder fast 6 Proz . mehr , im dritten 353,08
oder 6 Proz . mehr und in den Monaten Oktober und November endlich
354,06 oder ca . 4 Proz . mehr als 1904 .

Im Personenverkehr entfällt der Höhepunkt auf den Monat
Juni , in dem die absolute Steigerung gegenüber 1904 12 Millionen
ivkark oder pro Kilometer 21 Proz . beträgt . Berechnet man die
Kilometereinnahme für die einzelnen Monate , getrennt nach dem
Personen - und Güterverkehr , so betrug diese bei sämtlichen deutschen
Eisenbahnen in Mark auS den ,

Güterverkehr Personenverkehr
1004 1905 1904 1905

. 2043 2033 748 764
, 2036 1998 729 726
. 2354 2336 890 010
. 2106 2153 1026 1121

-. 2129 2362 1234 1080
. 2134 2139 1128 1365
. 2230 2285 1434 1489
. 2362 2480 1302 1366
. 2454 2599 1183 1185
. 2621 2696 1059 1055
. 2447 2567 828 868

Januar .
Februar .
März . .
April . .
Mai . .
Juni . .
Juli . .
August .
September
Oktober .
November

Sohlenproduktion . Nach dem in der Sitzung des KohlcnfvndikatS
erstatteten Bericht betrug der rechnungsmäßige Kohlenabsatz im
November 5 054 154 Tonnen — 82,42 Proz . der rechnungsmäßigen
Beteiligung gegen 75,09 Proz . im Oktober d. I . und 81,64 Proz . im
November des Vorjahres . .

Der staatliche Hafenbrtried in Hamburg . Hamburg besitzt in
seinen gewaltigen Hafenanlaaen und seinem von Jahr zu Jahr
wachsenden staatlichen Hafenbetriebe eine Finanzquelle , deren Be -
beutung für den hamburgischen Staatshaushalt stetig zunimmt .
Dies wird aufs neue durch den soeben erschienenen Entwurf des
Budgets für 1906 bestätigt . Danach sind die Nettoeinnahincn auö
den Kaianlagen auf 4 861 000 M. veranschlagt , während der Vor -
onschlag für das laufend « Jahr mit 4 813 000 M. rechnete .

Der Entwurf schätzt die voraussichtliche Höhe der Bruttoeinnahme
speziell aus dem öffentlichen Kaibetriebe auf 8 175 000 M. und

zwar : die Raum - und LandungSgebühreu zc. für Schiffe auf
4 812 000 M. , die Gebühren für An - und Ablieferung der Güter auf
943 000 M. , das Lagergeld auf 534 000 M. , daö Wiegcgeld auf
303 000 M. , die Einnahme auS dem Hafenbahnbetriebe ans 1 318000 M.
Dieser Bruttoeinnahme werden Ausgaben gegenüberstehen , deren

Höhe mit 5 419 000 M. veranschlagt ist , so daß die Nettoeinnahme
aus dem öffentlichen Kaibetriebe sich auf 2 757 000 M. belaufen
würde . Als Ertrag aus der Verpachtung von Kaistrecken stellt der
Entwurf ungefähr die gleiche Summe wie im Vorjahre in Rechnung ,
nämlich 1 903 000 M.

Das gute Zutrauen des hainbnrgischen Staate ? zur Fort -
entWickelung deS hamburgischen Handels - und Schiffsverkehrs kommt
in der Erhöhung der Einnahmen ans dem Tonnengeld und aus
der Deklarationsabgabe , die der Voranschlag vorsieht , zum Ausdruck .
Die Staatskasse glaubt für das kommende Jahr auf 506 000 M.

Deklarationsabgaben und 2 799 000 M. Tonnengeld ( der vorjährige
Budgetentwurf stellte nur 502 000 M. bezw . 2 675 000 M. in Aus -
ficht ) rechnen zu dürfen . _

Höher hinauf .
Wie die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " erfährt , find in der in

Köln abgehaltenen Roheiseiisyndikatssitznng für das 2. Quartal 1906
die Preise für Puddel - , Stahl - und Bessemercisen um 6 M. , die
für Gießereiroheisen und Hämafft um 5 M. für
worden .

um
die Tonne

Panama - Skandal . Bei der Debatte im Senat in Washington
über die Bewilligung von 11 Millionen Dollars für die Panama -
Kanal - Kommifsion wurde festgestellt , daß die der Kommission ange -
hörigen Beamten insgesamt Gehälter im Betrage von 110000 Dollar

beziehen , und zwar der Präsident der Kommission 30 000 Dollar

jährlich , der Chefingenieur 25 000 Dollar , und der BezirkSgouvcrneur
17 500 Dollar . Ferner erhalten eine Anzahl Personen Gehälter
von je 10 000 Dollar , darunter ein Preßagent , der günstige Räch -

richten über die Kommission in die Zeitungen bringt . Da ein Senator
der Vereinigten Staaten nur 5000 Dollar jährlich erhält , haben
diese Feststellungen im Senat tiefen Unwillen erregt und es dürften
erhebliche Streichungen an den Voranschlägen stattfinden .

Weniger Produktion — höherer Gewinn . Die Gewerkschaft
„ König Ludwig " bei Recklinghausen leidet jedenfalls auch unter den

angeblich gesteigerten Produltionskosten — durch höhere Löhne — ,
denn im November blieb die Förderung um 935 Tonnen gegen das

Ergebnis des Vorjahre ? zurück , dagegen stieg bei 59 699 M. Ab -
fckrcibungen für Neuanlagcn der Beiriebsgovinn um 2696 M.
Bei solchem Notstand werden die Papierbesitzer sehr — darben .

erhöht

/Zus der frauenbewegung .
Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbcitcrklnsse veranstaltet

am DonnerSlag , den 28. Dezember , nachmittags pünktlich 5 Uhr ,
in den Arminhallen , Kommanoanteiiftr . 20 , eine Weihnachtsfeier für
Kinder . Tilla Durienx vom Deutschen Theater wird Märchen vor -
lesen und die Konzertsängcrin Elise Fröhlich verschiedene Lieder zum
Vortrag bringen . Daran schließt sich ein geselliges Beisammensein
der Großen und Kleinen .

_

Gerickts Leitung .
Bcrlcumderifchc Beleidigungen der „ Essener Volkszeitiing " abermals

vor Gericht .
Vor dem Schöffengericht in Esten wurde in zweitägiger Ver -

bandlung ein zweiter BcleidigungSprozeß verhandelt , in dem die
Vorstandsmitglieder des BergarbeitervcrbandeS und der Abg . H u e
gegen den Redakteur der „ Essener VolkSzcitnng " H a n k a m e r
klagten . Auch dieser Prozeß endete mit einer moralischen Ver -
urtcilung , aber mit einer juristisckwn F r e t s p r e. ch un g des An -
geklagten . Gegenstand der Anklage bildete ein Artikel der
„ Essener Volkszeitung " vom 23. Juni . In diesem lvar behauptet ,
der deutsche Bergarbeiterverband arbeite im Gegensatz zum Eeiverk -
verein christlicher Bergarbeiter nicht für die Bergarbeiter , sondern
für Bebel und Singer und schädige die Interessen der Arbeiter . Er
betrachte da « Berggesetz nur als Hctzftoff . Es sei ihm recht , wenn die
Mißstände fortbestünden , damit sie ihre sozialdemokratische Suppe daran
kochen könnten . In der Verhandlung betonte Hue , daß lediglich eine
ideelle Einheit zwischen dem Verband und der Partei bestehe , aber
keine tatsächliche Einheit . AIS Beleidigung würde selbstverständlich
nicht aufgefaßt , wenn behauptet wäre , Mitglieder des Verbandes
feien sozialdemokratisch . Behauptet sei aber , der Verband arbeite
gegen die Interessen der Arbeiter . In der Verhandlung gaben
Zeugen und der Angeklagte zu, daß vor dem Umfall des Zentrums
auch vom christlichen Berein daS Berggesetz scharf verurteilt ist . Als
Rechtsanwalt Bell für den Angeklagten darauf erklärte : Für jeden
vernünftigen Politiker ist dock " die Stellungnahme vor Annahme
eines Gesetzes eine ganz andere , als nach Annahme , erwiderte Abg .
Sachse : Da ? ist nur Zcntruinötaktik , nicht unsere Taktik . ( Heiterkeit . )
Die Regierungsvorlage ist das mindeste , was wir auch heute noch
anerkennen müssen . Die verschiedenen Organisationen der Berg -
arbeiter ivaren auch nach Zustandekommen des Berggesetzes noch
einig . Erst nachdem die Agitation für die Reichstagswahlen einsetzte ,
wurden wir Hetzer genannt . Der Zeuge Effert ( christlicher
Verein , Vorsitzender der Siebencrkommission ) bestäti ()t , daß Sachse
im Anfange gegen den Streik gesprochen hat , er könne nicht bc -
stätigen , daß die Leiter des Verbandes gehetzt oder die

Unzufriedenheit geschürt hätten , um zu einem besseren
Gesetz zu gelangen . Der Beklagte vermochte keine seiner Be -
hauptungen zu beweisen , die Kläger erklärten sich bereit , zu bc -
weisen , daß daS genaue Gegenteil der Ausstreuungen der „ Essener
VoliSzcitmig * der Wahrheit entspricht . Der Angeklagte gab als
Verfasser des Artikels den Berliner Schriftsteller Friedrich
Nienkemper an .

DaS Urteil lautete mit folgender
sprechung de » Angeklagten : in den zur
Artikeln wird gegen die Kläger erstens
ihre gewerkschaftliche Tätigkeit gehe

Obergutachten des HerrnÄallmann in der Münzstrahe einzuholen sei . Da
Herr K. kein Zahnarzt ist . so erregte die Zuschrift bei den Kranken «

kassen - Zahnärzten sehr böscS Bsut : diese beschlossen in einer Ver -

sammlung einen energischen Protest gegen diese Zumutung , die den

ganzen Stand der Zahnärzte beleidige . Der Zahnarzt Tibcrtius
machte da ? Schriftstück der Orts - Krankenkaffe zum Gegenstand einer
Beschwerde an den Oberpräsidentcn . Er richtete aber auch am
24. Jnni ein anonymes Schreiben an den Vorstand , in welchem
er einige drastische , beleidigende Ausdrücke gebrauchte . Außer diesem
Schreiben bildete noch ein zweites Schreiben vom 28 . September
die Grundlage der Anklage . Dieses spitzte sich zu dem Satze

Niederträchtig ist der Stand , der nicht alles einsetzt für seine

Begründung auf Frei -
Verhandlung stehenden
der Vorwurf erhoben ,

lediglich darauf aus ,

die� Bergarbeiter in das
"

sozialdemokratisch "« Lager hinüber
zuziehen , bezw . ihre sozialdemokratische Parteisuppe an der
Gewerkschaftsbewegung zu kochen ; zweitens die Kritik der Kläger
gegen das angenominene Berggesetz gehe von den Motiven aus , die
Bergarbeiter zu verhetze »; drittens die Kläger arbeiteten jeder
Reform entgegen , weil sie von der Unzufriedenheit der Massen lebten ,
Für alle diese Behauptungen sei es dem be -
klagten Redakteur Hau kam er in keiner Weise ge -
lungen , den Beweis der Wahrheit zu erbringen .
Der Beklagte hätte somir verurteilt werden müssen , denn zweifellos
hätte er sich der schweren Beleidigung schuldig gemacht . DaS Gericht
hatte aber auch zu prüfen , ob dem Angeklagten der Schutz des K 193
Str . - G - B. zur Seite zu stellen sei , und hat diese Frage durchaus
bejaht . Denn der Artikel erschien zurzeit der Ncichstagsivahl . wobei
der Angeklagte _ als Redakteur und Wahlauöschußmitalied der

Ientrumspartei in berechtigter Weise die Interessen dieser Partei
vertrat . Es mußte daher die Freisprechung erfolgen .

re !" ( Frei nach" Schiller . ) Der Verteidiger beantragte die Frei -
sprechung des Angellagten . Das Schöffengericht nahm an , oaß der

Angeklagte in dem ersten Briefe in seinen Ausdrücken zu weit ge -
gangen sei und verurteilte ihn zu 15 M. Geldstrafe . Im zweiten
Falle wurde auf Freisprechung erkannt , da Wahrnehmung berechtigter
Interessen vorliege .

Das Spremberger Eisenbahnunglück vor Gericht . Am 7, August
waren der von Berlin kommende Schnellzug 113 mit dem von

Görlitz kommenden Nachzuge zum Schnellzuge 112 kurz vor der

Haltesiation Schleife , etiva 2 Kilometer vo » Spremberg entfernt ,
zusammengestoßen . Infolge des Zusammenstoßes auf der starken
Kurve der nur eingleisigen Strecke ivaren 15 Personen getötet , eine

große Anzahl schiver verwundet . Die öffentliche Meinung führte
de » Unfall auf technische Mängel in der Betriebssicherheit , vor allem

auf die Einglcisiglcit . den Mangel an hinreichendem und

nicht überangcstrcngtcm Personal zurück . Hingegen erblickt
die Anklage , im ivesentliche » auch auf Gutachten höherer
Beamten gestützt , deren , moralische Verantwortlichkeit für
vcrwalUuigStechmsche Mängel vielleicht vorliegen würde , die Ver -

schuldung i » fahrlässigen Handlungen deS Stationsvorstehers ,
Eisenbahnasststeutcn Gustav Artur S t u I l g y S aus Spremberg , des

l Weichenstellers OSlvald W i e d e m a n n auS Schleife und des

Weichenstellers Gustav Schmidt miS Spremberg . Die drei Beamte
haben sich wegen fahrlässiger Tötung in JdeaUonknrrenz mit

TraiiSportgefährdiing durch Vernachlässigung der ihnen obliegenden
Pflichten ( Verstöße gegen 88 316 , 319 , 222 Strafgesetzbuchs ) vor
Gericht zu verantworten . Die Verhandlung , zu der zahlreiche
Zeugen und Sachverständige geladen sind , begann gestern vor der
Kottbuser Strafkammer . Sie wird voraussichtlich bis zum Freitag
oder Sonnabend dauern . Wir lvcrdcn dann zusammenfassend über
den Inhalt der Verhandlungen und über das Urteil berichten .

Lottcricschwindcl vor dem Reichsgericht . Wiederholt haben wir
vor Beteiligung an der Amsterdamer Scrienlotterie und ähnlichen
Unternehmungen gewarnt . Wiederholt haben wir auch darauf hin -
gewiesen , daß die Lottcriespieler keineswegs zur Weiterzahlung ver -
pflichtet sind , ja sich vielleicht durch die Spielerei strafbar machen
können . Eine Bestätigung unserer Ansicht liefert eine Verhandlung
vor dem Reichsgericht , über die uns folgender Bericht zugeht .

Von der Sln klage des Vergehens gegen das
preußische Lotteriegesctz sind am 1. August vom Land -

gerichte Bautzen der Fabrikarbeiter Alwin Grosse
in HarwigSdorf , sein Bruder August Grosse und die

Mitangeklagte Minna W i r s i g freigesprochen worden . Sie
haben sich an einer Amsterdamer Serie nloSgesell -
schast beteiligt . Sie glaubten , daß dies gestattet sei . Die Ge -

nehmigung der sächsischen Regierung hatte aber die Bank in
Amsterdam nicht . ( Ebensowenig bat die Bank eine preußische Ge -
nehmigung für Preußen . ) Es handelt sich bei der Amsterdamer
Lotterie um Beteiligung an einer Serie an sich gestatteter oder
meist gestatteter Lotterien . Die Serienvera n st alt ung
s e l b st stellt aber ein neues Lotterieunternebmen dar , für
da ? eine behördliche Genehmigung fehlt . Die Unzulässigkeit
des SericnloSunternehmenS verkannte auch das Landgericht
nicht . ES erkannte aber auf Freisprechung , weil eS nicht
nur einen RcchtSirrtum der Angeklagten annahm , sondern
auch einen Jrrlurn über einen Tatumstand . — Auf die
Revision des Staatsanwalts hob das Reichsgericht daS Urteil
auf und verwies die Sache an daö Landgericht zurück . Die Frei -
spreckmng sei nur aus subjektive » Gründen erfolgt , die aber nicht
zutreffen . Rur dann wäre die Freisprechung gerechtfertigt , wenn die
Angeklagten angenommen hätten , die Ausspielung sei durch besondere
Genehmigung zugelassen .

Man hüte sich also vor Beteiligung an Serienlottericn , die
nicht als solche genehmigt sind . Denn das Spielen ist nicht nur
geeignet den Beutel leer zu machen , sondern kann auch den Spieler
auf die Anklagebank bringen .

Ein RrichStagSabgeordncter Weinpantscher ? Der ReichStagSabg .
Sartori uS (frs . Vp. ) befindet sich bekanntlich seit Monaten unter
der Anschuldigung , in den letzten fünf Jahren fortgesetzt durch Zusatz
von Wasser und Chemikalien Weine verfälscht zu haben , in Unter -
suchung . Ein Antrag auf Einstellung des Verfahrens während
der ReichStagSseffion ist nicht gestellt . Die Verhandlung vor der
Strafkammer zu Frankenthal ( Pfalz ) hat nun begonnen . Da
39 Zeugen und Sachverständige geladen find und ein umfangreicher
Beweis durch Verlesung und Prüfung der Geschäftsbücher bor -
zunehmen ist , so wird der Prozeß schwerlich vor Weihnachten in
erster Instanz seine Erledigung finden . Wir werden über den Ausfall
des Prozesses berichten .

Zahnarzt und Krankenkasse . Vor den » Schöffengericht Berlin
wurde gestern eine Anklage wegen Beleidigung des Vorstandes der
OrtSkrankcnkaffc für das Braucreigewcrbe gegen den Zahnarzt Hans
TibnrtiuS verhandelt . Die der Vereinigung der Berliner Kranken -

lassen angehörige Ortskrankenkasse fiir daö Bicrbrauergewerbe hatte
unterm 23. Juni er . sämtlichen Krankcnlassen - Zahnärzten ein Schrift -
stück zugestellt , wonach bei zahnärztlichen Verordnungen , wie künst -
sichern Zahnersatz , Plomben -c. vor deren Ausführung in jedem Falle ein

Berliner Marktpreise . Ru » dem amtlichen Bericht der städtischen
Marttballcn - Dircllioii . Nindfl - isch la 6- 1 - 08 pr. ,00 Psund , Na 56 - 64 .
III - 50 - 55 , IV - 40 - 48 . Kalbfleisch la 82 - 86 , IIa 70 - 80 , Hin 50 - 67 ,
Hammelfleisch la 64 —74 , IIa 48 —60 . Schweinefleisch 66 —72 . Notwild
Pjund 50 - 58 Pf . Hasen Stück 3,50 - 3,80 , mittel 2,50 - 3,20 . Kaninchen
Stück 0,80 —1,10 . Huhner pro Stück , alte 1,20 —1,75 , junge I - 0,80 —125
da. IIa 0,60 —0,70 . Tauben , junge 0,55 - 0,70 , alte 0,45 —0,5a Enten
junge 1,80 —2,40 . Gänse pro Stück l - 0,00 —0,00 . IIa 0,00 , pro Psd
Ift 0,60 - 0,70 , IIa 0,55 —0,58 . Schellfische 38 - 36 Uli. , Flunder 10 —16 M.
pro l00 Psd . Hechte 81 —88 M. , Schleie , inisorltert 00,00 M. Aale , groß 0 00,
mlnel »,00 . klein 0,00 , Plötzen 00,00 M. , Karpfen uns . 0,00 M. , Lachs 116.
Schollüche Bollheringe ( gesalzen ) 36 —38 M Eier , Schock 5,00 . Butler pro
100 Pfund la 184 - 126 , IIa 118 - 124 , III - 115 —118 ,

" ~ '

95 —110 . Kartoffel » pr . 100 Psd . rote 2,00 —2,20 , Roten
blaue 0,00 —0,00 . runde weihe 1,80 —2,00 . Wirsingkohl
6,00 —10,00 , Weihkobl 6,00 —8,00 , Notkohl 4,00 —8,00 , Holl.
« aure Gurken , Schock 2,00 M. , Pfeffergurken 2,00 M.

abfallende
0,00 —0,00 ,

pr . Schock
12 —17 M.

8aantoc dl » 8 mt * reOfTnat .

Ctalmonn fty PncPtlflArtf ? Komraandantenstrasse 3/4 .
5 ! v ! lIldIlSI C > I \ OöC,lIUCr | f9 Gegr . 1879 Ecke Lindenstrasse .

Grosses Spezial - Haus für Damenkonfektion
'

Fahrgelegenheit überall , 2 Häuser vom Dönhoffplatz .
Anfang Januar werden unsere grossen Lokalitäten umgebaut Zur Räumung der grossen Lagervorräte verkaufen wir jetzt für den halben Preis

Jacketts u . Paletots , Eskimo , I Frauenpaletots und Havelocks
8, 10 , 12 , 15 Mk. , früher 15 —30 Mk. | ] 2, 15, 20 , 25 Mk. , früher 30 —50 Mk.

Plüsch - u . Astrachan - Paletots j 3000 Kostümröckeu . Blusen ,
20 , 30 , 40 Mk. , früher 50 - 85 Mk.

Blusenjacketfs , Astrachan . . s . 10 , 12 Mk.

neueste Schnitte , elegant garniert , tadelloser SiU , prima Ver¬

arbeitung . Alle Weiten , auch für starke Damen , stets vorrätig

5, 7, 9, 10 , 12 , 15 , 18, 20 Mk .

500 Abendmäntel ,
und Capes , in weichen , hell - und dnnkelfarbigea Stoffen

8, 10 , 12 , 15 Mk. , früher 20 —40 Mk.

jackettkfeider u . Paletotkleider
aus Tuch und englischen Stoffen , garnierte französische

Kleider aus neuesten Phantasiestoffen .
12, IS. 20 Mk. , früher 25 —50 Mk.

Blusen m Wolle und Seide 3, 5, 7, 10, Unterröcke , Wolle , Moiree , Seide 3, 5, 7, 10 M. Morgenröcke und Matin�cs 2, 4, 6, 10 M.

Souiitng bis abend » 8 Uhr geöflnel .



Durch Befragen von Bekaqnten und bei einer Prüfung aller

Urteile über türkische Ligaretten müsste man sich beinahe

von der Unmöglichkeit überzeugen , alle Cigaretten =Raucher zu

befriedigen . Allerdings ist es fast unmöglich . Nur die in einer
Lebenszeit gesammelten Erfahrungen können dies ganz er »

möglichen .

J OSETTI
CIGARETTEN

stellen das Resultat langjähriger Versuche dar , dem Geschmack der bester »
deutschen und ausländischen Kenner gerecht zu werden .

Nach einer langen Reihe von Versuchen ist es uns geglückt , eine

Anzahl Marken herzustellen , welche den verschiedenen Geschmacksrichtungen
angepasst , an Güte den höchsten Anforderungen entsprechen . Alle diese
Marken sind sich darin gleich , dass sich bei sämtlichen alle Erfordernisse
einer guten Cigarette vereinigen und haben sie sich hierdurch die höchste
Gunst des Publikums erworben .
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Das Verpacken tOrkischer Blatlertabakc in >

Ballen . Di* ausgewüblteo Blatter werden nach |
Qualität soitirl und koramea zum Versand tu ;�
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Besuchen Sie die

Weitinaehts-Ausstellnng
von

5321L

MAX BUSSE
BERLIN N.

BRUNNEN - STRASSE 175
vis - ä- vis Greifenhagen .

Dort finden Sie die

größte Auswahl in

Uhren , Brillanten ,
Qold - , Silber¬

und Alfenidewaren

und streng reelle und

billige Bedienung .

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung

liefere eleRante . fertige

Kerren- Moden. ,
Ersatz für iHatt .

Maß- Anfepligung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

I Kurzberg ,
in der Jannowitz-Briicke 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Krodithaus .

5256L «

litiisfeMeirn!
EiPe „ Seße echter

Tisnhtekeii
mil reicher Stickerei

«a. 33' / . %unterPreis !
140/140 cm 8,75 M. Wert 15,00
130/160 „ 10,5011 . „ 18,00
145/175 „ 13,50 M. B 22,50

— Vach außerhalb —

per Vachnahm e .

Teppich - Spezial - Haus

Besr "n Oranien-Straße 1S0.

Extra billig ; !

<i . Teppiche
Webfehlern !mit

kleinen

Praeßt-Kataloi SÄZ
undWeilmaeiits-ExtralistE

Wunsch gratis u . franko .

�Hygienische
ßecs - nsarnKei . Neuest . Katalog

m. Empfehl . viel . Aerzto u. Prof . grat . u. fr ,
H. üagsr , Gummiwarcnfabrik

Berlin NW. . PhednchBirasso Oi/aa.

Zum Weihnaehtsfest !
FlhPPIl Freischwinger , Re-
UUI CU , gulatoren , Herren -
und Oamenketten , Ringe , Ohr¬
ringe , Broschen , Bilder , Gar¬
dinen , Stores , Portieron ,
Teppiche . Länfcrstoffe , Stepp¬
decken , Pliischdecken , Chaise¬
longue etc . billigst ! — auch
aul Teilzahlung ! 5439L «

Gustav Steiuke ,
Kopernikusstr . LI

( Bahnhof Warschauerstr . ) .

Nene Königstraße 16, vorn I.

? elz -
wareii-Falirili
verkauft nach

beendeter
Engeos - Saison

Reisemuster
von Htola »

undMnfFen

EngFOS-Preisen
Sonntag

g e S f < n e L

Neue Kön . gstraße 16, vorn I.

Brauerei F. Happoldt
Hasenheide 828 Berlin s. . Hasenheide 32 8

empfiehlt ihr

Lager ®
Münchners

TipsTops
in Flaschen und Gebinden .

Bier

Telephon : Amt 4 . 0115 4876L *



Streng
feste Preise .

Reelle

Bedienung .

CO

CO

1

CO

Friedrich Lahr **// &
Grösste Special-Häuser für Herren - und Knaben - Moden

Erstes Geschäft O .

Frankfurter Allee 186
Ecke Weichselstrasse .

Zweites Geschäft C .

Rosentbaler Str. 53
Ecke Weinmeisterstrassea

CO
« D

CS

CO
Ä
CO
OD

N
. a
M

Herren - Anzüge
Serie 343 . . . . . .16 . 50

. 387 . . . . . .22 . 50

A 347 32 - 50

. 376 . . . . . .46 . 50

Herren - Paletots
Serie 310 . . . . . . Iß, —

, 305 e • . • « » 23 . —•

w 322 . . , « « » 35 .

, 34V . . . . . .45 . — ▼OD Mk, 2 . — bis Mb. 30. «

' esenauswahl
in weissen und farbigen

= Westen -

Jünglings - Anzüge
fBr das Alter ron 10 —20 Jahren

Serie 401 . . . . . .7 . 50

. 404 . . . . . .9 . 50

v 803a . . . . . 1

, 810a . . . . .20 —

Knaben - AnzUge
für das Alter to * 1 —» Jahren

Serie 807

. . . . . .

Z 65

, 735

. . . . . . .

5 50

. 730

. . . . . . .

6 50

. 803 . . . . . .8 . 00

Heine GranMze Halte tot : HUUzM MOUf, KW » WSE, REllE WIeOONZ. ÜEStE UkükllEllUOz.
- - - - - - - — - - - - - - - - - - - - - - - - - - Special - Abteilung ; - - - - - - - - - - - - - - - — - - - - - - - -

Arbeiter - u. Berufskleidung eigene bewährte j
Fabrikate . Eleg . Maassanfertigung STÄJr

14 grosse Scbenfenster bieten einen kleinen Bruchteil meiner reichhaltigen Läger .

Soilllfjljr y . ' Ö iilM ' i %<UI lij Iii ! ' Z. II .

Zu Engrospreisen von 100 Stück an

Felix Brasil
" " ' ■tvv - .

( von 1 Mille an 50/0
Rabalt , auch ver¬
schiedener Sorten ) .

Für Wiederverkäufer billigste Offerte . mul *

Für ( adellose , gnte und reelle Ware , vorzüglicben Brand wird garantiert ,

100 stock

3,50 Mk.
Gelegenbeltkauf
sehr preiswert .

Carl Stier
Fabrik für Herren- u. Knaben -Garderobe

Serlin SV. , Berlin W. ,

Oranienstr . 166 Potsdamersir . 113a
Potsdam , Kauenerstr . 23.

Knaben- m Jünglings-
Garderobe

in größter Auswahl

zu billigsten j
Preisen .

Stonntns bi »
8 Uhr abends

geJJITnct .

$

■%il '' iÄt

mtotok
■'

Versand gegen Nachnahme von 100 Stück an ( 500 Stück portofrei ) .
Cordelia , Reg . , Sum . , sehr billig . . Mk. 3 . 35
Hamb . Mischung , Sum . , Torp . - Form . „ 3 . 50
Bremer Konsum , fein u. mild . . . . „ 3 . —

3 . 50
3 . 00
4 . -

Mayo Aromatlka , mittel u. kräftig .
Sport , Schuß , mittelkräftig . . ,
Nora , Eegalia - Fasson , mild . . .

Amerika , Vorstenland,Regal . ,extragr . Mk. 4 . 30
Cubana , Schuß , eine 80 Mk. - Zigarre „ 4 . 80
Amanda , ff. Hamb . Mischung , mild . „ 5 . —
Corona II, extra groß , Hamb . Alischung „ 6 . —
Elegantes , ff. Mexiko mit Habana . „ O. —
Victorias , hochfein , milde Quahtät . „ 7 . —

Zu Weihnachtsgeschenken

Krause § Sachs , Zigarren- Jabrih u. Sngros- Versand
Berlin , Krausenstr . 30 . Hamburg , Schanzenstr . 119 .

Ueferanteiwahlreicher�JtasinoSj�JConsLim�jind�anderer�jreidcau�

Keinnoiäemuster -
Schwindel .

Stola
Muffen

eto . etc .

Hur eig. Fatirikat.
Große Auswahl ,

gedieg . reelle Ausf .
bestes Material .

Kein
Zwischenhändler ,
daher Fabrikpreise .

Kaiman ,
Dresdenerstr . 75

vom II . *
2 Haus v. Thalia - Th.
Verk . auch Sonnt , u.
Wochent . t>. 9U. ab.

Hüte um Milizen
für Heppen und Knaben .

Einzelverkauf zu Fabrikpreisen .
1 Treppe

, rechts .

Umsonst
erhält jeder Käufer schöne und praktische

Weihnachts - Geschenke .

kBei einem Einkauf

k. über 20 Mark eine

• ichtig gehende

Herren - Remontoir -

Uhr gratis
nur in der

Bekleidungs- Industrie Nord - Ost
197 , GreilswalderstraBe 197 ,

�Ecke der Christburgerstraßfi
�Billigste n. beste Bezugs -

�quelle für Herren - und

. Knaben - Garderobe .

Zum Weihnachtsfeste !
Aar Teilznlilung ! ! !

f nufen Tie om besten . wSchentl . nur 1 M. »

Herren - und Damenuhren , Standuhren , gr.
Slandiihrcn , Regulateure , �reischwingcr , �

Biojchen . Nlnae . Kelten , Stöcke . Zithern , !

Harmonikas . Mandolinen , Phonographen ,
Plallcusprechmaschincn , gr. AnSlvaht in

Plauen , echte Edison - und Columbia - Appa -
rate und Walzen zu Origiual - Preisen .

Ruhe ' S & König
Warfchaner - Tf raste 73 . I . Etage .

Ullinlc : ReinlcKcndortcpstraßc « 7 . I
i Tonntag geöffnet bis 0 Uhr abend » . �

Mark ,

löni » Uv . t gpiititv 4ii » ,,vaKt !

blutfrisehe JtSSSN M. Z. 50

gA1a . Kenlen von M. 4. 50 an.
�» wSl RUcken „ „ 5 . — „

40, 50, GO h .

Wildschwein� 60 n 80 pf

Oderbruch - Gdnse 65 u. 70 Ft .

bis 18 Pfd . schwer .
Junge Eilten , Kapaunen .

Paten , fette Kuppen liUhner ,
junge Tauben .

FaNim — Kaninchen .

A. Jtüschl , Dresdnerstr . Gl.
Amt IV. 1599 .

I Leihhaus NORDEN » Ä » * 1
Billigster Verkam von Brillanten , Ohren ,

J5392S*
Gold - und Silberwaren !

f Kulante und dislrrete Bclcihnng allep Weptsachen . j

LI

»HftiboiuiiÄrt 10 cm Laden mit Wohnung , 75 Hl
| vfluf ItlllfJJ in » Wohnung frei . D. Verw . I. Etage

IM Lager kompletter
Iii Woimungs-EiDriehtuDgen

zu Pnbi - lkppelscn — Ulgcno WcpkstHtten — empfiehlt

Eutins KpeM , Skalitzerstr . 6, ~

fülle Sein Seit
mit neuen Gänfefebern !
Ungciijfeu mit allen Daunen

von 1. 80 M. an
gleich süllscrtig „ 1. 75 , ,

Gerissene Federn . . „ 2. 00 „ ,
Reelle Bedienung ! Umtausch gestattet

Paul Paegelow ,
Bctifedepn - Groöliandlangl

SHrlejctb Odervruch .



f ) Vocb für glcibnacbtenl

onntage eines groP-
städtischen Arbeiters

in der Hatur

ton Curt Grottewitz , Vo�vonAilh . kölsche
Mit Buchschmuck und dem Portrait des Verfassers

ßrosdriert 60 Pfennig Gebunden 1 Marh

Cnilhelm Bölschc schreibt in seinem Vorwort :

I
. Ich glaube , daß e« in der ganzen Literatur
nicht leicht wieder so schlichte Naturschilderungen
gibt , mit so scheinbar allereinfachsten Mtteln ,

wie in diesem Büchlein, '
I

Beste

deuisciie

Fabrikate
l ' eberali

KU
hüben .

Das schönste Geschenk ist und Weiht die SpR�lilltlS�lin?.
Erstes und grösstes Sperialßcschäft

GEORG J \ IÖHTER
i . - ! . Balmtiof Körst

-g> <K Ulustr . Kataloge gratla und franko . -S- ♦ �

größter Auswahl
und

moderner Ausführung

Wanket

Gegründet 1877 .

Brunnen - Str . 163
xwischen Anklamer - und Invaliden - Straße .

an . — Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse . ©
Garantie für guten Sife. Zabnoperationen . g
Plomben . Zabnschnierz beseit . ohne Operation .

Zahlreiche Anerkennungen . Teilzahlung .
l * Emil TchaeferS Zahnalelicr , Luiienuser 22.

Hause Bad Oranienpl . vordem I K?lahre Urbanstr . u. Noltbuser Dannn .
r22 . f

SiUl

BFÜ
� Von
T au IS Bi

Pfennig .
Das erste

fettgedruckte
10 Pfg . Worte mit mehr

Buchstaben zählen doppelt .

Jedes

Worf ; fCIeine /in zeigen ,
- A _ __ „ für die aJichste

AnZCfO en Hummer teeräen
in Jen Annuhiuesiellen für Berlin

bis I Uhr, für die Vororte bis 12Ubr ,
in der Hauptexpedition Linden

sirasse 69 bis S Uhr angenommen

ichste A
werden j £ m

\ erlln JiM

M
Verkäufe .

Gardine » . StoreS . Bettdecken ,
enorm billig . Reste l bis 3 sseuster
Exlraerniäszigiing . Gardinen - Versand -
hauS sterusaleinersiraße ll/lS . llVM '

G» rdi » e » l >n » s ( »irosleZiantinrler .
slinsze S, parterre . ts

Abfall - tsehlerchastei Teppiche in
allen Gröhen zu Spottpreisen . Weihen -
bergZ Teppichhaus , Große Frank -
snrterslraße 125. l081K

ÄtePPdccken mit Mustersehle� ,
Simili - Seide 2,95 , 3,65 , 4,25 , 6,75 ,
7,85 bis 25 Mark . Weitzenbergs
TeppichhauS , Große Frankfurter -
straße 125.

_ _ _
1082 »

Blüschtischdcckcn mit Jticksehler
4,86 , 5,50 , 6,35 , 7,25 , 8,45 , 9,65 ,
10,85 2C. in allen Größen , nur so
lange Vorrat , Weißenbergs Teovich -
bans , Große Franlsurterslraße 125.

Tuchtischdecken , gewebt , technische
Zlussührung , mit kleinem Sticksebler
1,85 , 2. 25, 2,85 , 3,50 , 4. 35 in allen
Farben . WeißenbergS TeppichliauS ,
Große Franksnrterstraße 125. 1084,<l

Tüllbettdecke », in weiß und
creme , für große Betten ausreichend ,
2. 15, 2,45 , 3,25 bis 70 Mark . 1085 »

Gardinen 10 Prozent Säbalt ,
Fenster ( 2 ShawIS ) 1,15 , 1,40 , 1,85 ,
2,40 bis 30, —._

1086 »

Stores 10 Prozent Rabatt ,
1,85 , 2,25 , 2,95 , 3,25 , 3,50 tc.

Tepptckie milFaibenseblern Fabrit -
nlederlage Große Fralitiiirterillabe 9,
Parterre . 11

Feinbäckerei . Offeriere meiner
werten »nndschast Mehl , Bärme und
andere Artikel zur Weihnachtsbäckerei .
Spezialität : - iotollen , Rapikiichen ,
sowie Brot und alle Kuchenwaren
zu billigen Preisen . Um gütigen
Zuspruch bittet A. Kimscher , Bäcker -
meister , Kastanienallee 57. 1074b '

Goldene Ringe , Brochen , Ohrringe
spottbillig . Leihhaus Grünerweg Il3 .

Teppiche , Betten . Steppdecken
spottbillig LeihhanS Grünerweg >13.

Reillontoiruhren , Uhrketten ,
Operngläser spottbillig . Leihhaus
Grüner weg 113. 13l6b '

Freisch >oi »gcr , Regulateure , Bilder ,
Spiegel , Gaskronen spottbillig , Leih -
Haus Grünerweg 113, 13l6b '

Gardinen , Portieren , Tischdecken
spottbillig . LeihhanS Grünerweg 113.

. Porziebgardinen * mit über
rasch end schöner Stickerei , Fenster 1,35 ,
1,65 , 2,10 , 2,55 , 2,85 zc. WeißenbergS
TeppichhauS , Große Frankfurter -
straße 125. 1087K

Teppiche , zirka 2 Meter lange ,
imitiert Brüssel , imitiert Japaner nur
3,25 . WeißenbergS TeppichhauS , Große
Franksnrterstraße 125. 1088K

Herrenanzüge - Wmterpaletots ,
wenig gctrageneMonatSgaiderobe oo »
5 Mark an , große Auswahl , für jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab «
geholte Maßsachen taust man am
billigste » aus erster Quelle direkt
nur beim SchueidernleisterFürstenzelt ,
lliosenlhalei straße 15 nur 3 Treppen .
Keine Ladenmiete . Sonntag den
ganzen Tag geöffnet . _

*

Leihhaus Äüstnnerplatz 7, billige
Einkmissguelle für Waren aller Ar»,
großes Lager in Wäsche , Betten ,
Uhren , Goldsachen , Teppichen , Stepp -
decken. Gardinen , Hojcii . ' Anzügen zc. *

Teppiche ! ( fehleibnjte ) in allen
die Hälste desGrößen für

im Zeppiäilager sriinn ,
Markt 4, Bahnhof Börse .

Wertes
Hackescher

254/1

Musikwerke , Teilzahlungen . Jn -
validenstraße 148 ( Eingang Berg -
straße ) , Skalitzerstraße 40 , Große
Frantsurterstraße 56.

_
1105K '

3ofn , wie neu , 21,00 . Mcicke .
Große Hamburgerstraße 18. 49. 256/20

300 Winterjoppen für Herren
tmd Knaben , beste Qualitäten , sehr
billig bei Herrmann Schlesiitaer ,
Turmstraße 58. _ 1033 » *

Teppiche . Bettvorleger , Gardinen ,
Vorhaiigslosse , enorm billig für Weih¬
nachtsgeschenke . S. Weißenberg ,
Große Frantsurterstrotze 126, Eckhaus
Koppenslraße . Man oerlange Rabatt -
marken . 1060 ) 4*

Uhren , verfallene , silberne , 5, —,
goldene Tanienuhrcn 10 . —, goldene
Serrenuhren 35, — an. LeihhanS , Reue
Schöuhauserstraße 11. 1075 »

Ein großer Posten TrunieauS ,
mahagoni , Nußbaum , zu staunend
billigen Preisen für WeihnachtS -
präsente . Taichensosa 52,00 , Edaise -
longue . Schlasiosa , Mnschelbettstelle
17,00 , Tisch , » Derbindrmg . Lazarus ,
Andreasstratze 57, an der Martthalle .

400 Winterpaletots für Herren
und Knabe » sehr billig bei Herr -
mann Schlesinger , Turmstraße 58.
Beste Qualitäten� _

1032K -
_

Verantwortlicher Redakteur :

WiiiterPalctotS , ' Anzüge ipott «
billig Leihbaus Grünerweg 113. *

Oelgemälde , Petroleumkronen
spottbillig . Leihhaus Grünerweg 113.

Tieppdecke » billigst Febrik Große
Frantinnei straße S. parterre _ fl

»aliarirurölter spottbillig Höchste -
straße II .

_
Selten günstige Gelegenheit in

Wäsche , »leiderfl offen , Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Trikotagen .
Einzeloerkans zu EngroS - Preisen .
Ktopstock . Spandaueibrucke 1. 1026 » *

WeihnachtS - Äejchcnke . Regulator ,
Frcischwingcr 9,00 , Brosche mit Ohr¬
ringe » 5. 00, Ringe 1,50 , gestempelt 333.
VsandleihhauS AndreaSstraße 38.
Elektrische »ach überall . 1102 » *
�ssaudlethe . Silberne Damcn -
uud Herrenuhren , dreikapselige Anker -
uhren 13,50 , massio goldene Damen -
uhren 10,00 , 585 gestempelt 16,50 ,
Uhrketten , Wert l2,00 nur 4,00 .
AndreaSstraße 38. 1101 » *

Getdcublusen in jeder Preis -
läge . Spezialsabrik Blumenstraße 9.

Wollbluie » von drei Mark an.
Spezialsabrik Blumenstraße 9. Rabatt -
wtmbtL _ 68/J *

Sportrßcke von zwei Mark , Tuch -
rocke von zwölf Mark an . Svezial -
sabrik Bllimenstratze 9 IT Abends
bis 9, auch Sonntags . Rabatt¬
marken . 68/12 *

Menzenhaner • Gttarrezither ,
Notenblätter 8,00 . Skrabel , Brunnen -
straße 100. _ fUT *

Tamenhüte , prakth ' che WeihnachtS »
gcschenle , spottbillig nur Pappel - Allee
Nr. 140, Eckhaus Schönhauser Allee . *

' äiahmaichiiien , LittauerS Schnell -
näher , Adler , Bobbln , Ringlchist .
Ohne Slnzahlung wöchenlltch 1,00.
Turmstraße 39. _ _ __

11486

Händler , ausgepatzt ! ! I Weib -
nachtskartcn , Lametta , »narren , Spiel¬
waren , Handelsneuheiten , Neujahrs -
karten spottbillig . Grenadierstraße 22,
au der Münzstraße und Grenadier -
straße 45. EngroSlagereien . 1297b

delt , Nord»anaricnhähne .
user 11.

Weid
j - 7S*

Sichere Enstenz . Holz - und
»oblengeschäst wegen Krantbeit zu
verknusen . Rixdort , Steinmetzstr . 31.

Tas schönste Geschenk I Gardinen ,
Stores , Bettdecken , Tischdecken , Por -
lieicn zu bedeutend ermäßigten
Preisen . Gardinen - Versandhaus
Jemsalemerslraße 11( 12. 1112 » *

Grammophonplatte « . Sprech -
Maschinen , direkt ans der Fabrik
sind besser nnd billiger als im Laden .
Rotbendnrg , Prenzlauerftraße 42,
zweiter Hos. Auch Teilzahlung . » *

« anarienhähne neuester Gesangs -
richlung verkauft Schramek , Ntxdors ,
Wcisestraße 75. _ 11135T

�Bücher und Broschüren , neu .
billig , verkaust Wartmann .
bergevstraße 9,

. sehr
W KönigS -

Hos parterre . 1293b '

Bctir » , 17,iX>,
straße 38

Michel , Dresdener -
1312b *

Ohne Geld ! Weihnachtsgeschenke !
Ringschisschen , Bobbin . schnellnäber ,
Woche t . 00. Uhr GratiSzngabe . Äe -
brauchte , tadellos , 12,00 an. Post -
karte genügt , »öpenickerstraße 60/61 ,
Große Franksnrterstraße 43, Prenz -
lauorflrage 59/60 . _

Tchlrsiiigrr , Turmstraße 85, bat
die besten Arbeitssachen , weit , bequem ,
gut genäht , waschecht . _

1052 » *

Harzer - Kanarienroller , 6 —20 Mark ,
gut sprechende Papageien , 20 —100

Grundmann .
52. 1074K *

Mark . Neilanrant
» ommandantenslraße

KanarienroÜer . hochprämiierte ,
billig , »edeim « , Haoeldergerstraße 31.

Kanarienhähne und Weibchen
oerkanst Prinzessinnensttaße 12, III
lin kS. 527b

Kanarienhäftne » flolt sinnend ,
verkaust Wagner , Rixdorf , »aiser
Friedrichstraße 206. ch127

» annrienroller 6. 00, BoZchläger .
Seiserlstamm . Schloßplatz 2. 68/19 *

Kanarienvögel , große Auswahl ,
alle Preislagen . Kramer , Rigaer -
straße 136.

_
460

Möbelgelegenheit . Die in meinen
drei groxen Speichern lagernden
Waren müssen wegen Uebersüllung
schnell geräumt werden . ES sind be-
sonders prachtvolle Schlafzimmer ,
Salonzimmer , eichene Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , Speisezimmer , im
ganzen , auch jedes Slück einzeln ,
spoilbillige Büfette , Kleiderschränke ,
Wäscheschränke , Salonschränke , Bücher -
schränke , Ankleidcschränke , Schreibtische
26,00 Waschtoiletien , Bettstellen , Aus¬
ziehtische , SäuIenttumeauS 30,00 ,
Pmieelsosas , Salongarnituren , pracht¬
volle Ruhebetten mit Chaiselongue -
decke 22,50 , Rüchenmöbel . Zimmer¬
teppiche 8,00 , ertragrofee Salonleppiche
18,00 an . reichgestickte U ebergar dinen ,
Diwandccken , Steppdecken , Gardinen ,
Spachtelstores , Plüschtischdecken 5,00 ,
Speisezimmer , Salonkronen . Pracht -
lampen . Wanduhren , Salonbilder .
?llleS neue Gelegenheit « - Verkäufe .
Otto LidekeS Anhalter Bahnlpeicher
Möckei - nsttaße25 . direktHochbabnsIaIion
Möckentbrücke . Sinkaus ganzer Waren -
lager , Konkursmassen , Wirtschasten ,
Nachlässe und sonstige Gelegen -
tetm . _

« « » io

Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Sosabezsige , Tischdecken , Fellvorlagen ,
Steppdecken , Lauserftoffe . Diwan¬
decken, Branlwäsche i spottbillige Räu -
mungspreise bi « Weihnachten . Pols -
danierstraße 100, Conrad Fischer . *

Teppiche , Tischdecken , Diwan -
decken, in geschmackvollen modernen
Mustern , preisivert , nur direkt in
der Skeppdeckensabrik , Berlin , Wall¬
straße 72.

' S73 » *

GaStocherhanS ! Zweilochgas -
kodjcrl 3,00 . DreilochgaSkocher ! GaS -
braiöfen ! 6,00 . Gasplätteisen ! Gas -
bugelapparat ! Gnsbrennschcren !
spottbilligl GaSchren !>/, ! GaSkronen ,
Schausciiitorlicht aller Art ! Wohlauer ,
WaUnertheakerslraße 32. 978K *

1000 neue Nähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahlung . Lang -
schiff, Iiocharmig , komplett , mit
allen Slppnraten . Elegante SluS -
stattung . drei Jahre reelle Garantie .
Bellmnnn , Gollnowstraße 26, nahe
derLandsbergerstraße . AlteMaschinen
nebme in Zahlung . 905 » *

Weihnachtsräder . Riesige Winter -
lager , daher außerordentlich spott -
billige Preise . Feinste nagelneue
Markenräder 55,00 . Damcnsabrrwder ,
Ktnderräder , praktischste , wertvollste
Weihnachtsgeschenke . Fahrräder qe-
brauchte , tadellos erhalten 25. 00.
35,00 , ' A' ickellaternen 1,00 . Jederrnann
besuche Berlins größte « Fahrrad -
Verkaussgeschäst Leihhaus , Nene
Schönhauserstraße 11. ( Sichtung !
Hausnummer . ) _ _ 1107 » *

Hochvornehine Herrenhosen an «
seinsten Maßstossen 9 —12 Mark .
Verkauf Soiiiiabeud und Sonntag .
VersanvhmiS Germania . Unter den
Linden 2l . » eine Filialen . Ill6 » *

Kinderwagr » . »inderbettstellen .
gebrauchte , zurückgesetzte Puppen -
wagen spottbillig . Schneider , » ur -
sürslenstraße 172. _ 1183b *

Hochvornehmr Herrenanzüge .
DinterpaletoIS , zurückgesetzte , aus
feinsten Maßstossen 18 —38,00 . Täglich ,
Sonntag geöffnet . Deutsches Versand .
ha »S, Jagerstraße 63, 1. 1349b

WeibnachlS -Vom
acschenke .

Brand alS
Wenig und gar nicht be-

schadigle Steppdecken , similiieidene
4,00 , 6,00 , 6,00 . Gardinen , Fenster
2. 00. Pliischtischdecken 4,50 . etorc «
1,75 . Salonbilder 8,00 . Perier -
teppich 5,00 . Freischwinger 15,00 .
Betten , Brautleuten 3 Zimmer
Möbel , Plüschsosa 45,00 . Trumcau
32. 00. Paneelsosa 70,00 . Küchen .
möbel . Landsbergerstrahe 42 II ,
nahe ' Alexanderplatz . _ _ _ 13536

Welle » - Schaukelwanne » als
WeihnachtSgei - üenk . 25 Mark , empfiehlt
Spezialiabrik Hollniannstraße 40.

Händler� ! WeihnachlSkarten , Neu¬
jahrskarten , Mappe 2' / , Pjennig ,
Grenadierstraße 22 und Grenadier -
straße 45. _ 13266 *

Eigener Herd ist GoldeS wert !
Immer noch 7 Mark pro s�Ruke ;
genehmigter Bebauungsplan , guter
Boden , verkaust Krause . Zepernick ,
Pankschloß ( Stettiner Vororibabn ) .

Weiland ,Taschensosa billig .
straße 36. _

ftnnarienijohne ,
Brunnenstraße 95.

. Britzer «

_
13486

Auswahl , billig
13566 *

Mäbelverkaiif In meiner Möbel «
sabrik Wallstrnße 80/81 , nahe Spitlel -
markt . Infolge de » großen Umzugs
befinden sich am Lager viele znrück-
gesetzte und verliehen geioeieue Möbel ,
die wie neu sind , »leideripiiid ,
Verttko 27,00 , AnSzieblisch 16, Muschel -
bellstelle mit Fedeiniatratzc und
»eilkissrn 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waichtoilette 20, Zlnde -
bell 25. ganze Sinrichttnige » billigst .
TraiiSpott frei . _ _ �_

68/16 *

Federbetten ,Schöne große
Dn

'
20 Mgrk .
II links .

esdenerstraße 38,
Stand
, vorn
68/17 '

Monatsanzüge ünh feinter -
Paletot » von 5,00 an , Joppen von
4,50 an , Hosen oon 1,50 an , Geh -
rockanzüge von 12,00 an , Fracks
von 2,50 an, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu
slanneild billigen Preisen , a » S Psand «
leihen verfallene Sachen lansl man
am vortellhastesten bei Raß , Mulack -
straße 14. l35lb *

Nähmaschinen kaust man am
besten im Spezialgeschäft , alle Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1. 00. ge¬
brauchte 12,00 , 15,00 , 20,00 , tadellos
Ackerstraße 113, Wienerstraße 6. 13476

Möbel - , Spiegel - , Polster waren
kaust man zu sehr billigen Preisen
Wohnung ? - und Küchenemrichtungen
spottbillig in Saatfelds Möbelhalle ,
Fennstraße 2, kein Laden . _ _ _ _ _13516

Paneel breiter . Säulen , Bauern «

tische , passend zu Geschenken Preise
sehr billig in Saalseld « Möbelhalle ,
Fenn straße 2, kein Laden . 13555

JestgeschenkeOr amennhren . Herren¬
uhren . Schmucksachen , Bettwäsche ,
Teppiche . Gardinen , Steppdecken ,
Beilen . Wint - rpaleto ! s . Gehrockanzüge ,
Jackeitanzüge . Tamenjacketts , Damen -
kaveS , Zigarren , Regulatoren , Frei -
schwinger , ÄrrschiedeneS . Spottpreiie .
PsandleilibauS Weidenweg Neun , ehn .

Petrolenm - Hängelamve , neu , neun
Lichter , komplett , verkauft billig
Labedzkl , Rirdon . Pannieritrasie 17.

Geleaenhcitskanf ! Schiaffofa ,
dauerhast , rotbraun , sehr billig zu
verlausen . Schwarze , Tapezierer .
Naunynitraße 23.

_ +136
WethuachtSgeschenk ! BW Das Lokal 299/18 *

„Prachtsäle des Ostens "
Frankfurter Allee 154

ist für organisierte GastwirtSgehülsen

gkspvnnt !
Hans ' Weder , Berlin , Für dcn Inseratenteil vermitw , : Th . Glocke , Berlin . Trnck u. Aerlag : Vorwärts Buchdruck crci u. Berlagsanjtalt Paul Singer & Co, , Berlin SW ,

WWWDW W Wand¬
schrank , auch als VereinSspInd zu ge-
brauchen , verkaust Vöiker , Rixdors ,
Fuldastraße 8. II .

_ +129
Gebrauchter Kinderwagen zu ver -

fnitten , Razarelhttrchftraße 49, Hof III ,
Uni «. +87

Schlittschuhe , ein Posten ge¬
brauchter , billig verkäuflich bei Peter -
mann , Birkenstraße 28, Lokal . _ - +76

WeihnachtS - Geschenk « verkaust
billig , ArbeitSsachcn . große Auswahl .
» uobenanzüge , Herrenanzüge , preis -
wert , Stossreste , großes Lager , Rcstcr »
Handlung Zange , Turmstraße 84,
zweites Geschäft FlenSburgerstraße ,
Ecke »lopstockstraße , Stadtbahnbogen .

Gute Nußbanmwirtschast , spott -
billig . Taschensosa , Garnitur , ände -
rungShalber Strelitzerstratze 2, II .
Lüdecke . 13525

Puppe « , Gelegenheitskauf , lade ! .
[ofe gekleidete Musterstücke , oerkaust
spottbillig , solange Borrak . Blumenseld ,
Eamphausensiraße 2 II . _ 68/20

Pianino . kreuzsaitta , 140, —.
( Garantie ) Turmslraße 8, parterre .

Riiigichiffchens Singer ) , ' Schneider
Maschine 35,00 , Langschiffchen 25,00 ,
beide sast neu . nur wenig gebrauchk .
wegen Ausgabe Gruhn , Tilfiker -
straße 16. Milchladen . _ _ _ _+60

Jahrräder , ifeue und wenig ge-
brauchie , jede Preislage , jetzt spott -
billig , auch Teilzahlung . »Sinmereit ,
Große Franksurterstraße 14. +60 *

Vefscliieclenes .

Patentanwalt Wessel , GUschiner -
straße 94a . 9556 *

Psiindlrihe . Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 . Sonntag « biZ T 1092 » *

�Kuiiftftopferei von Frau »okoSly ,
Cbarloltenburg . Goethestraße 84. I. *

Singerdobbiu - Ringichiffgesuch ,
Beerivald , Schwedterstraße 12. 257/17 *

�Restaurant zum Sängerheim
empfiehlt Hermann Ltschke, Tischler ,
Langestraße 71.

_ +134 *

Umsonst : Zahnziehen mit Zahn -
fleiichbetäubung . Umsonst : Email -
und Amalgainsüllunaen . Umsonst :
Künstlicher Zahnersatz bis zu drei

Zäunen . Gold - und Porzellan -
fullungen zwei Mark . Zahnärztliche
Poliklinik . WeinbergSweg lt . 1 —3 Uhr .

Pfandleihe MarkuSstraße 27. 903b

Patente . Gebrauchsmuster . An¬
meldung . Verwertung . Auskunft
kostenlos . Publmann , Ingenieur ,
»aiser Wlkbelmftraße 2. _ _ _10986 *

Znhngebisse , aller «
174, zwei

11606 *

�Wälinä�atteWW�
höchste Preise ' Ackerstraße
Treppen , nicht Laden .

_
" Alteisen . Mctallbrüch kauft höchst-
zahlend Riedel , MarkuSstraße 43, *

" Ghrraerklärung . Nehme die
gegen Ehefrau Stoll , Tieckstraße 15,
auSgestoßene Beleidigung zurück , er -
käre dieselbe für eine anständige Frau .
Frau Müller - . +96

Die Beschuldigung gegen den
Gastwirt Pussehl . Bischosstratze 12,
nehme ich reumütig zurück und er -
kläre , daß die Anschuldigung unwahr¬
ist. Frau Hüssek, Kleine Poststraße .

Vermietungen .

WotanungeB *

Hermannstraste 62, Rixdars , neues
Hau « , Wobmingen von 2 und 1
Simmer . Balkon , Zubehör , sofort
billigst zu vermieten . _ _ _ 1010 »

Qudenarderstraste ? S7
billige Kleinwohnungen .
Wirt 37. _

37, 38,
RäheicS

12016 *

Zinmer .

Flurziminer , möbliert , und Bai -
konzimmer für 2 Herren . Skalitzer -
ttraBe 109. II rechts .

_

Schlafstellea .

Zchlafftekle jit ver - mietcn für
Herren Schumann , Mantcusscl -
straße 120, vorn II ". +24 *

Stellengeaucbe .

Gnärich . Vollshumorist , auch Ge>
sellschast . Feiinslraße t v. 11696

Swmcltzer .
Gesellschaft .

Volkshumorist ,
Stetlinerstraße 57.

auch
+148

Äolkshumarist Balz », auch Ge -
sellichasl . Manteuffelstraße 41. +24 *

StuhlflechterPliuder Stuhlflechter - bittet um
Zlrbeil . Stühle werde » abgeholt und
zurückgellejert . A. Gläser , Mulack -
straße 27. _ 1468b

SteUcMngebote .
Farbigmacher verlangt Loose , Rir -

dors , Stemmetzstraße 39. 1259b

�Anichläger verlangt Korsörerstraße
( Bau Nopp ) . _ +105

Schtoherlehrliug verlangt Garten -
straße 101.

_

_ _ _ _ _ _ _

+148 '

Baroctvergolderinuen
Pathe , »öpenickerstraße 127.

Pianistin , perfekte

verlangt
s- 24

Blattspielerin ,
empsieh » sich zu Festlichketten . Frau
Voigt . Waldemarstraße 32.

Mamsells aus glatte
paletotS außenn Hause
Resin, Beriiauerftraße 14 L

t24
Damen »
verlangt

13046 *

Zsw nibcitemarft durch
gefouder « » Druck hervorgehabeu «
«Nt « tge >. toste » 40 Pf . pro Zeil « .

finden dauernde Beschästiglma bei
' — ' ' "

ich , GolÜlCriA. Rechtenbach ,
fabrik , Stendal .

sten -
54972 *

Sagerhalter !
Wir suchen per 1. Januar einen

tüchtigen Lagerhalter .
Nur solche wollen sich melden .

welche schon längere Zeit in Genossen .
schalten tätig waren . Kaulion muß
gestellt werden . Offerten unter llagor .
Halter an Koninmgenoflenschaft
für Friedriciishage », Erkner und
Umgegend . Eingetragene Genossen »
jchasl mit beschränkter Haftpflicht .

Achtung ! Achtung !

piano - Utlhamk- Arbkitkr
und Arbeitmulltu !

Die Firma Clcnz A Co . ,
iSlumenftrastc 77 , ist für alle
Branchen biS auf weitere «

gsspvnH : !
OeutscherHolzarbeiter - Verband

( Branche 98/15 *
der Musikinstrumentsn - Arbelter ) .

Stork - und Zelluloid -
Zlrbeiter !

Kevdelsohll
, sämiliche Kollegen

wegen Zugehörigkeit
ausgesperrt worden .

L- ipZig ist desbalb

Bei der Firma

n Leipzig sind
und Kollegiiinen
zur Organisation

Zuzug nach 1
streng sernznhalten . 98/9

Tie Kaminisjio » .
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Bei größeren Ruitragen entsprechenden Rabatt .

partci - Hngclcgcnbclten .
Zur Lokalliste .

In Reinickendorf iOsten ) steht das Lokal „ Schützenyaus "
sGebr . Leder ) , Residenzstr . 1 —3 , der Arbeiterschaft nicht mehr zur
Verfügung und ist mithin streng zu meiden .

In K i e l e m a l steht das Lokal zum »Heidekrug ' , Köpnicker
Allee , der Arbeiterschaft zur Verfügung .

Die Lokalkommission .

Lorfigwalde . Den Mitgliedern dcS Wahlvereins zur Nachricht ,
hast am 3. Weihnachtsfeierlage abends von ö Uhr ab in unserem
Vereinslokale von Kube ein geselliges Beisammensein mit Familie ,
bestehend in komischen Vortragen und Gesangsaufführunaen , statt -
findet . Um rege Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Vorort - l�admchten .
Die Berliner Berkchrsprojekte und die Bororte .

Wie erinnerlich , sollte die städtische Nord - Südbahn ursprünglich
durch die Uork - und Göbenstraste nach dem Botanischen
Garten und eventuell weiter nach Schöneberg geführt werden ;
dieser Plan scheiterte indes daran , daß die Gemeinde Schöne -
berg sich nicht geneigt zeigte , angemessene Kostenbeiträge zu dem
Unternehmen zu garantieren , ja , es wurde sogar gesagt , Schöneberg
werde sich seme Schnellverbindungen selbst bauen . Neuerdings
scheint man jedoch die Vorteile einer gemeinsamen Groß
Berliner Verkehrspolitik schätzeil gelernt zu haben
und so wurde denn die Frage der Weiterführung der
Nord - Südbahn nach den Vororten auch im Stadtverordneten - Aus -
schusie wieder erörtert . Die Magistratsvertreter erklärten indes , es
fei als ein „ besonderer Vorzug des Bahnprojektes ' anzusehen , „ daß
seine Linienführung sich innerhalb des städtischen Weichbildes bewegt
und die Stadtgemeinde daher selbständig und ohne Mitwirkung der
Vorortgemeinden über dasselbe beschließen könne . Gleichwohl
sei die Möglichkeit gegeben , die Bahn in die Vororte weiterzuführen .
was wohl auch geschehen werde , falls das Bedürfnis hierfüt hervor -

tritt und die Vorortgemeinden sich dieserhalb an die Stadtgemeinde
wenden sollten . " Tatsächlich nimmt auch schon das vorliegende
Projekt auf eine etwaige Verlängerung der Nord - Südbahn „ nach
Schöneberg und Wi ' lmersdorf " Rücksicht , indem der vor -

läufige Endbahnhof „Kreuzberg " , an den sich ein „ Aufstellung�
bahnhof " für achts Züge schließt , so angelegt werden soll , daß eine
Fortsetzung des Tunnels nach dem Westen zu ohne weiteres aus -
iührbar ist . Anders steht es mit der von der Gemeinde Reinicken -
darf verlangten Fortfuhrung der Bahn nach Norden . Eine solche war
ursprünglich zwar beabsichtigt : die Bahn sollte vom Wedding durch die
Reinickendorferstraße nach Reinickendorf geführt werden . Man hat
aber mit Rückficht auf das geringere Vorkehrsbedürfnis von diesem
Plane Abstand genommen und beschlossen , die Bahn nach Nord -
Ivesten , durch die Müller - bis zur Seestraße zu führen , weil hier
lebhaftere Gegenden erschlossen werden und die Rentabilität des
Unternehmens gesicherter erscheint . Von hier aus ist eine Ver -
längenmg der Bahn nach dem vielbesuchten Tegel , das mit
seinen staatlichen und städtischen Anstalten ungleich verkehrsreicher
ist , geplant und zwar würde die Nord - Südlinie hier wohl
als Hochbahn auszuführen sein . Schon der Betriebs -
und W e r k st ä t t e n - B a h n h o f , der sich an die vor -
läufige Endhaltestelle „ Seestraße " anschließt , wird sich
im Straßenniveau befinden ; die Gleise der Unterpflaster -
bahn sollen neben den Kirchhöfen der Philipp - Apostel « und Charitö -
Gemeinde in einer Rampe mit 40 Proz . emporsteigen und hinter
den Kirchhöfen in den Betriebsbahnhof einmünden , der zum großen
Teil auf städtischem Gelände liegt . Der Gemeinde Reinickendorf
dürfte also nicht » weiter übrig bleiben , als mittels einer Flach -
bahn an die Endhaltestelle der Nord - Südlinie heranzukommen
zu suchen. _

Die Eröffnung deö Teltowkanals

ist , wie Landrat v. Stubenrauch während des Festmahles des
Teltower Kreistages in seiner Ansprache mitteilte , auf den 22. März
kommenden Jahres festgesetzt worden .

Geflügeldiebe in den Bororten . Mit der Annäherung deS Weih -
nachtsfestes häufen sich die Anzeigen über Geflügeldiebstähle .
durch welche besonders die Bewohner der Vororte geschädigt werden .

Täglich laufen jetzt Meldungen über derarrige Diebstähle bei den
Polizeibehörden ein . So sind in den letzten Tagen solche Einbnichs -
diebstähle in Lichtenberg . Friedrichsfelde . Rixdorf . Reinickendorf .
Oranienbnrg und anderen Orten der nördlichen und östlichen Um -
gebung Berlins verübt worden . In allen Fällen haben die Räuber
gleichartig gearbeitet , indem sie das gestohlene Geflügel , Haupt -
sächlich Hühner und Tauben an Ort und Stelle abschlachteten . Ob -
wohl der dringende Verdacht vorliegt , daß die anscheinend plan -
mätzig arbeitenden Diebe ihre Beute im Straßenhandel oder in den
Markthallen verwerten , ist c-Z bisher noch nicht gelungen , die Bande
aufzuheben . Zwar gelang eS vor einigen Tagen , in Rummelsburg
drei Geflügelräuber zu verhaften , als sie ihre Beute . 20 Gänse in
Säcken verbackt , nach Berlin schaffen wollten , doch konnten weder

bisher die Komplizen , noch die Abnehmer der Verhafteten ermittelt
werden .

Charlottenburg .
In der Stadtvcrordneten - Bersammlung ging es am Mittwoch

ziemlich erregt her . Nachdem die Versammlung die Vorlage betr .
Verstadtlichung der Müllabfuhr mit einigen Aen -

derungen angenommen hatte , erfolgte die Besprechung der bereits
am 3. Mai eingebrachten sozialdemokratischen Interpellation über
den Versuch eines Versammlungsverbotes an die städtischen Gas -
arbeiter . Nicht nur unser Redner , sondern auch die der anderen

Fraktionen erklärten , daß sie diesen Versuch einer Beeinträchtigung
des KoalitionSrechtcS verurteilen . W- ir werden über die wichtige
Debatte sowie über den sonstigen Verlauf der Sitzung eingehend
berichten und begnügen uns vorläufig nur noch mst der Mitteilung ,

daß die Versammlung alle am S. und 23 . November vollzogenen
Stadtverordnetenwahlen für gültig erklärte und über einen von

sozialdemokratischer Sette eingegangenen Protest , der sich auf Wahl .

bcemflusiungen . stützte , zur Tagesordnung überging .

Rixdorf .
Bon eiuew Laudsmann mit dem Messer übel zugerichtet wurde

in der gesttigen Nacht der ungarische Arbester Witgosch . Bergstr . öv

s zu Rixdorf wohnhaft . W. hatte einem Landsmann und Arbeits -
. lollegen namens Johann Hadyn Geld geliehen . Als beide nun in

, oer vorletzte » Nacht von einer Kneiperei heimkehrten , mahnte W.
den H. au seine Schuld . Hierüber wurde letzterer dermaßen auf -
gebracht , daß er das Messer zog und dasselbe seinem Landsmann
mehrmals mit großer Gewalt ins Gesicht stieß . Blutüberströmt
schleppte sich W. noch der Unfallstation in der Steinmetzstraße , wo
ihm die erste Hülfe zu teil ward . Der Messerstecher wurde ver -
haftet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Wilmersdorf .
Die Wilmersdorfrr Gemeindevertretung befaßte sich in ihrer

Sitzung am Dienstag abend mit der Stadtwerdungs - Angelegenheit
und genehmigte , auf Grund der zwischen der Kreisbehörde und der
Stadtwerdungs - Konimission der Gemeinde gepflogenen eingehenden
Verhandlungen , die Vorschläge für die Auseinandersetzung des
Kreises Teltow mit der Gemeinde Wilmersdorf anläßlich ihres
Ausscheidens aus dem Kreisverbande . Dies erfolgt am 1. April
1007 unter »achstehenden Bedingungen : Wilmersdorf erhält 25 Proz
des vorhandenen Aktivvermögens des Kreises ; es beteiligt sich an
der Verzinsung und Tilgung der vorhandenen Kreisschulden zu
25 Prozent ; es trägt die Unterhaltung der bis zum gegenwärtigen
Zeitpunkt vom Kreise erbauten Verkehrsanlagen , und zwar bis zum
Jahre 1013 zu 25 Proz . , bis 1920 zu 18,75 Proz . und später zu
12,5 Proz . ; diese Last ist am 1. April 1925 ablösbar : es trägt die
Unterhaltungskosten der Kreiskrankenhäuser bis zur Fertigstellung
von 550 Betten zu einem Betrage , der 130 Betten entspricht, und
hat dafür da § Recht , in den Kreiskrankenanstalten von Groß
Lichterfelde und Britz dauernd 130 Betten zu beanspruchen : es
trägt zu 25 Proz . die Ausgaben für den Teltowkanal nebst
Verzinsung und Tilgung der gesamten Baukosten und ist zu
25 Proz . an den Einnahmen deS Preises beteiligt ; an weiteren
Schulden , die der Kreis künftighin aufnehmen sollte , nimmt
Wilmersdorf nicht Anteil . Die Gemeindeverttetung beschloß sodann
die Gründung einer Stiftung zur Erinnerung an die Silberhochzeit
des KaiserpaareS und bewilligte zu diesem Zwecke 30 000 M. Die
Stiftung erfolgt in Gestalt eines Stipendienfonds für die Schüler
der höheren Lehranstalten und Gemeindeschulen .

Die Entwickelung von Wilmersdorf ist eine ungewöhnlich rasche
und wird nach der Stadtwerdung noch eine weit schnellere werden .
Die Einrichtungen haben mit dieser EntWickelung nicht gleichen
Schritt halten können . Die Feuersicherheit in dem ausgedehnten
Gebiet von Wilmersdorf ist zum Beispiel eine ganz unzureichende
und kann unter den jetzigen Verhältnissen , falls nicht
bald Vorkehrungen getroffen werden . einmal recht un -
angenehme Folgen haben . Um Wandel zu schaffen , muß öffentlich
darauf hingewiesen werden , daß in Wilmersdorf nur zwei
kleine Abteilungen einer gut geschulten fteiwilligen Ortsfeuerwehr
bestehen , von denen die eine für Halensee bestimmt ist . Da es an
einer genügenden Wachbereitschaft fehlt , so ist Wilmersdorf bei
größeren Bränden in den meisten Fällen auf nachbarliche Hülfe an -
gewiesen . Bis jetzt ist diese auch nicht versagt worden . Es können
aber Fälle eintreten , wo diese nicht rechtzeitig einttifft , wo die
Wehren von Charloltenburg und Schöneberg usw . selbst im eigenen
Orte beschäftigt sind und bei großen Bränden diese Hülfe nicht aus
reicht . Die letzten größeren Brände haben in dieser Beziehung
schon gezeigt , daß die Feuerstcherheit vergrößert werden muß .

Marienfelde .
Eine Ermäßigung der Kommunalsteuer , die zurzeit 140 Prozent

beträgt , hat auch Marienfelde in Aussicht genommen . Die

Gemeindejahresrechnung für 1904 hatte ein sehr günstiges Er
gebnis , zu dem namentlich die hohe Umsatzsteuer viel beitrug . Wie
der Gemeinderendant mitteilte , wird die geplante Einführung der

Grundwertsteuer eine Herabsetzung des Kommunalsteuersatzes er -
möglichen .

Schöneberg .
Dir Sätze für Pflegekinder , die in Familienpflege gegeben

werden und bisher 18,15 und 12 M. betrugen , sind auf Antrag deS
Magistrats erhöht worden , und zwar werden gezahlt für Kinder bis
zu einem Jahre 21 M. , für 2jährige 13 M. , für 3 —Sjährige 15 M.
und für 7 —12jährige 12 M.

Von den Hewaldschen Erben ist dem Magisttat aus einem
„ hohen " Anlaß ein Kapital von 50 000 M. zu einer Stiftung zur
Verfügung gestellt werden . Die Zinsen sollen als einmalige oder
laufende Unterstützungen an bedürftige Einwohner gegeben werden .

Waidmannslust und Umgegend .
Die Generalversammlung des sozialdemottatischen Wahlvereins

fiir WaidmannSlust und Umgegend tagte am 10. Dezember im

„Schweizerhäuschen " und erledigte ihre umfangreiche Tagesordnung .
Zuerst gab der Vorsitzende , Genosse Kotterba , den Bericht des Vor -

stände » während seiner viermonatlichen Tättgkeit . Es fanden
5 Mitgliederversammlungen , 3 Borstands - , 4 erweiterte und 2 kom -
dinierte Vorstandssivungen statt . Während dieser Zeit wurden
51 Mitglieder gestrichen wegen restierender Beiträge , 12 Mitglieder
wegen Serzugs , ein Mitglied wurde ausgeschlossen wegen Streik -

bruch . Zur - Aufnahme hatten sich 34 Mitglieder gemeldet , so
daß ein Mitgliederbestand von 224 vorhanden ist . Davon
haben Borsigwalde 87 , Stolpe - Hohcn - Neuendorf 24 , Hermsdorf 47 ,
Wittenau 39. WaidmannSlust 27. Wegen Krankheit deS Kassierers
wurde der Bericht zur nächsten Mitgliederversammlung vertagt . Bei
dem Bericht der Abteilungsführer stellte sich heraus , daß die Dis -
kutierabende , außer Borsigwalde , leider sehr schlecht besucht waren .
Hierauf erfolgte die Wahl des Vorstandes , die folgendes Resultat
ergab : 1. Vorsitzender Genosse Kotterba , 2. VorsitzenderGenosse Simon ,
Kassierer Genosse Meick , Schriftführer Genosse Scheck . Revisoren
Genossen Blümel , Sorauer , Büring . Lokalkommission Genosse JariuS .
Abteilungsführer für Borsigwalde Genosse Straube , für Wittenau
Genosse Müller , für Waidinannslust Genosse Daberkow , für Herms «
dorf Genosse Ulfert . Die Wahl deS Abteilungsführers für Hohen -
Neuendorf wurde bis zur nächsten Mitgliederversammlung vertagt .
Zur Wahl der Delegierten zur Generalversammlung des Verbandes
der sozialdemokratischen Wahlvereine für Berlin und Umgegend macht
Genosse Ouade bekannt , daß es notwendig sei , den ersten Vor -
sitzenden und aus jedem Ott den Abteilungsführer auf
ein Jahr zu wählen . Dem wurde zugestimmt . Dann gab
Gen . Ouade den Bericht von der Kreiskonferenz . Der Resolutton ,
welche dort wegen der „VorwZrtS " - Angelegenheit angenommen
wurde , wurde zugestimmt . Gen . Adam als Gemeindevertreter
machte darauf aufmerksam , daß in jedem Orte Gemeindewahlen
stattfinden und fordette die Genoffen auf , sich rege an der Agitation
zu beteiligen .

Potsdam .
Ein Speckbrand . In der Potsdamer Garnison ° Wurstfabrik ,

welche in der Leipzigerstratze 13g. unter Leitung des Fleischermeisters
Georg Druschky betrieben wird , entstand gestern ein umfangreicher
Speckbrand . In der Räucherkammer hingen 150 Pstmd Speck an
einer Leine über dem Feuer , als plötzlich die Leine riß und die
Hälfte der Speckfetten in die Glut stürzte . Diese lohte sofort hoch
auf und setzte auch den hängengebliebenen Rest des Specks in Brand ,
so daß die ganze Räucherkammer ein Flammenmeer bildete und die

Feuerwehr zur Ablöschung des SpeckbrandeS herbeigerufen werden
mußte . Die Straßen der Teltowvorstadt erfüllt seitdem ein behag -
sicher Bratengeruch . _

Berliner JVaebriebten .
Seine Geschichte .

ES ist in der Dämmerstunde . Ein leichter Schnee rieselt nieder .
Durch eine von der Hauptskatze abzweigende Gasse taumelt ein
Mensch . . . Er stolpert , bleibt liegen .

- - -

Wenige Schritte weiter flutet ein breiter Strom Menschen vor -
bei . Glückliche Menschen , Jnteressenlose , auch Traurige und Unglückliche .
Kaum ein Wesen ist unter der Schar , das sich nicht in Gedanken
mit dem bevorstehenden Wcihnachtsfest beschäftigt . Gedanken
an die Freude , die man mit Geschenken bereiten wird , bewegen das
Gemüt . Mancher wiegt sich in kühnen Hoffnungen , viele Evatöchter
lugen aus nach Pelzwerk und Schmuck . . . Andere schweben in Hoff -
nung und Pein : wirds Christkind das Gewünschte bescheren ? Viele ,
sehr viele sind betrübt , sie haben nichts zu erhoffen , sie können nichts
schenken . . . Alle hasten sie vorbei .

- - Endlich haben ein paar neugierige Augen die menschliche
Gestalt am Boden entdeckt .

Ein Bursche bleibt stehen . Bald sind es zwei , drei . . .
Männer , Frauen , Damen , geschniegelte Herren und Kinder , alles
schaut hin , hält an in der geschäftigen Eile . Berlin gafft ja so
gern !

- - -

AuS der Menge fallen bald verächtliche , spöttische Bemerkungen .
Ein Betrunkener ! Einige „bessere " Dämchen und Herrchen mit
Konditoreigesichtern find entrüstet . . . . Vollständig betrunken .. . .
Pfui ! Ein junger Mensch macht einen rohen Witz . Alles lacht I
Die Entrüsteten am tollsten .

Ein Schutzmann erscheint . . . . Er requinert eine Karre . Der
Betrunkene wird ausgehoben — auf die Karre geworfen . Er ist ein
Krüppel , der rechte Arm fehlt . Und er ist ein rechter Trunkenbold .
DaS ganze Aussehen , verwildert , verkommen — ein Alkoholikertyp .

,- Fritz Heil " , sagt mit einer bezeichnenden Betonung der Schutz -
mann . . . . Fritz Heil war eine stadtbekannte Persönlichkeit . Er
hatte eine Geschichte . Eine kurze Geschichte , und doch ein —
Drama I . . .

Bor 20 Jahren war Fritz Heil einer der geschicktesten Mechaniker
in der Stadt . Sein Chef , Besitzer einer kleinen Werkstatt , setzte
große Hoffnungen auf seinen Mechaniker . „Fritz wird mich hoch -
bringen ! " So empfand der Chef und richtete danach sein Verhalten
ein . Auch Elvira , die Tochter des Hauses , sonst gerade nicht sehr
liebenswürdig zu „ Untergebenen " , war freundlich zu Fritz . Und er
vergötterte sie I

- -

Seit mehreren Monaten arbeitete er an der Konstruktion eines
ganz neuen Regulators für Kraftmaschinen . Das Werk , das großen
Gewinn versprach , war vollendet . Gerade am Tage vor Weihnachten
wollte er seinem Chef den Regulator in Tätigkeit vorführen . . .

Wenn das Werk den Erwarlungen entsprach , dann werde es
Weihnachten eine Verlobung im Hause geben . . . Der Chef hatte
es Fritz mit bezeichnendem Lächeln angedeutet . Wie stolz er war ,
wie glücklich I . . .

Die Stunde der Probe kam . Fritz hatte selbst alles in Ordnung
gebracht . Er setzte die Maschine in Bewegung . Der Regulator
arbeitete vorziiglich . Der Chef , hoch befriedigt , kalkulierte den Gr -
winn . . . . Ein wertvolles Patent und den Inhaber als Tochtersohn
und Kompagnon . . . .

Da ein Aufschrei ! . . . Fritz war in Eifer und Geschäftigkeit
einen , Gettiebe zu nahe gekommen . Dieses hatte seine Hand erfaßt .
sie zermalmt , den Arm nachgezogen und mehrmals gebrochen . Mit
dem Kopf war Fritz dabei gegen einen Ständer geschleudert . Eine
Gehirnerschütterung war die Folge . . .

Am Boden lag der blutige , leblose Körper . . . Fritz wurde ins
Spital gebracht . — Viele Monate kämpfte er mit dem Tode . . .
Endlich entließ man ihn , als Bettler , als Krüppel . Niemand hatte sich
um den Aermsten gckümmett . mich Elvira nicht , und nun Ivies man
ihn stolz aus dem Hause . Der Chef hatte das Patent fiir sich an -
gemeldet — er war reich geworden und Elvira an einen Millionär
verheiratet .

Als Leiter eines Unternehmens , als Direktor , oder , hätten ihm
Geldmittel zur Verfügung gestanden , als Unternehmer , als Lehrer ,
vieles würde Fritz noch geleistet haben .

Ueberau , bald mit bedauerlichem , mitleidigem Lächeln , bald
grob wurde Fritz mit seinen Ansprüchen an die Erfindung ab -
gewiesen . . . . Die Gehirnerschütterung hatte nur noch Nach -
Wirkungen ! . . .

Fritz verzweifelte und hungerte l Eine mitleidige Seele reichte
ihm Schnaps . Das betäubte , täuschte den Magern In aller Leute
Mund war der Reichtum seines ChefS , dag Glück Elvirens . Er
sah sie in seiner Equipage , mit Brillanten geschmückt, durch die
Stadt fahren . . . Ohnmächtige Wut wallte in ihm auf . . . Er
suchte Vergessen , er suchte Sättigung ! Schnaps war der Retter —
und blieb es . . . .

So wurde Fritz Heil ein notorischer Trunkenbold , eine Spott «
gestalt . Und die Schuldigen entnisten sich über den Verlorenen I . . .

Der Stadtbahnbettieb an den Feiertagen . An den beiden
Weihnachrsfeiettagen wird von 1 Uhr mittags ab im Stadtbahn -
betriebe der Sonntagsfahrplan mit verstärktem Nord - und Südring -
verkehr Geltung haben . Eine besondere Verstärkung erhält der
Betrieb am Nachmittag und Abend deS zweiten Feiettages , an
welchem der Verkehr erfahrungsgemäß einen bedeutenden Umfang an -
nimmt und innerhalb der Stadt demjenigen eines Sommer - Sonntags
gleicht . ES werden dementsprechend auch nach Bedarf Halbringzüge
zwischen Wilmersdorf —Rixdorf und Westend - Gesundbrunnen respelrivc
Weißensee über die Stadtbahn geleitet werden .

Eine Kircheneinwlihung in Berlia - Südost hat eS am Mittwoch
wieder einmal gegeben . Das ist in diesen , Jahre nun schon die

zweite neue Kirche , die dem gottlosen Südosten beschert wird . Im
August wurde in der Wrangelstraße die katholische Licbfrauen -
kirche geweiht , und jetzt im Dezember haben es auch die

Evangelischen mit ihrer am Görlitzer Ufer gelegenen Taborkirche
endlich erreicht .



Man hatte gemunkelt , der Hof verspüre wenig Lust , an der Ein -
weihung der Taborkirche teilzunehmen . Aber schließlich ist der Gemeinde
doch noch daä Schicksal einer kaiserlosen Kirchcneinlveihung erspart
geblieben . Der Kaiser war da und die Kaiserin auch , falls
wir richtig gesehen haben . Wir haben uns nämlich den Genuß
bereitet , den gottlosen Südosten in seiner Kirchwcihstimmung aus
der Nähe zu betrachten . Viel Rost ' und Reisige sicherten die Wrmigel -
straßc . die von der Stadt her den Hauptzugang zu der neuen Kirche
am Görlitzer Ufer bildet . Wenn man die Straße hinunterschritt , er -
blickte man im Vordergründe ein Meer von blinkenden Schutzmanns -
Helmen , im Hintergründe einen Wald von scknvarzwciß belvimpelten
Lanzen . Es machte aber keine besonderen Schwierigkeiten , bis
vor die Kirche zu gelangen . Die Trottoirs waren so spärlich
nnt Schaulustigeil besetzt , daß man überall noch bequem
durchkam . Was da an den Bordschwellen stand , waren
zumeist Kinder , die ia eben Ferien bekommen hatten . Da -
zwischen sah man Frauen , die gerade nichts besseres zu tun hatten ,
und auch einige Männer , die auf dem Heimwege zum Mittagessen
begriffen waren .

So etiva um lIA war der Weiheakt vorüber , die Glocken be
ganncn zu läuten , und die Fcstteilnchmer verließen die Kirche . Ner
böse Unruhe bemächtigte sich der Polizisten . Reitende trabten die
Wrangclstraße hinaus , um noch einmal alles zu inspi -
zieren . Radelnde sausten davon , um die Botschaft vorauf -
zutragen . Und da zeigte sick auch schon die erste Hos -
equipage . Bei dem Anblick des Kutschers mit dem breiten Streifen
um den Hut und des Lakaien mit dem wehenden Federbusch er -
hoben die Wartenden ein hellsiimmiges Geschrei oder eigentlich mehr
ein Gequarre , dem man es anhörte , daß viel Kinderstimmen darin
waren und der Rest der Schreienden aus Frauen bestand . Als die
Equipage vorübcrsauste — die Herrschaften vom Hofe haben es
immer sehr eilig — sah man darin einen Offizier mit grauem
Mantel und neben ihm eine Dame mit große » ! Federhut . „ Das
war der Kaiser , das ivar die Kaiserin !" eiferten die Kinder . Un -
mittelhar hinter der Equipage radelten etliche Gestalten
in Zivil . Sie lvaren so wenig elegant gekleidet , daß lvir zunächst
dachten , es seien Arbeiter ans der benachbarten Heckmaunschen Fabrik ,
die nach Hause radelten . Wir erwarteten , daß sofort ein halbes
Dutzend Behelmte herbeistürzen würden , um die „ Frechlinge " —
dafür hielten wir sie — zu packen und nach Nunlmer Sicher zu
bringen . Die radelnden Gestalten im schlichten Rock mögen uns
unseren Irrtum verzeihen . Da sie unbehelligt blieben , so begriffen
wir bald , daß sie zum unentbehrlichen Gefolge gehörten .

Als das Häuflein der Schaulustigen sich zerstreute , stellte sich
heraus , daß inzwischen die Ouerstragen abgesperrt worden waren ,
um der Wrangelstraße den weiteren Zustrom von Menschen zu ent -
ziehen . Die Maßregel war überflüssig getvesen , und das starke
Polizeiaufgebot , das dazu in Bewegung gesetzt worden war , hätte
ruhig zu Hause bleiben können . Der erwartete Zustrom blieb aus .
Die Kirchwcihstimmung beschränkte sich auf die allernächste Um -
gebung der Wrangelstraßc und des Görlitzer Ufers , und schon
zioeihimdert Schritte weiter wußte kaum jemand , was . eigentlich
los war .

Luftsport im Grunewald . Für die zahlreichen Anhänger der Lust -
bäder in der Reichshauptstadt liegen die Verhältnisse zurzeit recht
ungünstig . Nach dein Eingehen des LustsportbadeS am Knrfiirsten -
danim , das der wachsenden Großstadl zum Opfer fiel , sind die An -
Hänger dieses Sports auf einige kleinere Luftbäder im Osten von
Berlin angewiesen . Da die Gesuche an die Stadtverwaltung um
Errichtung öffentlicher Luftbäder noch nicht zum Ziel geführt haben ,
so ist man jetzt entschlossen , aus privaten Mitteln ein großes Luft -
fportbad im Grunewald zu errichten . Vom FiSkuS ist ein LV z Morgen
großes Terrain am Königsweg gegenüber dem Gärtnerhaus der
lgl . Tiergartenbaumschule auf IS Jahre gepachtet worden . Das Terrain
liegt anßerordentlich günstig in der Nähe des Bahnhofs Eichkamp ,
8 Minuten von Halensee entfernt . Durch die Errichtung des neuen
Bahnhofs Witzleben wird die Verbindung noch verbessert werden .
Hier sollen hauptsächlich turnerische Hebungen gepflegt werden . Auch
wird für Liegeplätze lSonnenbäder ) Sorge getragen ' Es ist geplant .
eine Frauen - und eine Männerabteilung zu schaffen , ebenso be -
sondere Räume für Massage . Das Luftbad soll verbunden werden
mit einem Lesezimmer und einem Erfrischungsraum , der im Winter
für öffentliche Vorträge reserviert bleibt . Im Freien ist�eine große
Laufbahn eingerichtet . In dem neuen Luftbad sollen Wettkampfe
und Schöuheitskonkurrenzen unter Leitung von Aerzten und
Künstlern vorgeftihrt werden ; an Ringer , Boxer und Fechter
wird Unterricht erteilt . Der Verein für Körperkultur , der die
ganze Sache arrangiert , hofft die Anstalt am l . Mai 1006 eröffnen
zu können .

Ein eigener Bahnhof für den Kaiser wird in einiger Entfernung
von der Station Dallgow - Döberitz in der Nähe deS Barackenlagers
errichtet . Es wird ein besonderer Bahnsteig angelegt und ein Ge «
bände zum vorübergehenden Aufenthalt der Fahrgäste aufgestihrt .
Der Kaiserbahnhof soll zum Beginn der nächstjährigen Uebungszeit
fertig sein .

Der Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlin ?
entwickelt sich den „christlichen " Jünglingsvereinen und dem „deutsch -
nationalen Agitationsverband " zum Trotz immer günstiger . Und
da die Vertreter dieser Vereine und die ihnen geistesverwandte
Presse in sachlicher Weise nicht gegen diese Entwickelung ankämpfen
können , greifen sie zu Verdächtigungen und Entstellungen . Am
Sonnabend ist eS erst wieder zwischen den leitenden Personen dieser
Vereine zu lebhaften Auseinandersetzungen gekomnien , die damit
abschloffen , daß gegen zwei Stimmen eine Resolution angenommen
wurde , nach der die Versammlung Kenntnis nimmt von der

schäbigen Kampfcsweise der „christlichen " Jünglingsvereine und
des „ Deutfch - naNonalen Agitationsverbandes " und erklärt , daß
nur der Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter
Berlins und Umgegend die Interessen der arbeitenden

Jugend vertritt . Ter Aufforderung . dem Verein beizu -
treten , leisteten 05 Personen sofort Folge . Bemerkenswert war
wieder das starke Polizeiaufgebot . Die Christlichen müssen wohl
selbst das Gefühl haben , daß sie bei diesen Auseinandersetzungen
keine Seide spinnen , denn der Kreisverband der Berliner evange -
lischen Jünglingsvereine hat beschlossen : „ Da erfahrungsgemäß eine
sachliche Auseinandersetzung schwebender Fragen mit Vertretern

sozialdemokrastscher Jugendvereine unmöglich ist , so empfiehlt
der Kreisverband den Vereinen und den Mitgliedern - dringend , auf
irgend welche Verhandlungen mit denselben nicht einzugehen . "

DaS beste ist es auch schon , wenn die Herren fern bleiben ; sie
ersparen sich meistens dann die Blamage .

Mord und Selbstmordversuch .

Großes Aufsehen erregt eine schwere Bluttat , die gestern morgen

- n der elften Stunde in dem Hotel „ Norddeutsches HauS " , Jnvaliden -
straße , verübt worden ist . Der aus Tilsit zugereiste Schriftsteller

Dr . Ziehmert hat in der Verzweiflung den Besitzer des Hotels ,

Herrn Albert Grethe erschossen und sich dann selbst durch eine

Revolverkugel zu entleiben versucht . lieber die Tat wird uns

folgende ? berichtet :
Vor 14 Tagen traf der Schriftsteller Dr . Ziehmert aus Tilsit in

Berlin ein und nahm in dem Hotel „ Norddeutsches HauS " Wohnung
mit voller Pension . Er befand sich in großer Geldnot und ver -

mochte die Hotelrechnung nicht - zu begleichen . Als Grethe gestern

morgen gegen i/ill Uhr im Gastzimmer mit dem Schriftsteller zu -
sammentraf , erinnerte er ihn an die Rechnung . Z. gab

jedoch an , er habe kein Geld und könne daher nicht

zahlen . Er bat schließlich den Hotelbesitzer , ihm 100 Mark

zu leihen . Er werde ihm so bald wie möglich

240 M. — 140 M. hatte die Rechnung betragen — zurückerstatten .
G. erwiderte jedoch , er könne darauf nicht eingehen , da er bereits

zahlreiche traurige Erfahrungen in derartigen Sachen gemacht habe .

Der Gast zog nun plötzlich einen schwerkalibrigen Soldatenrcvolber

hervor , richtete die Waffe mit den Worten : „ Wenn Sie mir kein
Geld leihen wollen , dann . . auf den Hotelier und drückte ab .

Getroffen brach G. zusammen . Die Kugel war ihm in
die Schläfe gegangen und durch das Gehirn gedrungen .
Wenige Augenblicke später war er tot . Als der Mörder
mit Entsetzen sah , was er angerichtet , schoß er die

Waffe auf sich selbst ab , verletzte sich jedoch nur leicht
an der Stirn . Von hinzugerufenen Schutzleuten wurde Z.
gefeffelt und abgeführt . Not und Verzweiflung hatten den Unglück -
lichen zum Mörder gemacht . Die Leiche des G. wurde , nachdem der

Tatbestand durch die Staatsanwaltschaft ausgenommen worden war .
nach dem Schauhause gebracht . G. hatte im 33 . Lebensjahre ge -
standen und vor etwa drei Jahren eine Witwe mit zwei noch un -

mündigen Kindern geheiratet .
Ueber die Mordtat in der Jnvalidenstraße erfahren wir nach -

träglich noch folgendes : Es hat den Anschein , daß der Hotelbesitzer
Grethe der unseligen Handlung eines Wahnsinnigen zum Opfer ge -
fallen ist . Die Ermittelungen über die Persönlichkeit des Schrift -
stellcrs Dr . Ziehmert haben ergeben , daß Z früher an Berfolgungs -
Wahnsinn litt . Er hatte mehrere Jahre Stellungen eines Hans -
lehrerS inne gehabt , ging derselbe » jedoch bald verlustig . Auch
seinen früheren Hauswirt m Heilbronn bedrohte Z. wiederholt . Als
der Z. gestern sein Opfer niedergestreckt hatte , eilten auf de » Revolver -
schliß hin mehrere Hotelbedienslete nach dem Gastzimnier . Wütend
wandte sich Z. nun gegen die Eintretenden und schoß auf sie los .
In der Erregung traf er jedoch fehl . Leicht hätte dem Tobenden
noch ein Menschenleben zum Opfer fallen können . Z. selbst hat sich
keineswegs lebensgefährlich verletzt . Er wurde als Polizeigefangener
nach der Charits gebracht und dürste unter der Obhut der Äerzte
bald wieder genesen . Jedenfalls wird die gerichtliche Untersuchung
völlige Klarheit in diese unglückliche Affäre hineinbringen . Der er -
mordete Hotelbesitzer war in Fachkreisen außerordentlich beliebt und
erfreute sich überoll des besten Leumunds . In der Nachbarschaft , in
der G. recht angesehen war , herrscht über die Tat deS Schriftstellers
die größte Entrüstung . _

Der Mörder deS Kellners Giernoth ist noch nicht gcftmden .
Gemeldet wird , daß der Verdacht auf den ehemaligen Bierzapfer
und Restaurateur Rcimann schon seit einigen Tagen als erledigt
gilt . Dafür wird wieder ein anderes Gerücht verbreitet . Am
12. d. M. , dem Tage , an dem Giernoth auf dem Begräbnisplatz an
der Sternschanze beerdigt wurde , erkundigte sich ein Mann , der sich
für G. ' s Vetter ausgab , in Klein - Glicnecke eingehend nach dem
Toten und seiner Beerdigung . Zuerst sprach er in Abwesenheit
des Gendarmen mit seiner Frau , dann ging er nach Glienecke
zum Küster , bei dem er als ein Bruder des Toten auf¬
trat . Er klagte , daß er die Leiche seines Bruders nicht
auskaufen könne , und suchte genau zu erfahren , wo sie
beerdigt sei . Seitdem ist jener Mann aus der Gegend verschwunden .
Wahrscheinlich hält er sich jetzt in Berlin auf .

Es liegen Gründe für die Vermutung vor , daß Giernoth von
dem Mörder vor der Tat betrunken gemacht worden ist . Vielleicht
ist dem Ermordeten sogar ein Betäubungsmittel beigebracht worden .
In der Umgebung des Tatortes soll nämlich eine geleerte Portwein -
flasche und ein angebissenes Sardineubrötchen gefunden worden
fein . ES sind Ermittelungen im Gange , ob dieser Fund mit dem
Morde zusammenhängt .

Eine geheimnisvolle Rrvolveraffäre beschäftigt seit gestern die
hiesige Kriminalpolizei . Durch laute Schüsse wurden in der gestrigen
Nacht gegen 12 Uhr die Anwohner und Nachbarn des Hauses Kur -
fürstenstr . 4 aus dem Schlafe aufgeschreckt . Auch Schreie des Ent -
setzenS wurden vernommen . Kurz darauf wurde beobachtet , daß ein
fremder , junger Mann das HauS verließ und sich eiligst nach der
Potsdamerstraße zu entfernte . Die Kriminalpolizei , welche sofort
benachrichttgt wurde , stellte fest , daß die Schüsse in dem Hausflur
gefallen waren . Sämtliche sechs Kugeln waren in die Wand ein -
gedrungen und hatten dieselbe beschädigt . Die Ermittelungen nach
dem Täter gestalten sich aus dem Grunde um so schwieriger , als die
in Betracht kommende Frauensperson über die Affäre völliges
Schweigen bewahrt . Es ist wohl cknzunehmen , daß ein in dem
Hause Kurfürstenstr . 4 wohnhaftes Mädchen , welches dem unsittlichen
Gewerbe nachgeht , mit dem Fremden in Zahlungsdifferenzen ge -
raten ist , worauf die beiden in Streit gerieten . In dessen Verlauf
zog der junge Mann dann den Revolver und feuerte sechsmal auf
das Mädchen ab . Infolge der Dunkelheit verfehlten die Kugeln
jedoch sämtlich ihr Ziel und schlugen in die Wand ein .

Eine Rede am Grabe sollte Genosse Thöns gehalten haben , als
er bei der am 2. September auf dem Friedhof der Friedensgemeinde
in Nieder - Schönhausen erfolgten Beerdigung des Genossen Härder
einen Kranz niederlegte mit den Worten : Im Ramen des Zentral -
Verbandes der Maurer lege ich diesen Kranz nieder . Der Toten -

gräber ans diesem Friedhofe hatte damals nichts Besseres zu tun ,
als dieses ungeheuerliche Vergehen sofort dem anwesenden Gendarm

mitzuteilen , der denn auch Anzeige erstattete . Dieser Tage hatte sich
nun Genoffe Thöns ob seiner Freveltat vor dem Richter zu ver -
antworten . Aber selbst der Richter konnte in diesen einfachen
Widmungsworten keine „ Rede " erblicken und so wurde Genosse
Thöns freigesprochen . Der Liebe Müh ' war also umsonst .

Zeugen gesucht . Personen , die am Montag , den 4. Dezember ,
abends 7 Uhr , auf dem Bahnhofe Beusselstraße gesehen haben , wie
ein Mann beim Verlassen des Zuges schwer verunglückte , insbesondere
die beiden Herren , die vor dem Verunglückten ausstiegen , werden

gebeten , ihre Adresse an Krähe , Spandau , Lindcn - Ufer 17, ge -
langen zu lassen .

Eine gestörte Weihnachtsfeier in der Mädchenschule . Großes Un -
heil ist gestern wie durch ein Wunder von einer Anzahl unschuldiger
Kinder abgewendet worden . In der Aula der 224 . Gemeinde -

Mädchenschule auf dem Gesundbrunnen , Christianiastr . 36 —39 , sollte
gestern vormittag zwischen 11 und 12 Uhr eine Weihnachtsfeier statt -
finden . Die Mädchen hatten sich zum größten Teil schon versammelt
und freuten sich über den schönen Baum , der im vorderen Teile der
Aula in Hellem Lichterglanze strahlte . Plötzlich stürzte mit großem
Getöse der vordere der beiden messingenen Kronleuchter zur Erde ,
und es entstand eine allgemeine Panik . Ein Teil der Mädchen

drängte unter lauten Hülferufen aus dem Saale hinaus . Bald stellte
sich jedoch heraus , daß ein schweres Unglück nicht entstanden ivar .
Der Kronleuchter war mit seiner ganzen Wucht in den leeren Gang
gefallen und nur ein einziges Kind wurde leicht am Auge verletzt .
Die 224 . Schule ist ein neueres Gebäude , daS durchs seine im¬

ponierende Front eine Zierde der neuangelegten Christianiasttaße
bildet . Wie ein solcher Unfall hat eintreten können , der leicht vielen
Kindern hätte das Leben kosten können , bedarf der eingehendsten
Untersuchung .

Seinem Leben durch Erhänge » ein Ende gemacht hat gestern
der Portier Rühl , Hasenheide 48 . Als Motiv werden Familien¬
streitigkeiten angegeben .

Arbeiter - BildnngSschule Berlin . Die B i b l i o t h e k wird am
30 . d. M. zwecks Instandsetzung geschlossen . Die Mitglieder werden
ersucht , sämtliche Bücher bis zum Donnerstag , den 28. ,
spätestens aber Freitag , den 29 . Dezember , abends zwischen
8 —9 Uhr abzuliefern . Wiedereröffnung 13. Januar 1906 beim

Wiederbeginn der Kurse .
Die letzte Unterrichtsstunde in der Naturerkenntnis im

Saal 8 findet heute abend statt .

Feucrbericht . In den letzten 24 Stunden hatte die Wehr viel

zu tun . Gestern mittag wurde sie nach dem „ Sandmannshof " in
der Alexandrincnstr . 103/106 gerufen , wo im zweiten Stock des

Ouergebäudcs in der Sprechmaschinenfabrik von Bumb u. König ,
G. m. b. H. , durch einen elettrischen Motor Feuer entstanden war .
Der 17. Löschzug beseittgte die Gefahr . — Betten , Wäsche - und

Kleidungsstücke gingen in der Fürbringcrstr . 26 und eine Bretter -
bude in ' Alt - Moabil 61 in Flammen auf . In beiden Fällen mußte
längere Zeit Wasser gegeben werden . — In der Mathieustr . 17

■hatten sich Lumpen in einem Keller entzündet , während in der
Schulstr . 1 die Dachverschalung brannte . — Weiter wurde die Wehr
in der Ebertystr . 16, Adalbertstr . 79 und in der Gnbenerstr . 33 in
Anspruch genommen . An allen drei Stellen waren Fußböden ,
Balkenlagen ec. in Brand geraten . — Außerdem liefen noch aus der
Paulstr . 20 b und aus der Wolgasterstr . 13 Alarinierungen ein .

Vermisckres .
Wie Salonpassagiere reisen . Etwa ? anders als der Prolerarier

im Eisenbahnwagen vierter Güte , oder der Europamüde , der „ übers
Wasser macht " , um „ drüben " meist dasselbe gottgewollte Ordnungs -
Elend zu finden , reisen die Leute mir vollem Portemonnaie . Luxus
und Bequemlichkeit , das ist das Grundprinzip , auf das überall be -
standen wird , wo diejenigen auftreten , die in der Wahl ihrer Eltern

vorsichtig waren . Ein Bildchen davon gibt die Schilderung über die
Verwendung der Elekirizirät an Bord des modernsten der Hamburger
Riesenschiffe , der „ Amerika " . 3 große Dynamomaschinen , die 400
Pferdekräfte entwickeln , stehen im Maschinenranme des Schiffes .
Diese Kraft wird zu BeleuchlungSzwecken und zum Antrieb von
mehr als 100 Motoren benutzt . Für die Beleiichrung des Schiffes
stehen über 4000 Glühlampen von 10, 16, 23 und 32 Kerzen -
stärken zur Verfügung . Sollte die Hanptkraftqnelle eine Slörung
erleiden , so kann ein auf einem Decke oberhalb der Wasierlinie
aufgestellter Hülfsdynamo in Funttion treten , der die Lampen des
Deckes , des Maschinenraumes zc. speist . Von den elektrisch ge -
triebencn Motoren dienen 19 der Ventilation . Die reine Luft wird
durch Konäle vom obersten Deck hinabgedrückt und dann durch ein

ganzes System von Kanälen in alle Räume des Schiffes verteilt .

Infolge dieses Liifttmgssystemes fehlen die sonst gebräuchlichen ,
ichornsteinartigcn Druckventilatoren auf der „ Amerika " vollständig .
Elektrisch werden weiter die vier an Bord befindlichen Elevatoren —
drei für Gepäck und Ladung , einer für Personen — betrieben .
Die Kabinen sind mit elektrischen Fuß wärmern und

Apparaten für das Heiß machen der Brennscheren
versehen . Eine außerordentlich vielseitige Anwendung hat die

Elektrizität in der Schiffskiiche gefunden , dort werden zwei Teller -

Waschmaschinen , sechs Mcsserputzmaschinen , Fleischhackmoschinen ,
Kaffeemühlen , Teigknetmaschinen zc. elektrisch betrieben . In der

Turnhalle findet der Passagier die bekannten Zanderschen Apparate ,
die durch Elektrizität in Bewegung gesetzt werden . Auch
für elektrische Lichtbäder ist Sorge getragen . Die Schiffs -

uhren werden elektrisch von einer Präzisions - Normaluhr aus
in Gang erhalten , elekttische Glocken geben die Signale für
da ? Oeffnen und Schließen der Schottentüren , der Ruderlageanzeiger
und der Ilmdrehuiigsanzeiger , der die Anzahl der Umdrehungen der

Schrauben pro Minute anzeigt , wird elektrisch betrieben und als

Positionslaternen werden elektrische Lampen verwendet . Endlich

befinden sich noch die nöttgen Vorrichtungen für drahtlose Telegraphie .
vier getrennte Telephonanlagen für die Passagiere , für die Küche ,
für den nautischen und maschinellen Schiffsdienst und für den Unter -

wasserschall - Apparat an Bord .

Bildcrdicbstahl im Weimarer Schlosse . Ein großer Bilder «

diebstahl ist , wie aus Weimar berichtet wird , im Rcsidenzschloß des

Großherzogs verübt worden . Wie das großherzogliche Hosinarschall -
amt bekannt gibt , werden besonders dreizehn sehr wertvolle Zeich -

nungen und Aquarelle vennißt , unter anderen Hosemann : Jahr -
marktszene , Werner : Bemooster Bursche zieh ' ich aus , Geibel :

Schlachtenszene , Professor Prcller : Odyssee und Polyphem , Schuck :
Walchensee und zwei Chodowiecki - Zeichnungen .

Namhafte Fehlbeträge sind vor einigen Tagen in der

evangelischen Schulkasse in Zabrze festgestellt worden . �Die
evangelische Schulsozietät steht , wie der „Oberschles . Anz . " ausführt ,
unter der Leitung eines aus Hausvätern der Gemeinde bestehenden
Schulvorstandes , dessen Vorsitzender der Kreisschulinspektor Schulrat

Polatzek ist . Aufsichtsbehörde der Schulsozietät ist daS königliche
Landratsamt . Rendant der Schulkasse war bis zum Jahre 1903 der

Kaufmann Czeppan . Dann ging dieses Amt an den ehemaligen ,
vor einigen Wochen verstorbenen Kreisausschutzsekretär Brey über ,

welcher die seit Frühjahr 1903 unbesetzt gebliebene Stelle des Gemeinde -

Vorstehers bis zu deren Wiederbesetzung im Herbste d. I . verwaltete .

Die Fehlbeträge in der Schulkasse rühren aus der� Zeit der

Verioaltmig durch Brey her . Ihre Höhe konnte bisher noch
nicht festqestellt werden , da Ermittelungen hierüber noch schweben .
Die Feststellung der Fehlsumme gestaltet sich darum so schwierig .
weil vielfach Beträge in der Ausgabe gebucht sind , über welche kein

Belag vorliegt , und betreffs welcher nicht augenblicklich festgestellt
werden konnte , ob die Auszahlung tatsächlich erfolgt ist . DaS Ver -

mögen der Schulkasse war in gesperrten Sparkassenbüchern angelegt ,
von deren einem ein Betrag von 4000 M. abgehoben worden ist .
Die Höhe der Fehlsumme dürste annähernd 16 000 M. erreichen .

Zur Deckung sind die Möbel und eine Lebensversicherung des ver «

storbenen Brey mit Beschlag belegt worden . Es erscheint indeffen

zweifelhaft , ob zulängliche Deckung vorhanden sein wird .

Ein Riesenbrand . Nach einer Meldung deS „ Daily Telegraph "
ans Chicago entstand in einem großen Geschäftshaus in der North -
woodstraße ein Brand . Sechshundert Angestellte , darunter fünf -
hundert Frauen , waren im Hause versammelt und versuchten ver -

gebens die regelmäßigen Ausgänge zu gewinnen . Es entstand eine

furchtbare Panik . Viele sprangen aus den Fenstern aus das Straßen -

Pflaster , woselbst sie schwerverletzt liegen blieben . Zahlreiche Per -

sonen lvurden ein Opfer des Ranches und der Flammen . Bisher
wurde festgestellt , daß 40 Personen ums Leben gekommen sind . Die

Zahl der Verletzten ist sehr groß . Noch ist es ungewiß , ob nicht noch
weitere Leichen in dem brennenden Hause liegen .

Ein Eisenbahnunglück in New Jork . Wie der New Dorker Bc -

richtcrstatter der „ Times " seinem Blatte meldet , hat sich ein furcht -
barer Zusammenstoß auf der New Dorker Zentral - Eisenbahn er -

eignet . Zwei Schnellzüge raunten einander sehr heftig an . Man

glaubt , daß der Menschenverlust sehr groß ist - Sämtliche Ambulanzen
in Hartem wurden nach der Unglücksstelle berufen .

lieber amerikanische Räuberbanden wird aus New Dork berichtet :

Die Räuberbanden im Innern , von denen man in der letzten Zeit

weniger gehört hatte , machen stch wieder bemerkbar . In dem

Städtchen Sufficld sConncclicut ) drangen sechs maskierte Männer in

die Bank ein und feffelten die Beamten . Dann sprengten sie die

Stahlkammer mit Dynamit und raubten daraus Bonds im Werte von

30 000 Dollar . Die Papiere können jedoch mir von ihren Inhabern auf

den Markt gebracht werden , so daß der Bank kein Schaden erwächst .

Ferner über , ahen die Räuber in ihrer Eile mehrere Hundert Dollar

Bargeld , die in einem offenen Kasten lagen . Die Explosion ,nr

Bankgebäude ivcckte die ganze Bevölkerung auf . doch wagte nch

niemand an die bewaffneten Räuber heran , so daß diele un -

gehindert abziehen konnten . Ein lieber fall anderer Art wurde von

einer betvassneten Bande auf einen Aug der Northenr Pacific

Eisenbahn verübt . Bei dem Platz North Dakinm . Ivo der

Zug langsamer fährt , sprang einer der Rauber auf den

Tender und zwang mit vorgehaltenem Revolver den Zugführer .

und den Heizer , den Zug halten zu lassen . Andere Mitglieder der

Bande sprangen nun ebenfalls auf den Zug . der dann weiter fahren

mußte . Mehrere Mitglieder der Bande begaben sich daraus zum

Postqeldschrank und brachen ihn auf . erbeuteten jedoch nur

300 Dollar . Der Zug mußte dann wieder langsamer fahren , und

alle sprangen ab . Sie führten ihre „ Arbeit " so schnell und un -

auffällig aus , daß die Fahrgäste im Zuge nichts davon merkten .

Woflcrstoud am 19. Dezember . Elbe bei Aussig 4- 0,67 Meter , bei

Dresden — 0,76 Meter , bei Magdeburg 4- 1,95 Meter . — U » st r u bei

Strangs »rt - p 1,40 Meter . - Oder bei Natibor 4- t . S6 bei

Breslau Obcrpegcl 4- 5,19 Meter , bei Breslau Unterpegcl ~ -l.ctevr<
bei Franksurt 4- 1. 89 Meter . - Weichsel be, Brahcmünde

+ 3 06 Meter . — Warthe bei Posen 4 - - Meter . — Netze bei

Usch — Meter .



Die InsertionsDebülir
beträgt für die sechsgespaltene
Kolonelzeile oder deren Raum

20 Pfennig «

Inserate fürdienächste Nummer
müssen bis 5 Uhr nachmittags
in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an
Wochentagen bis 7 Uhr abends

geöffnet

VORORT - ANZEIGEN
Alt ' Glfefilcke : Rcinhold Schulz , Rudowerstr . 83. |
Britz : Hermann Schlicbltz , Jahnstr . 2.
Charlottenburg ; : Oust . Scharnberg , Sesenheimcr -

strasse l Ecke Goethestr . vorn I.
Dtsch . - Wilmcrsdorf :

tjeorg Feese , Berlinerstrasse 46, Laden .
Lichtenberg - Fricdrlchsfcldc - Wilhelnisberg «

Bcihogcn e Rummelsburg - Stralau : Otto
Seikel , 0. 112, Kronprinzenstrasse 501.

Grünau ; H. Bluhme , Viktoriastr . 2.
Rixdorf : M. Heinrich , Prinz Handjerystr . 7, Im

Laden ; Conrad , Hermannstr . 50.
SchCncberg : Wilh. Bäumler , Martin Lutherstr . 51.
Ober - Schonewclde : Julius Grunow , Edisonstr . 10 1.

Annoncen - Annahmest eilen :
Nieder • Schöncwelde : Bonakowsky , Hassel -

werderstr . 1 d.
Johannistal : Franz Hünold , Bismarckstr . 7.
Adlershof : Erich Steuer , Roonstr . 8 I.
Könisjs . Wusterhausen : P. Körle , Berlinerstr . 19.
Köpcnlch : Friedrich Woick , Grünsfr . 29.
Friedenau - Steglitz : H. Bernsee , Schlossstr . 115,

Gartenhaus I, in Steglitz . Bestellungen nehmen
entgegen in Steglitz : H. Mohr , Düppclstr . 32,
und Fr. Schellhase , Ahornstr . läa .

Marlendorf : Hermann Relchardt , Chausseestr 16.
Baumschulenweg ; : Stock , Ernstsir . 2 II.
Treptow : R. Voigt , Eisens ! r. 37, vom III.
Tempelhof : M. Müller , Berlinerstr . 41—42.

Meu . Welssensce : W. Reske , Sedanstr . 105, part
Weissensee : Jul . Schiller , KönigsChaussee 39a. .
Reinickendorf ( Ost ) , Wilhelmsruh und Schon *

holz : Paul Gursch , Provinzstr . 108 im Laden .
Reinickendorf ( West ) : Neuhof ! , Eichbornstr . 54.
Rummelsburg : O. John , Karlshorsterstr , 2.
Tegel , Borsigwalde , Dalldorf und Waldmanns .

lost : Paul Kicnast , Borsigwalde , Schubartstr . 43.
Pankow ; O. Freiwaldt , Florastr . 66.
Elchwaldc , Zeuthen , Miersdorf und Hankels :

Ablage : A. Orätz , Eichwafde . Kronprinzenstr . 8211.
Nowawcs : Wilhelm Jappe , Friedrichsir . I.
Spandau ; Köppen , Jagowsir . 9.

Inseraten-iiifträge
grösseren Umfangs nach

besonderer Vereinbarung
durch die

Haupt - Expedition
Lindenstrasse 69 .

�
J . Basn

Horren - und Knaben -
_ Mctien . Berufskleidung .

Elegante Paieto . ts und
) ? Qi Joppan . Großes Lager

und ausländischer
Stoffe , zur Anfertigung

nach Maß.
Allerbilligste , streng feste Preise . *

Die schönsten

Weilinachts -
Geschenke

in

Steppdeckentauft man am preis -
lotrtcfleu mir bireff
tnberifabrit , 72 tlBafU
frraftc TS, wo auch alt »

• fcppbciteii auiaeurbellet toerSen .
O. Cfrobtnanbcl . Berit » 14 .

Zllutlrterter SBrelsrotolog atatl ».
S omitage vor Weihnachten geöffnet .

öswald Scholz, boS�wV
Krawatten , Handschuhe , Wäsche ,

Regenschirme , Spazserstöcke . » » »

Schirnireparatyren und Beziige.
Für Vereine !
Große Nnzwahl in ThOfttCV '
garderobe , berücken

und Waffen . 229V *

Rudolf Quanter ,
�Charlottenbnrs , Wallstr . 35.

Olfo Bredow , „ . « ' rÄ ,
Koiisareii , SWuple, Trikstap.
_ _ und Jlodcwarea . *

Uhren und Goldwaren .
Gänzlicher Ausverkauf .

95 Prozent ErmniHgang .

Max Schmerberg,
Cbarlottenburgt

TVilnicrsdorfcrstraßo 1127
( früher WilhclniZpIatz 1) . B*

Köpenicks
Bei Einkäufen zum Wcihnachtsfcst

inache die wehrten Genossen ans
mein reichhaltiges Lager in Leder « und
Fllzschnhwaren zu soliden Preisen
ausmcrksam und bitte um geneigten
Zuspruch . 27533 *

Buchholz

_ Müggelsheiinerstraße 2.

Eharlottendurg .

Weihmillitshäilm
enrps . A. Rttttger , Krummestr . 19

JRlOCOlf Rlzdorf , Steinmehstc . 9,
. DICdCll , älteste Resterhandlung .

Große Auswahl in Herren « n. Damen -
stofsen sowie fertiger Knaben - und
Slrbcitcrgardcrobe , Mädchenmänteln ,
Koüümrötfen . _ _

22SK *

este enomi billig ! watm

Kleiderstoffe für stoftümc , Blusen
Anzugsiosse , Kammgarne . Eleg .
Knabcnanzüge . F - Maixner ,
Bnnnischulenweg , Schraöerjtr . 7.t

equzgv ahn 6 Siq ' tav-i loHanu jnnL�gi
- o. tZioamZ) ' uaüagx ' uaqmzH ' azchnx

' zjdmn . ti2 ' Ziuvöpi� ? , - - agvjna . tvaigaW
' S ' 3(5 Zhvaijaz lüa ais tto PZ �dOpx ' Bf

YZMLSC

Zscod tzoläe
119 Gr. Frankfurterstr . 119

Zum Wclhnachtslest

empfohlen :

Wäsche - Auss ( attungen .

Trikotagen Strumpfwaren

in bekannter Güte .

g «/„ Rnbatt .

Ueber 40 Jahre im Osten Berlins .

Bruch - Pollmann
entpsiehlt sein Lager in Bruehdandagen ,
Leibbinden , Geradehallern , Spritzen ,
Suspensers sowie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
t &KT Eigene Werkstatt .

Liefer . j. CrfS « u. Hülss - Krankenkass e»
Kkerlln C. ,

30 . liuiftt ' Strnfie 30 .
XB . Lille Bruchbänder mit elasti «

scheu Belütten , angenehm und weich
lun Körper . . 46�«*

Vmdell H SchMishy
x vis - a - vis x

dem Rathause .

grdBten

Stilti .

EckeAiSenstoße Schöneberg - Berlin

Spezial-Kans für Oanen- KcalehüsBa Kinder- Käntel
Jetzt nach beendeter Saison ~ heute

Jacketts, Saccos

Havelocks

Afccr . d- Mäntel

ab

Paletots

Mäntel

Frauen-Capes

Engl. Kostüme

Franz . Kostüme

Ball-Kleider

Blusen

Kostüm - Röcke

Pelz - Waren

Jetzt

Morgen-Böcke
Matinees

Kinder - Mäntel

unter regu -

0 iärem Wert .

Emil Quade
ScBiSneEierg , KauptsfraSle § 38 .

Größtos und billigstes Spezialgeschäft
Schönebergs in

teil , Juwelen , Oo! d- , Silöer -
und 196V' *

Alfenidewaren .
Neuanfertigang und Reparatur in eigenen

Werkstätten zu billigsten Preisen .

Leiste für jede bei mir gekaufte Uhr dreijährige
schriftliche Garantie .

Altes Gold nehme in Zahlung .

B066C *

299V *

Eigene Atcllefs im X Passende Wclhnaciitsgcsclicnke . X
XXX Hanse . X X X Nie wiedepbehrende Kanfgclcgenheltcn .

Anfertigung nach

XXX MbB . XXX

Weitestes Uonz .

Leihhaus
Cbai ' Iottenbnrg ,

Wilmersdorferstr . 40 1.
Hohe Beleihung . Diskr . Sprechzimmer

Leih - Haus
Charlotten bürg ,

Friedrich - Karl - Platz 12 ,
Berlin , An klamer - S trotze Z.

Beleihung von Brillanten , Gold « und
Silbersachen , Uhren , Büchern , Wäsche ,
Kteidungsstücken :c. _ 218 V*

Charlotlenburg .
F. Kunstmann,

nur Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
GroUcfi Kager

Reparaturen schnell und billig .
Billige Preise . 16935 *

Pelz .
Stola « * und Jacketts ,

allgemein bevorzugt . Weihnachts¬
geschenk zu sehr billigen Preisen
offeriert 68/10 *
57 Leipziger str . 57 , | | 0f

neben den Kolonnaden .
Kein lZichau kästen ! !

_

EineMapk
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben.
hirsatz für Maß .

Anfertlgnng nach Maß .

Tadellose Ansftthrnng .

Julius fabian ,
Schneidermeister ,

Große Frankliirter Str. 31 D,
Eingang StrauSberger Platz . *

Äugust Lucas ,
Ifflllwaren, Strllmpte , Trikotagen

Spezial - Gcschäst . Gegr . 1872 . *

Wwtvr - Zoyyen
Mnt » v - ? sletTtL

dann statten Sie den Verkaufsräumen von 2SZV

Weissmatm | Seske
Haupfstr . 10 SCHOENEBERQ Ecke Vorhergsfr .

einen Besuch ab und dort wird man diesen Ansprüchen genügen .

Rabatt jf � f) bis inklusive J Q Rabalt

WO
b " Ifkluslve | L _

ö luo �

F
optemonnaies " W
rein Naturleder

. . . . . . . . . . . .

2 m.

Zigarrenfasciien, Brieftaschen m. Monogr . 5 m.

C. A. Fiemming ,
Gegründet 181

Bonfhstr . 11 ,
am Spittelmarkt

28 . *

Rein Enden ! Kein Eaden !

I Wichtig für Hindler und Restäurateure !
- - - - 1

■ ■
ii

1000 Stück
121V *

M. 30 . —

Diese in Original abgebildete Zigarre , Marke : Coronllla , welche nur aus gesunden Tabaken

hergestellt und sich zum 5 Pf . - Verkauf gut eignet , kostet M. 30 per Hille .

Börner empfohlen wir unsere so beliebten Spezlalmarkcn ;

La Fama . . . • . Mk . 2. 80
No. 66, Qelegenheitsk . , 3 . —

Regina . . • • » ®- 50
La Diosa , schneid . I ass . „ 4. —

Salud , feinduftig . . Mk. 7. 80
dieselbe IT. Sortierung „ 5. 20
Galotto , MexiooHavana „ 10. —

dieselbe , II . Sortierung , 8. 20

Esquisltos , sehr beliebt Mk. 4. 50
Mexico , Fehlfarben . „ 4. 50
Eva, Kasino - Zigarre „ 5 —

Hansa , 10 Pf . - Qualität „ 6. 50

Kleine Mexiko » Zigarre , M . Z . - .
Versand nicht unter 100 Stück einer Sorte , von 300 St . franko . — Nichtkonveniorendes nehmen wir zurück .

Zigarren - NUPtli) IHISI 3(1 !(!lFlSlF8ß6 SO. 24, 1. £1800,
an der Friedriohstraße .Rauscher & Fabisch , Engros - Haus ,

AnsfUhrl . Preisliste franko . I

Eduard Möller

Düte , ) VIützen , pelzwaren
Kirdorf . Kergstr . S4 .

Lmil » osgnvP
kriineVStltslMe IllS .

HTüsebe - , �elü - , �V» 1I - nnd Iklannfaktnrwaren .
Vergeielobnete nnd fertige Bandarbelten .

Leiwen »

IMitglied von 8 Rabatt - u. Sparvereinen .

268V *

Merl Ürendt
Charlottenbnrg

Potsdamerstr . 8 u. Grolmanstr . 52.

Origin. -Edison-Phonographen

Eioa-GoltlpB -Mefl.
an .Puckapparate

Neubespielen alter Walzen .
Liedertextbüoher 30 Pf .

! Neueste Sehlager !

. Wefte KIangleniirlS,68M.

WS. '

Hermann Schleich Xaehf .

Inhaber : W . Schilling ; .
Charlotteüburg , Berliner Straße No. III .

Pfeifen und Tabake
Reparaturen nnd Zubehörteile .

En gros Zigarren ' 1<vta >1

Einzelverkauf zum Fabrikpreis
10 Stiick 25 , 3 « , 35 , 40 PI . usw .

iio Puppenwagen , u. 2 —17 M, davon 40 mit Gummi .
' 50 Pnppen - Sporttvagcn , v. 90 Pi . an.
35 Lehn - und Pliisch - Polsterstühle .

75 Triumphstühle , v. 1,75 —15 M.

r65
Kindertische . 45 Kinderstühle zum

Umflappen mit Spieltisch .
250 vcrsch . Kindcrstüvle , v. 48 Ps. an .

50 „ Papierkörbe , v. 1,25 —4,50 M.
150 . Handkörbe .
300 . Ztrilf - . Häkel - und Arbeits -

y \ körbchen .
35 „ KeitungSlafchen .

CJ 130 Wasch - nnd Reisekörbe .
* - 4 150 Äindet - Sportwagen , Kinderwagen
kf u. Kinder > Metallbettstcllen , in
' den Sonuncrmonaicn 300 <Zfü ( t

aus Lager . *

¥ , Frauke , Bäxdos ' f .
1. Geschäft : Bergstr . 1 5 . 2. Geschäst : Berlinerstr . SO .

Puppen
kauft man gediegen und fein

nur bei Anna Freidank allein !Goldene Medaille
1904 .

Gekleidete und ungekleidcte Puppen , Laufpuppen mit
Uhrwerk , Musik - , Trachten - und Weripuppen , Puppen -
garderode . Köpfe , Perücken und sämtliche Puppenteile

in noch nie dagewesener Auswahl
zu fabelhaft billigen Preisen . 280V *

in gediegener und geschmackvollster Ausführung .

Spezialität : B6l,OlSI13 . sPll | Sp©» Ges . gesch .
Bei

Vorteifi
puratnren jeder Art schnell , sauber und billig .
Inaltoste Bezugsquelle für Wlcdcrvcrkiinlcr .

« a Anna Freidank , puppen - und Schirmlabrik .

| | Charlottenburg ,

mmm ,

Wilmersdorferstr . 128 ,
Ecke Schillerstraße .

5 Minuten vom Bahnhof Charlotlenburg .
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Für Weihnachten
empfehlen wir unseren werten Lesern nachstehende Werke , die sich zu Geschenken besonders eignen , zur gefälligen Beachtung .

Sonstige Klassiker - Ausgaben .rHmtl Hltrh * itt klucr neuen illustrierten PrachtliilSgnvc
f ,

litlilll * \ ÄAvl Kv 2 öäube , elegant in Halbleinen gebunden ,
Groß - Lexikon - Forniat , zirka 1200 Seiten , mit Illustrationen und ausfiikirlickiem hochdeutschen Wörterbuch ,

1W ? reis nur 3 Mark . - MD

I itT Staat Gemeinde nnd Familie . Herausgegeben unter Mitwirkung
von Aerzten und Fachgelehrten von Eniauuel Murm . 824 Seiten ,

Groß- Oktav�mit tl ) Tafeln und 434 in den Tert gedruckten ? ldbilduiigen ,

Preis nur * MmK .
~

ferdinand frciligraths fänitl . Merke " � - - w° » ° s » d . n
nur S J�l. ( bisher . Pr . 15 M. )

ßSme . . . .
Chamiaeo . .
6ichendorff .
Gaudy , . . .
Goetke . . .

— Auswahl in
kiaus ? . . . .

3 Bde . 6, — M.
1 Band 1,75 „
2 Bde . 3,50 „
1 Band 1,50 „
6 Bde . 10, — „
4 „ 6, - „
2 . 3,50 „

Rcbbel . . .
Reine . . .
Rokckrnannn .
R. v. ßleist .
kiörner . . .
Henau . . .

4 Bde ,
4 „

6 . - M.

» 6 — „
. 8, - .

Band 1. 75 „
„ 1. 60 „
. 1. 75 .

Hessing . . .

KiZeder » . . ,
Schiller . . ,
Shakespeare
Stifter , Werke .
UKland , Werke ,

2 Bde .
3 .

4,50 M.

» 6, „
• .
» 6, - ,
. 6, — H

4 . - .
Band 1,75 „

Dieselbe » Klassiker - Ausgaben in besser . AuSstatt , u. Halbfranz je 50 % teurer . — Rauffs , Reines » Hessings ,
Schillers » Shakespeares Merke je 1 Band , geb. a 3 M. , Goethes Merke in Auswahl , 1 Band 4 M.

Internationale Sibliotkek , I . Serie . ( Vergriffen sind Band 3, 4. s , 7, 15 , 19. )

1. Hvelttig , Die Darwinsche Theorie .
Brosch . 1,50 M„ geb . 2, — M.

2. K. Kautsky , Marx ' Ockonomische Lehren .
2 . — M.

0. H. Sebel , Charles Fourier . Geb . 2,50 M.
8. Stern , Die Philosophie Spinozas . ., 1,50 M.
0. A. Üebel , Die Frau und der Sozialismus .

Brosch , 2, — M„ geb , 2,50 M.
10. Hikkagaray , Die Geschichte der Kommune .

Jllnstr , Ausgabe , Geb . 3,50 M.
11. �r . Sngeio , Ursprung der Familie . .. 1,50 M.
12. K. Marx , Das Elend der Philosophie ,

Brosch , ,1,50 M. . geb . 2 . — M.
13. 15. Kftutehy , Das Erfurter Programm .

Geb . 2, - M.

14. fr . Engels , Die Lage der arbeitenden Klasse
in England . Brosch , 2, — M, , geb , 2,50 M.

16. f . B. Simon , Gesundheitspflege des Weibes .
Brosch , 2 . — M. . geb . 2,50 M.

17. franz Mehring , Die Lesstng - Legende .
Brosch . 3 . - M„ geb , 3,50 M.

13. R. Hux » Menne Cabet und der Jkarische
Kommunismus . Brosch , 1,50 M„ geb . 2, — M.

20. G. plechanow , N. G. Tschernischewskv .
Brosch . 2,50 M, , geb . 3, — M.

21. �r . Engels , Herrn Eugen DuhringS Umwälzung
der Wissenschaft . Brosch , 2,50 M. . geb . 3, — M.

22. Jokef vietzgen , Das Acguisit der Philosophie
und Briese über Logik .

Brosch . 1,50 M, , geb, 2, — M.

23 . C. Rugo , Die engl . Gewerkvereius - Bcwcgung .
Brosch , 1,50 M, . geb . 2, — M.

24 . K. Marx , Revolution und Konter - Ncbolntiou in
Deutschland . Brosch , 1,50 M, . geb , 2, — M.

25 . Bud . Peters , Der Glaube an die Menschheit .
Brosch , 2, — M, . geb . 2,50 M.

26 . El . Oodel , Aus Leben und Wissenschaft .
I . Serie , 3 Teile . Geb , 5,50 M.

27 . C. Rugo , Städteverwaltung und Munizipal -
Sozialismus in England .

Brosch , 2 . — M, . geb , 2,50 M.
28. S . Mach » Die Armee der Demokratie .

Brosch . 1 . — M„ geb , 1,50 M.
29 . G. plechanow , Beiträge zur Geschichte des

Materialismus . Geb . 4, — M.

30 . K. Marx » Die Kritik der politischen Oekonomie .
Geb . 4 . - M.

31. Jokek Vietzgen » Das Wesen der menschlichen
Kopfarbeit . Brosch . 1,50 M. , geb . 2, — M.

32 . Jokef Vietzgen , Kleine philosophische Schriften .
Brosch . 2, — M. . geb . 2,50 M.

33 . Heo Deutkch , Sechzehn Jahre in Sibirien .
Brosch . 3, — M, . geb . 3,50 M.

34 . Dodcl , AuS Leben und Wissenschaft .
II . Serie . Brosch . 3,50 M, , geb . 4, — M.

35 . Karl Marx , Theorien über den Mehrlvert .
Brosch . 5,50 M. . geb . 6 . — M.

36/37 . Karl Marx » David Ricardo .

Brosch . 10,50 M, . geb. 11,50 M.

Zu berabgefet zten preisen liefern vir :

KezedielltL äer jrsnzö5i8ekell Evolution von 1848
und der zweiten Republik , Volkstümlich dargestellt von
L, Hsritier . . . . . .anstatt 6,60 M, jetit 5, — M .

Die deutsche Kevolution von 1848 und 1849 .
Geschichte der deutschen Rcvolntionsbewegung dieser Zeit , Dar -
gestellt von W, B l o S . . . anstatt 5,70 M. jeht 3, — M .

Diese Bücher sind sämtlich in Prachteinbänden gebunden .

Ser Mensch und seine Bassen von B, Langkavel
anstatt 5,50 jetzt S, — M .

Sie BescWchle der 8rde

Sie fflatizenroelt BOT 8 0 m
m. M .

- MD 265/14 «

Sie 7ienve ! 1 ® ommt
7 10 � ie <,t 5r _ M .

populär dargesteM o. O. Köhler
anstatt 5,50 M. jetzt 5, - SR .Die Wunder des Bostnos

Weltschöpfung und Weltuntergang Mhuf (tcIIt ° ° "

anstatt 4,75 M. jetzt 4,35 M .

Der Text ist durch zahlreiche Illustrationen und viele farbige Tafeln veranschaulicht und erläutert .

Gescbickte äes Sozialismus .
Vorläufer , vie » des neueren Sozialismus .

Erster Teil . Bon Plato bis zu de » Wieder -
ttufern . Bon Karl Kants kh,

Geb . in Leinw . 4,50 M, , in Halbfrz . 5,50 M.

Zweiter Teil : Bon Thomas More bis zum
Borabcnd der französischen Revolution . Bon
K. Kautsky , P. Lafargue , E. Bernstein
und C. Hugo .

Geb . in Leinw . 4,50 M. , in Halbfrz . 5,50 M.

Mehring , fr . , Geschichte der deutschen Sozial -
demokratic . 2. Aufl . 4 Bände .

Brosch . a 4, — M. , geb . a 6, — M.

1. Band : Bis zur Märzrevolution .

2. „ Bis zum preußischen Berfassungsstreit .
3. „ Bis zum deutsch - französischen Krieg .
4. „ Bis zum Erfurter Programm .

Hus dem Uteranlcheii JNfachlaß von JVIarx , Cngels ,
= = = = = = LatTalle = = = = = = = =

herausgegeben von f . Mehring — 4 Bände gebunden anstatt 31 M. , für 20 M*

tarrallc , Marx und Engels . . Kunst - . * �ebel , Hiebhnecht , Singer . In bester

- rradierung in feinster� Ausführung auf Ehinapapier 1,50 Wl.Blätter in Knpferradierung
Ausführung auf chines . Papier . Bildgr . 36 : 48 om

Kartongr . 65 : 85 cm . — Jedes Bild nur 4 M

„ Der erkte Mai "
Kupferätzung . Bildgröste 47 : 68 om

„ Vie Freiheit fllhrb das Volk "

Kupfergravürc . Bildgr . 43 : 54 cm
Kartongr . 72 : 95 cm , Preis 6 M. Kartongr . 73 : 95 cm , Preis 3 M.

Remarkdruck auf Japanpapier 10 M.
Bildgröße 22 : 30 cm — Kartongrötze 40 : 53 cm .

„ Vi « Marseillaise "
Zum ersten Male vorgetragen v. d.
Dichter Rouget de L' Jsle . Pr . 40Pf .

>K- embranckts Mutter
gerahmt Preis 2,25 M.

= iHorpswcder Landschaften — ~

gerahmt Preis 2,25 M.

Max Maurenbrechers

„ Die Rohenzollem - Legende "
Kulturbilder aus der preußischen Geschichte vom 12. bis 20 . Jahrhundert

von dem der erste Band vorliegt . Gebunden in Halbfranz 8 M. , in Leinen 7 M.

„ Mden die pfaffen betrfcbaft "
Kulturbilder auS den Religionskämpfen des 16. u. 17. Jahrh . , von E . ltoleno « ( fortgeführt von H. Stroebel ) .

2 Bände , gebunden in Halbfranz 16 St . , in Leinen 14 M.

Gute und gediegene
Unterhaltung bieten
unsere zu Geschenk -
zwecken sich vorzüg -
lich eignenden :: :: : :

„ In freien Stunden "
Pro Band :

in Halbstanz 4 M. , in Leinen 3,50 M.

von denen jetzt sieb -
zehn Bände cilchienen
sind , über deren Inhalt
das Schriftenverzeich¬
nis Auskunft gibt :: : :

« « » dem Roman Berta von öuttncrs : OlC CTaffCÜ flicdct * !
ist eine billige Volksausgabe erschienen . Der Preis beträgt 1, — M.

�ugend - ßücberscbatz �
Eine herrliche Sammlung von Märchen , Fabeln und Erzählungen , in reichster Weise illustriert .

4. Karnickels Abenteuer von Remus ( 128 Jllustr . )
5. Reinecke Fuchs . . . . . . .( 133 „ )
6. Sechzig Fabeln Aesops . . . . ( 222 . )

1, DaS häßliche Entlein von Andersen ( 61 Jllustr . )
2. Der Froichprinz von Grimm . . . ( 63 » )
3. Die Geschichte vom Rotkehlchen von

Speyer

. . . . . . . . .

( 64 „ )

AM - a « and 60 Pfennig . " » B

Je 2 Teile in 1 Band geb, a 1,20 M. — je 3 Teile in 1 Band geb. a 1,80 3t .

Von Erschewungen Parktj- NerlilgkN ' Nwf- hl - n

Ercdmann - Lhatrian : f�rau Theres « . Eine ge «
miitvolle , zu Herzen dringende Erzählung , die
die Jugend in die erhabenen Ideen der Völker »
befreiung und Verbrüderung einführt . Gut
illustriert . In Leinenband 1,00 M.

v. MUdcnradt : Oer ZStlner von Klaufcn .

Illustriert von E, M. Lilien .
In Leinen (statt 4 . — M. ) 2, ~ M.

In Halbleinen 1, —- ,

Tlctor Rugo : 1793 . Historischer Roman aus
der stanzösischen Revolution .

In Prachtband ( statt 4 . — M. ) 2 . — St .
Bilderbuch für große und kleine Kinder .

Jahrg . 1900 . . . . . . . . .—. 75 St .
Dasselbe . Jahrg . 1893 , 1894 , 1895 , zus . 1,50 M.
Der Storch nnd andere Märchen für erwachsene

Kinder . Von K. E lv a l d . . . . 1, — M.
Husgemählte Märchen von R. Ewald .

Brosch . 1 . — M. geb . 1,60 St .

Feierabend . Ein Buch für die Jugend .
Von e . A d i e r. 2 . - M, kart . 1 R .

fugend fcbnften mit farbcndruckbildcm »
a 1, - M .

Der schwarze Bison
Robison Crusoe

Oer Glücdspeter von H. Chr .
Andersen . In cleg . Ausstattung .
Regulärer Preis 4, —, M. , jetzt
1 . — M.

a 4,80 M .

TooperSLederstrumpf - Erzählungen
1. Der Wildtöter
2. Der letzte Mohikaner
3. Der Pfadflnder
4. Ledcrstrumpf — Die Prairie

GulliverS Reisen nachBrobdingnag
W. Hauffs Liechtenstein
Hebbels Schaykästlein

a S . - M .

CooperS Lederstrumpf
Deutscher Balladen - Born
ESkimoleben , von Fridtjof Nansen

Jugendfreunds _
und

Relden der Menschheit . Lebens¬
beschreibungen weltgeschichtlicher
Persönlichkeiten . Mit 145 Jllustr .
Geb . 2,50 M.

Die bunt « Kuh von flandern .
Eine Erzählung aus der Zeit der
Hansa . (Illustriert . ) 3, — St .

Deutsche Relden kagen von Gnst .
Schalk . ( Illustriert . ) 5 . — Bk.

R,iänilsch « Deldenfagen von Gnst .
Schalk . ( Illustriert, ) 4 . — M.

Mythologie der Griechen
RSmer von Dr . O, Seemann .
Geb . 2, — M. . auf besserem
Papier gedruckt und mit Gold -
schnitt 2,50 M.

An sonstigen Jugendschriften , Erzählungen « . führen wir in allen Ausführungen ein reichhaltiges Lager
in jeder Preislage .

Jugend - ßibliotheh .
HerauSg . von Ferd . Schmidt und Jul . Lohmeyer . Jeder Band in Leinwand gebunden u. mit lllualrationen versehen

preis pro Sand ( statt M- « » —) jetzt M- — ,6o .

Bd. 4.
5.
5a.

6.
7.
8.

13.
15.
16.
17
18.

Hermann und Thusnelda .
Die Nibebmgen ,

Jürgen Wullenweber von
Lübeck, '
Herder als Knabe u, Jüngling
Die Türken vor Wien .
Andreas Hoser .
Johann Gottlicb Fichte .
Gudrun ,
Robinson ,
Wilhelm Tell ,
Die Alchemistcn ,

Bd. 20. Götter und Helden .

„ 21. . Heroen - u. Hcldengeschichten ,
, 24. Ocdipus und sein Geschlecht .
, 27. Friedrich Schiller .
, 28. . König Lear ,
. 29. Der Kaufmmm von Venedig .

— Macbeth .
, 30. Walter und Hildegunde —

Rosengarten .
, 32. Die Frttjossage ,
, 33. Goethes Jugend und Jüng -

lingSzeit .

Bd. 36.
. 37.
„ :18.
. 40.
. 44.
. 45.
. 47.

. 52.

. 60.

. 62.

. 72.

George Washington ,
Benjamin Franklin ,
Alexander von . Humboldt ,
Heinrich Pestalozzi .
Oderon ,
MofcS Mendelssohn ,
Gotthold Ephraim Lesfing ,
Amerikanische Jagd - und
Reise - Abenteuer .
Albrecht Dürer ,
Geschichte und Dichtung ,
Hcldensahrtcn .

Mderbiieber in beffem Ausstattung .
Der gestiefelte Kater . . . . . . . —. 60 M.
Wie ' s uns gefällt

. . . . . . . .

— ,75 »
Hocus Pocus . Ein lustiges Verwand -

lungs - Bilderbuch . . . . . . .— ,90 „
Der Zoologische Garten (statt 2, — M. ) 1, — „
Draußen und Daheim . . . . . . 1, — ,

Kinderstube

. . . . . . . .. . .

Immer froh tagaus , tagein

. . . . .

Fitzebutze . Allerhand Schnickschnack für
Kinder , hochfeine Illustrationen . . .

Alte Kinderreimc . Mit Künstlerillustra -
tionen von E. K r e i d o l f

1,25 M.
1. 25 .

4 - .

5 - .

JMärcbenbÜcber ctc mir farbcndruckbüdcrn .
a 60 Pfennig

MM » IrlMärchen nach Gebr . Grimm

Perlen und Edelsteine

a I - M .
Die Wiesenzwerge von E, Kreidolf
H. Chr . Andersens Märchen
Rübezahl - Marchen

a t,SO M .

2. Bechsteins Märchenbuch mit
84 Hotzschnitten

a 1,20 M . ( statt 2 . — M. )
AuS der goldenen Märchenwelt
Die Schwalben
Rosen und Dornen

a 1,23 M . ( statt 2 . - M. )
Märchenstrauß flir die Kinderstube
Schatzkätzlein der schönsten Märchen

Rauffs Märchen ( Einzelausgabe )
Die Karawanen 1,50 M.
Der Scheich von Alerandria 1,50 M.

DasWirtShauS im Spessart 1,80M .

Blld *rblid ? er ? pärchcnbikhcr von ündtrUn , ßechftcin� Grltmn , üduff u .

führen wir tu reicher Auswahl und jeder Preislage bis zu S M . am Lager .

" Lerantwortlichcr Rcdal ' cu - : H�ns Weber , Berlin . Für den Jnjeratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. Berlagsanstail Uaul Singer » Co. . Lalw
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